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Neue ßeitriige 

zur 

ｉｾｵｮ､･＠ Palnlyra's 
yon 

Herrn Mordtmann. 

Gegen Ende des Jahres 1869 wurde mein Schwieger-
so1m I':um ｾｉｩｬｩｴ｡ｩｲＭｃｯｭｊＱＱ｡ｮ､｡ｮｴ･ｮ＠ des Distriktes östlich VOll 

der Stadt IIOlllS (Emessa) ernannt und verblieb auf diesem 
Posten etwa \) Monate. Da dieser Distrikt ungefähr die 

alte Landschaft Palmyrene begreift, so benutzte ich die;;.en 
Umstand um einen längst gehegten 'Vunsch zur Ausführung 
zu bringen; im Frühling des Jahres 1870 besuchte ich Pal-
myra, wo ich so viele Inschriften als möglich copirte; nach 
meiner Rückreise wurde diese Arbeit noch von meinem 
Schwiegersohne und von meiner Tochter fortgesetzt, und auf 
diese 'Veise gelangte ich zu einem epigraphischen 'Materiale, 
welches nicht nur reichhaltiger war, als selbst das vom 
Grafen c1e Vogile veröffentlichte 'Verk enthält, sondern das-
selbe an manchen Stellen auch berichtigt. Zu einer mög-
lichst vollständigen Restauration der Geschichte Palmyra's 
reicht dies alles freilich nicht aus; dazu bedarf es plan-
ｭｾｩｳｳｩｧ＠ ausgeführter Ausgrabungen und Durchforschungell 
auf dem gesammten Territorium dieser Oase, die erst dann 
l11i')glich selbst, wenn eine Eisenbahn die Strecke vom l\Iittel-
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meer bis zum persischen Golf durchschneidet und gründ-

liche Reformen aller Verwaltungszweige Sicherheit des Lebens 

und Eigenthums in jenen interessanten Gegenden wieder-

hergestellt haben. Bis dahin aber dürfte noch manches 
Denkmal des Alte'rthullls ein Opfer der Barbarei werden, 

und so bleibt es immer ein verdienstliches \Yerk solche 

Ueberreste vor dem Verderben zu retten und sie wenigstens 

in getreuen Copien der Nachwelt zu erhalten. Von diesen 

Ideen geleitet, habe ich auf eine erschöpfende Darstellung 
und Erklärung der bereits bekannten ｾｉｯｮｵｭ･ｮｴ･＠ verzichtet 

und mich in diesen Blättern auf folgende Punkte beschränkt: 

1) Berichtigungen und Ergiinzungen zu den bereits früher 

veröffentlichten Denkmälern j 2) Bekanntmachung der von 

mir und den Meinigen neu aufgefundenen Inschriften j 3) Be-

schreibung der interessanteren Stücke aus den von mir ge-

sammelten Thonsiegeln und Münzen Palmyra's j 4) SUlll-

marische Uebersicht der gewonnenen Resultate. Indem ich 

dabei nothwendigerweise auf meine Vorgänger häufig Bezug 

nehme, citire ich von denselben vornehmlich folgende Ar-
beiten: 

Dr. M. A. L e v y: Die Palmyrenischen Inschriften mit 
Beiträgen aus dem handschriftlichen Nachlasse von 

E. F. F. Beer, im XVIII. Band der Zeitschrift der 

Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, S. 65 fl'. 

J oh. 0 bel' d i c k: Bemerkungen zu den palmyrenischen 
Inschriften j ebendas. p. 741 ff. 

Dr. M. A. L e v y: Zu den palmyrenischen Inschriften j 
ebend. Bd. XXIII, p. 282 ff. 

'1'h. Nöl d e k e: Beiträge zur Kenntniss der aramäischen 
Dialekte; ebend. Bd. XXIV, p. 85 ff. 

Dr. O. B lau: Altarabische Sprachstudien, Th. 1, ebend. 

Bd. XXV, p. 525 ff. j 'rh. 2, ebend. Bil. XXVII, 

p. 295 ff. 

1 --

1 V .. , S'yrie Ct'ntrale. Inc:eripLion,; 
ComLc 1\leleh101' (c 0 g II e: ' 

S6mitiqlles. Paris 18G8. .1°. 
J. De1'ellbourg: Notes epigraphiques .. ｾｉｉｉ＠ ＱＱｾＭ

1\1. scriptiolls palmyreniennes, im Journal Asmtlcluc, Sl-

xieme serie, Tome XIII, No. GO, p. 3GO ff. 

Da das Werk des Grafen de V ogüe das ｶｯｬｬｳｴｩｩｮ､ｾｾｳｴ･＠
der bis dahin bekannt gemachten palm,Yrenischell ｉｮｳ｣ｬｬｲｬｩｴ･ｾ＠

ｬ Ｇｾｴ＠ so bezeiclllle ich sie in gegenwtirtlger ａ｢ｨ｡ｮｴ､ｬｾｮｧ､＠ ml 
" , , b t f f'hr sm den Nummern unter denen sie dasel s au ge u . 

1. 

1 E " ngcll zu (lcn frühcl' rcl'-
Ucrichtigullgen uU( rgallzu 

öfl'entlichtcll Illschl·jftCll. 

Vogü.e 1. 

. N"ld 'ke S 100 Anm. 1 vorgeschlagene C01'-
D10 von 1 0 e . " t tt ＬＺｾ＠ wird 

't . (lem vorletzten Vf orte Zeile 4, ,:.:> s a ree ur In 
t"t' t dureh meine Abschrift bes a 19 . 'i' PI I "'T

O 
1 zu 

h t V " '. <.J0ple , .1.' • In der ersten Zeile a ogue s .'. Ab 
.L '"' u übereinstimmend mIt melller -

Anfang ｄｾｩＧ＠ ｾＷＧＭ gena .' a 5 ｄＧｾＢ＠ ｾ＿ＧＺｬ＠ gibt. 
schrift, während die Transcl'lphon pao ' 

V.2. 
. PI IN') giht wieder, in U eber-

V ."" Abschnft . . 0.., . .' 
ogne s. . C ie ｄｾＢ＠ während dIe TransclIp-

einstimmung nut memer op , 

tion p. 6 ｄＧｾＢ＠ hat. H t en I"""'"' gerade wie V 0-
ｾ＠ 1 . h den anp nam - - , 
Z. 2 ese lC T . t' on dafür r"'I':l setzt. Ob 

, d bel' in der ranscl'lp I - t 
güe, er. a ＢＮＢＢＢＧＧＧＧｾ＠ die bei den vorletz en . N des Vaters ｾ｜ｪｊｉＮＮｉ｜ｪｊ＠ 1..1 h 
III dem .1. amen . Ori inal fehlen oder bloss clu:c 
Buchstaben ｩｖｾ＠ schon 1m g I sl'nd konnte ICh 

W dcl' t ' ausae assen , 
ein Versehen a mg on TB. o. Anwesenheit in Pal-

h 'd da zur Zelt melller h 'ft 
nicht entse el en, d' r k Seite der Inse 1'1 
myra die Säule so lag, dass le m e 

den Boden bedeckte. 

P $I ., 

L 

• 

i, 



4 

meer bis zum persischen Golf durchschneidet und gründ-

liche Reformen aller Verwaltungszweige Sicherheit des Lebens 

und Eigenthums in jenen interessanten Gegenden wieder-

hergestellt haben. Bis dahin aber dürfte noch manches 
Denkmal des Alte'rthullls ein Opfer der Barbarei werden, 

und so bleibt es immer ein verdienstliches \Yerk solche 

Ueberreste vor dem Verderben zu retten und sie wenigstens 

in getreuen Copien der Nachwelt zu erhalten. Von diesen 

Ideen geleitet, habe ich auf eine erschöpfende Darstellung 
und Erklärung der bereits bekannten ｾｉｯｮｵｭ･ｮｴ･＠ verzichtet 

und mich in diesen Blättern auf folgende Punkte beschränkt: 

1) Berichtigungen und Ergiinzungen zu den bereits früher 

veröffentlichten Denkmälern j 2) Bekanntmachung der von 

mir und den Meinigen neu aufgefundenen Inschriften j 3) Be-

schreibung der interessanteren Stücke aus den von mir ge-

sammelten Thonsiegeln und Münzen Palmyra's j 4) SUlll-

marische Uebersicht der gewonnenen Resultate. Indem ich 

dabei nothwendigerweise auf meine Vorgänger häufig Bezug 

nehme, citire ich von denselben vornehmlich folgende Ar-
beiten: 

Dr. M. A. L e v y: Die Palmyrenischen Inschriften mit 
Beiträgen aus dem handschriftlichen Nachlasse von 

E. F. F. Beer, im XVIII. Band der Zeitschrift der 

Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, S. 65 fl'. 

J oh. 0 bel' d i c k: Bemerkungen zu den palmyrenischen 
Inschriften j ebendas. p. 741 ff. 

Dr. M. A. L e v y: Zu den palmyrenischen Inschriften j 
ebend. Bd. XXIII, p. 282 ff. 

'1'h. Nöl d e k e: Beiträge zur Kenntniss der aramäischen 
Dialekte; ebend. Bd. XXIV, p. 85 ff. 

Dr. O. B lau: Altarabische Sprachstudien, Th. 1, ebend. 

Bd. XXV, p. 525 ff. j 'rh. 2, ebend. Bil. XXVII, 

p. 295 ff. 

1 --

1 V .. , S'yrie Ct'ntrale. Inc:eripLion,; 
ComLc 1\leleh101' (c 0 g II e: ' 

S6mitiqlles. Paris 18G8. .1°. 
J. De1'ellbourg: Notes epigraphiques .. ｾｉｉｉ＠ ＱＱｾＭ

1\1. scriptiolls palmyreniennes, im Journal Asmtlcluc, Sl-

xieme serie, Tome XIII, No. GO, p. 3GO ff. 

Da das Werk des Grafen de V ogüe das ｶｯｬｬｳｴｩｩｮ､ｾｾｳｴ･＠
der bis dahin bekannt gemachten palm,Yrenischell ｉｮｳ｣ｬｬｲｬｩｴ･ｾ＠

ｬ Ｇｾｴ＠ so bezeiclllle ich sie in gegenwtirtlger ａ｢ｨ｡ｮｴ､ｬｾｮｧ､＠ ml 
" , , b t f f'hr sm den Nummern unter denen sie dasel s au ge u . 

1. 

1 E " ngcll zu (lcn frühcl' rcl'-
Ucrichtigullgen uU( rgallzu 

öfl'entlichtcll Illschl·jftCll. 

Vogü.e 1. 

. N"ld 'ke S 100 Anm. 1 vorgeschlagene C01'-
D10 von 1 0 e . " t tt ＬＺｾ＠ wird 

't . (lem vorletzten Vf orte Zeile 4, ,:.:> s a ree ur In 
t"t' t dureh meine Abschrift bes a 19 . 'i' PI I "'T

O 
1 zu 

h t V " '. <.J0ple , .1.' • In der ersten Zeile a ogue s .'. Ab 
.L '"' u übereinstimmend mIt melller -

Anfang ｄｾｩＧ＠ ｾＷＧＭ gena .' a 5 ｄＧｾＢ＠ ｾ＿ＧＺｬ＠ gibt. 
schrift, während die Transcl'lphon pao ' 

V.2. 
. PI IN') giht wieder, in U eber-

V ."" Abschnft . . 0.., . .' 
ogne s. . C ie ｄｾＢ＠ während dIe TransclIp-

einstimmung nut memer op , 

tion p. 6 ｄＧｾＢ＠ hat. H t en I"""'"' gerade wie V 0-
ｾ＠ 1 . h den anp nam - - , 
Z. 2 ese lC T . t' on dafür r"'I':l setzt. Ob 

, d bel' in der ranscl'lp I - t 
güe, er. a ＢＮＢＢＢＧＧＧＧｾ＠ die bei den vorletz en . N des Vaters ｾ｜ｪｊｉＮＮｉ｜ｪｊ＠ 1..1 h 
III dem .1. amen . Ori inal fehlen oder bloss clu:c 
Buchstaben ｩｖｾ＠ schon 1m g I sl'nd konnte ICh 

W dcl' t ' ausae assen , 
ein Versehen a mg on TB. o. Anwesenheit in Pal-

h 'd da zur Zelt melller h 'ft 
nicht entse el en, d' r k Seite der Inse 1'1 
myra die Säule so lag, dass le m e 

den Boden bedeckte. 

P $I ., 

L 

• 

i, 



I' 

" " 

G 

V.3. 

Nöldeke, S. 88, Aum. 2 tiugnet dell Cultus der Thaimi 

und behauptet, dieser Name bedeute nur "Knecht" in der 

Zusammensetzung mit andern Götternamen. Indessen über-

zeugt uns schon der blosse Text, trotz seiner lücken haften 

Beschaffenlleit, dass VogUe ganz ricMig übersetzt llat, denn 

Thaimi steht, deutlich genug zwischen zwei andern Götter-

namen, l\Ialakhel und Atarata ＨＮｾＴｲ｡ｻＡＢ｡ｔｬｦＬＺＩＮ＠ Auch das Thon-

siegel No. 58 führt drei Gottheit,en auf: Malakbel, Gad, 

Thaimi. 'V edel' die Inschrift V. 3 noch dieses Thonsiegel 

gest/aUen das "\Vort ＧｾＧＱＱ＠ Thaimi durch "Knecht" zu über-

setzen. Ferner finde ich unter der grossen Menge palmy-

renischer Namen keinen einzigen, in welchem ein auderer 

Göttername mit dem 'Vorte thaimi zusammengesetzt i:<t. 

Folgende Zusammensetzungen mit Thaimi sind mir vor-

gekommen: T hai m a 1'8 s 0 "fortuna faveat", T hai m i 

"Felix", T hai mo am a cl "felicitate fuHus", T hai m i s c ba 

"fortuna orta est", so wie 'l'imagenes (bei Trebell. PolIio) 
und Timolaus (ibid.). 

V.4. 
Ausser den vom Grafen de Vogiie p. !) mitgetheiltl'n 

Notizen der alten Geographen über die Stadt Vologesias, 
welche in dieser Inschrift erwähnt .wird, citirt Hr. Dr. Blau 

(Zeitscbr. d. D. 1\1. G., Bd. XXVII, S. 337, Nota 2) noch 

eine Stelle des Plinius über eine andere Stadt Vologesocerta, 

welche aber nicht mit Vologesias identisch ist. Deber die 

Lage dieser bei den Städte erhalten wir vollständige A uf-

klärung durch sorgfältige Vergleichung der iilteren und der 
arabischen Geographen. 

Vologesocerta wird unter diesem Namen bloss bei Plin. 

H. N. VI, c. 30 beschrieben; die betreffende Stelle lautet: 

Ad hanc (Seleuciam) exhauriendam, Ctesiphontem iuxta ter-

tium ab ea lapidem in Chalonitide condidere Parthi, quocl 

nunc caput est regnorum. Et postquam nihil proficiebatur, 

7 

aliud oppidu1l1 V 0 log e so c e rt am 1Il Huper Vologeslls rex 

ｶ［｣［ｮｾＺ［ｮｾＬｾＺｾﾷＢＬ｣ｫ＠ "hl v;c;no" ar;.-fte m, ｾ［･＠ ｔＬ｡ｧｬＬ［･ｾ＠
V I . 'ie sie sich aus Ptolemaus Ull ( CI 

ｾｴ｡､ｴ＠ 0 ogeslas'r "t '. 'bt' "cl1,verlich noch zutreffend . , h I,,"ar e eI 0'1 , " 

Peutmger sc en "1 K
b t . 1 Oll welches doch Sc1eucia . ehr ( a eSIp 1 , 

se111 um so m. . 1 • 1 t' St de 
" lOt 'te des Ti,rris lag, nIC I 1m. an 
gegellü1wr auf (er S SeI • J b den' es wird also 
war den "\VohlstalHl ｓ･ｬ･ｮ｣ｬｾＧｳ＠ ｺｾ＠ ｶ･ｬＧ｜ｾｾ･ｮ＠ ' ｡ｬｾ＠ die Stadt 
wohl noch nfiher an Seleucla ge egen.. . h' Meilen 

1T t . h cl h noch weniger als 3 romlSC e . 
\. eSIp on, . . . 11 I" aban. 

d h"lt es sich III der That. amza. p {Tn so ver a . 

sagt (p. GG, ed. Gottwald) : . .,.)l, 

,- I ... ｾ＠ ｾ＠ ＩＧＩｾ＠ ｾ＠ U'" • 
JcL,L...,.., ＴＭ＾ＢＧｾｾ＠ ｾＮ＠ , IJ...'I 

. . .... tl I1 1 ':;;')\J. ｾｌＮＮｷＬ＠ ｾ＠I 1_ . Ls ＮＺＺＺｾｾ＠ , ｾｾ＠ v 

ｾ＠ r- yJ.. ｾ＠ / ＢＮＮＱｴＢＺＺＺＧＩｾ＠ ｾｌＮＮＮｷＬ＠
/ 

• <.:.!t·· 1te (1il' pi 11(' 1 ｾ＠ h Firuz prbante ZWPl ,.al , . 

. "Bala.sch" .( er ｾｾ･＠ ner ｂ｡ｩｾｳ｣ｨ｡｢｡､＠ nannte, und ([ie ,w-
III Sabat :Madam, . b ( t Balascho'er ｾＩｬｬＩ＠
dere bei Holvan, dIe er Balasc az rec. I:) / 

nannte." A '1 
. Palasch mit dem rsaCH en D ss Hamza den Sassamden . .' h-

a' h lt darf uns bel emern mu am 
Balasch (Vologeses) ｶ･ｲｷ･ｾ＠ se e't... _ Noch deutlicher 

. h H" toriker mcht S OIen. . t 
medamsc en IS. Geo ra hie aus, wo es heiSS 
drückt sich Abulfeda m seiner g p 

(S. IG5, ed. Schier): _ ... 

ｾ＠ M.w ｗｾ＠ 4+-' J...cl ｊｯｾｌＮＢ＠ \.!J j-W' ｾ＠ JI:: 
U'" . .. ') )lJ .. ｾ＠ ｴＡｾ＠ ｾｾＱ＠

JcL,L...,.., I.-J.,JI ｾ＠ ｾ＠ U'" . !S) , 
ｾＬ＠ ., ./ Ｂｉｾ＠ .... ｩｩｾ＠
＼ｉｾｉ＠ JcL,L- 4J ｊｾＬ＠ !.Sr ｾ＠ ｾｲ＠ " .. 
ｾＮ＠ ｾｦＮＩ＠ ｾ＠ JS, ､ｊｾ＠

"Der 
Name von 

.. k t der ursprüngliche 
Verfasser des Muschtere sag

l
, b cl d h Werk 

., Persischen Ba asa a, . . Sabat seI 1m 
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l
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., Persischen Ba asa a, . . Sabat seI 1m 
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des Dalas, welches die Araber zu S ab a t arahisirten; es iHt, 
eine kleine Stadt in der Nähe von Machtin der Chosroell, 
weshalb man sie Sabat ul Madain nellnt j sie ist schon vor-
her erwiihnt worden." 

Jakut sagt m seinem geographischen 'Wörterbuch 
Th. III S. 1: 

ｾｾＬ＠ ｵＬｾ＠ ｾｾ＠ ｾｉｾｾ＠ '.SJ ..... !' ｊｯｾｌＮＮＮＬ＠

)':'1 JL:, ｾｗＧ＠ ｾ＠ /() W, ｾＩ＠ r--w' ｕＢＧｾｾＧ＠ ＨＩｾｉ＠ ｕＢＧｾｾ＠

xJjY. ｬ｢ｾ＠ t.Y Ｎ｢ｾｾ＠ ｾｉｾｾ＠ ｊｯｾｌＮＮＮＬ＠ ｾ＠ wl Ｉｾｉ＠

y;-aJI ｾ＠ ｉｓｾＧ＠ lby t.Y ｾｾＩｳ｜ｊｉ＠ ｾｉ＠ ｾＬ＠ ｾ＠ ｾ＠

ｾｉｗｯｾＧ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠

"Sabat Kesra in l\Iadain ist ein bekannter Ort, welcher 
auf persisch Balasabad heisst; Balas ist der Name eines 
Mannes, den wir schon unter dem Buchstaben B besprochen 
haben. Abu'l Mundir hingegen sagt, Sabat-Madain habe 
seinen Namen von Sabat, dem Sohne Bata's, der sich hier 
niedergelassen habe; derselbe war ein Bruder des Nahrdschan, 

Sohn Bata's, welcher.mit einer Schaar aus Madain die Araber 
bekämpfte. " 

Vologesocerta d. h. "die Stadt des Vologeses (Palasch)" 
des Plinius ist offenbar das Balasabad d. h. "die Stadt" des 
Balas (Palasch)" und identisch mit dem Orte Sabat, welcher 
Name nach Abulfeda's und Jakut's Versicherung aus Bala-
sabad verkürzt ist. Was die weiteren Notizen Jakut's be-
trifft, so sind sie nicht ernstlich zu nehmen, denn die Form 
Sabat existirte schon im J. 363 unserer Zeitrechnung. Zo-

simus (1. III, c. 23) sagt: ,,'Evuv:Jev 1/ ＨｊＷ［ｾ｡ｕ｡Ｌ＠ ｐｾｏｖｾｕＺｴ＠
.1' N ) '7 " , (t M.1" ) uva ｮ｡ｾ｡ｵｾ｡ｦＮｬＰｶ｡｡Ｌ＠ ･ｬｾ＠ nOMV aplXerO ＧＱＸｉｖ｡ｾ＠ rec. /')utar; 

ｾｦＱｑＮＧ＠ 7' _r' .1" <I .1" , 
_a ava XaAOVf.lCJ!1jJ!, ulf.arr;Xe Ue avrr; ｡ｲ｡ｵｷｶｾ＠ ＷＺｾｴ｡ｸｯｶｲ｡＠

7:) ｾ＠ ｮｾＶｲ･ｾｯｶ＠ ,dv ｚＨＨＩｸ｡ＨｊＱｪｾＬ＠ VVV ｏｾ＠ ｾ･ａ･ｶｸｬ｡ｾ＠ ｸ｡ａｯｶｦＮｬｉｖｲ［ｾＮＢ＠

/ 
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Die Elltfernnllg der Staüt S,tbat Ｈｖｯｬｯｧ･ｈｯ｣ｌＧｲｾＩ＠ ;011 
Seleucia betrug nach dieser Notiz ｡ｬｳｾ＠ nur 30 Stadien, 

d. h. 33/4 römische oder 3/4 ､･ｵｴｳ｣ｾ･＠ ｍ･ｾｬ･ｮＮ＠ . 
Mit diesem Resultate stimmen dIe BerIchte der arabIschen 

"1' 1 da diese für den Zweck Historiker O"anz O'enau u Jerem, une 

d 0 •• t"O':n UntersuchullO' auf dem Felde der vcr-
er gegenwar 10 ". r:'. N t"ze11 liefern, so 
I . henden GeoO'raphle eImge WIchtige 0 1 . 

g :lI1c 'ch eI'njO"e Stellen wörtlich anführen. IHiren wu' zn-
WI 1 0 (V I IT 1 F der 
nächst Ibn Chaldun. Derselbe sagt ° , , p. ü 

iigyptischen Ausgabe): w •• 

. . J' L... '.SJJI ｩｬｬＴｾＱ＠ ｾ＠ ｾＬ＠ ｾ＠ Jl.:, 
ＩＧｊＮｾＩ＠ . ,., ｾｉ＠ ｾｊｉ＠ Ｌｾ＠ ｾＬ＠
Ａｓｾ＠ ｾ＠ ｾｌＮＮＮＧｲ＠ E-T: ｾＮＮ＠ 'r.' . ｾ＠
L... W ｾｉ＠ ＩＬｾ＠ ｾｉＩ＠ ｾｲＭ｣＠ ｾ＠ ｾ＠ U"',-wr' 

) ..• '" '-+sc illJl ｾｊＮａ＠ ｾ＠ ｩｬｬＴＺＮ･ｊＧＬｉｾ＠ JI 
ｾｲＭＺＭ , , . 

ｾｾＬ＠

,.. b h t der König der Hajateliten, welcher 
"Elmge e anp. en, ., 'sten Firuz Krieg führte, habe 

cregen (den SassamdE'nfm) I h d' Riickgabe 
' 0 • 1 derJ' enige we c er le Choschnuva O'ehe1ssen, um , 1em Ge-

o'h 1 .. gte Hu Charsus, aus ( 
Chorasan's von 1 m ver an 'd d. Firuz als er zum 

hl ht d s Minotscheher , un ass ' , . 
sc ec e e d d' HaJ' ateliten auszog, 1hn zu 
K . Choschnuva un le 

neg gegen . 1 b' den königliehen ｒ･ｳｩ､･ｮｺｾｮＬ＠
seinem Stellvertreter ｉｾ＠ {en ･ｾ＠ Nehrschir ernannte." 
d. h. in Tabsun Ｈｋｴ･ｳｬｰｨｯｮｾ＠ u: Ib Chaldun ist bekallllt-

(Die ägyptische Ausga e ･ｾ＠ n , ..... '" Tisbon 
hl" . r besorcrt· es 1st offenbaI ｾｲＮＭＭlich sehr nac ass1b 0 , 

t tt - ..• '" zu lesen.) d' 
s a ｾｲＭＺＭ .' d' Notiz dass 16 . rhO' bt SICh aus leser , 

Augensc.hem I.C ･ｾｾｬ＠ Ktesi hon zusammen Madain "die 
Stadt Seleucm, d.le llli • d P 'rabern den Namen Nehr-

. St·· dt" hless bel en li. d 
beIden a e . ' .. ' 0" finden wir in folgen CIl 

h· f··hI.!.e DIe BestatIguno sc Ir U.L. 

Stellen: 

I C 

I' 



8 

des Dalas, welches die Araber zu S ab a t arahisirten; es iHt, 
eine kleine Stadt in der Nähe von Machtin der Chosroell, 
weshalb man sie Sabat ul Madain nellnt j sie ist schon vor-
her erwiihnt worden." 

Jakut sagt m seinem geographischen 'Wörterbuch 
Th. III S. 1: 

ｾｾＬ＠ ｵＬｾ＠ ｾｾ＠ ｾｉｾｾ＠ '.SJ ..... !' ｊｯｾｌＮＮＮＬ＠

)':'1 JL:, ｾｗＧ＠ ｾ＠ /() W, ｾＩ＠ r--w' ｕＢＧｾｾＧ＠ ＨＩｾｉ＠ ｕＢＧｾｾ＠

xJjY. ｬ｢ｾ＠ t.Y Ｎ｢ｾｾ＠ ｾｉｾｾ＠ ｊｯｾｌＮＮＮＬ＠ ｾ＠ wl Ｉｾｉ＠

y;-aJI ｾ＠ ｉｓｾＧ＠ lby t.Y ｾｾＩｳ｜ｊｉ＠ ｾｉ＠ ｾＬ＠ ｾ＠ ｾ＠

ｾｉｗｯｾＧ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠

"Sabat Kesra in l\Iadain ist ein bekannter Ort, welcher 
auf persisch Balasabad heisst; Balas ist der Name eines 
Mannes, den wir schon unter dem Buchstaben B besprochen 
haben. Abu'l Mundir hingegen sagt, Sabat-Madain habe 
seinen Namen von Sabat, dem Sohne Bata's, der sich hier 
niedergelassen habe; derselbe war ein Bruder des Nahrdschan, 

Sohn Bata's, welcher.mit einer Schaar aus Madain die Araber 
bekämpfte. " 

Vologesocerta d. h. "die Stadt des Vologeses (Palasch)" 
des Plinius ist offenbar das Balasabad d. h. "die Stadt" des 
Balas (Palasch)" und identisch mit dem Orte Sabat, welcher 
Name nach Abulfeda's und Jakut's Versicherung aus Bala-
sabad verkürzt ist. Was die weiteren Notizen Jakut's be-
trifft, so sind sie nicht ernstlich zu nehmen, denn die Form 
Sabat existirte schon im J. 363 unserer Zeitrechnung. Zo-

simus (1. III, c. 23) sagt: ,,'Evuv:Jev 1/ ＨｊＷ［ｾ｡ｕ｡Ｌ＠ ｐｾｏｖｾｕＺｴ＠
.1' N ) '7 " , (t M.1" ) uva ｮ｡ｾ｡ｵｾ｡ｦＮｬＰｶ｡｡Ｌ＠ ･ｬｾ＠ nOMV aplXerO ＧＱＸｉｖ｡ｾ＠ rec. /')utar; 

ｾｦＱｑＮＧ＠ 7' _r' .1" <I .1" , 
_a ava XaAOVf.lCJ!1jJ!, ulf.arr;Xe Ue avrr; ｡ｲ｡ｵｷｶｾ＠ ＷＺｾｴ｡ｸｯｶｲ｡＠

7:) ｾ＠ ｮｾＶｲ･ｾｯｶ＠ ,dv ｚＨＨＩｸ｡ＨｊＱｪｾＬ＠ VVV ｏｾ＠ ｾ･ａ･ｶｸｬ｡ｾ＠ ｸ｡ａｯｶｦＮｬｉｖｲ［ｾＮＢ＠

/ 

9 

Die Elltfernnllg der Staüt S,tbat Ｈｖｯｬｯｧ･ｈｯ｣ｌＧｲｾＩ＠ ;011 
Seleucia betrug nach dieser Notiz ｡ｬｳｾ＠ nur 30 Stadien, 

d. h. 33/4 römische oder 3/4 ､･ｵｴｳ｣ｾ･＠ ｍ･ｾｬ･ｮＮ＠ . 
Mit diesem Resultate stimmen dIe BerIchte der arabIschen 

"1' 1 da diese für den Zweck Historiker O"anz O'enau u Jerem, une 

d 0 •• t"O':n UntersuchullO' auf dem Felde der vcr-
er gegenwar 10 ". r:'. N t"ze11 liefern, so 
I . henden GeoO'raphle eImge WIchtige 0 1 . 

g :lI1c 'ch eI'njO"e Stellen wörtlich anführen. IHiren wu' zn-
WI 1 0 (V I IT 1 F der 
nächst Ibn Chaldun. Derselbe sagt ° , , p. ü 

iigyptischen Ausgabe): w •• 

. . J' L... '.SJJI ｩｬｬＴｾＱ＠ ｾ＠ ｾＬ＠ ｾ＠ Jl.:, 
ＩＧｊＮｾＩ＠ . ,., ｾｉ＠ ｾｊｉ＠ Ｌｾ＠ ｾＬ＠
Ａｓｾ＠ ｾ＠ ｾｌＮＮＮＧｲ＠ E-T: ｾＮＮ＠ 'r.' . ｾ＠
L... W ｾｉ＠ ＩＬｾ＠ ｾｉＩ＠ ｾｲＭ｣＠ ｾ＠ ｾ＠ U"',-wr' 

) ..• '" '-+sc illJl ｾｊＮａ＠ ｾ＠ ｩｬｬＴＺＮ･ｊＧＬｉｾ＠ JI 
ｾｲＭＺＭ , , . 

ｾｾＬ＠

,.. b h t der König der Hajateliten, welcher 
"Elmge e anp. en, ., 'sten Firuz Krieg führte, habe 

cregen (den SassamdE'nfm) I h d' Riickgabe 
' 0 • 1 derJ' enige we c er le Choschnuva O'ehe1ssen, um , 1em Ge-

o'h 1 .. gte Hu Charsus, aus ( 
Chorasan's von 1 m ver an 'd d. Firuz als er zum 

hl ht d s Minotscheher , un ass ' , . 
sc ec e e d d' HaJ' ateliten auszog, 1hn zu 
K . Choschnuva un le 

neg gegen . 1 b' den königliehen ｒ･ｳｩ､･ｮｺｾｮＬ＠
seinem Stellvertreter ｉｾ＠ {en ･ｾ＠ Nehrschir ernannte." 
d. h. in Tabsun Ｈｋｴ･ｳｬｰｨｯｮｾ＠ u: Ib Chaldun ist bekallllt-

(Die ägyptische Ausga e ･ｾ＠ n , ..... '" Tisbon 
hl" . r besorcrt· es 1st offenbaI ｾｲＮＭＭlich sehr nac ass1b 0 , 

t tt - ..• '" zu lesen.) d' 
s a ｾｲＭＺＭ .' d' Notiz dass 16 . rhO' bt SICh aus leser , 

Augensc.hem I.C ･ｾｾｬ＠ Ktesi hon zusammen Madain "die 
Stadt Seleucm, d.le llli • d P 'rabern den Namen Nehr-

. St·· dt" hless bel en li. d 
beIden a e . ' .. ' 0" finden wir in folgen CIl 

h· f··hI.!.e DIe BestatIguno sc Ir U.L. 

Stellen: 

I C 

I' 



--------------------------------------------------------------.... ｭｾ＠ .. ｾ＠ .. ｾｾﾷｾｾＭＭＭＭＭＭ

10 

f,e Livre ,le8 Houh's et des ｐｲｯｹｩｮＨｾ･ｦＧＬ＠ par Kho)'(1atl1wh, 

publie par C. Barbier da l\Irynard, JourlI. ａｾｩ｡ｴＮＬ＠

sixieme serie, TOllle V, No. 17, p. 20: 

ｴｾﾷﾷＬﾷＮｌｍＮ｢＠ ｾ＠ 0 ｾｾＧＭ＿＠ ｬｾｾ［Ｇ＠ ｾｌＮＺＮＺ＠ ... ," ｾＩＬＮｳ＠

ｾ＠ ｾ＠ IJ,s e::,....,.b ｾｵ＠ .. ) ;JI ｾ＠ ｲＮｾ＠ * 
ｾｲｲＺＭ ｾ＠ e::,......b 

u. ebellllas. No. 18, p. 234: 

"VIII. AsiW.n ou distriet d'An1echir Babt'guflll, cinq 
cantons: 10 canal de Schir; 2° Roumakfm; 30 Kouta; 
4 0 canal Derkit; ;j & canal Djoubal'ah." 

Haudhet . ül Ahbab (Vol. II, p. 68 der Konstantinopler 

Ausgabe) benchtet, dass der persische Generalissimus Rustelll 

vor der Schlacht bei Kadessia sein Hauptquartier in Sabat 

und. der arabische Feldherr Saad bin Abu Vakkass in Ozeib 

ｾｾＬ＠ nahe bei Kadessia, hatte, und p. !)5 heisst es, dass 

tlaad gegen Ende des Monats Scheval im J. 15 tXovember 636) 

von Kadessia aufbrach, und BabyIon, Ne h l' sir und S ab at 

eroberte. Da die Brücke, welche Seleucia mit Ktesiphon 

ｶ･ｲ｢｡ｾ､Ｌ＠ zerstört war, und die Perser alle FahrzeuO'e nach 

､ｾｭ＠ l.mken Ufer des 'figris gebracht hatten, so ｭｵｳｳｾ･＠ Saad 

11ler emen gezwungenen Aufenthalt von mehr als zwei Jahren 

machen, ehe er das gegenüberliegende Ktesiphon eroberte. 

Beladori (p. 263 ed. Goeje) erzählt die EroberunO' von 

Sabat und Rumie durch Saad; er nennt also Seleucia °nicht 

N ｾｨｲｳＮｩＮｲＬ＠ sondern Rumie, d. h. die römische (oder vielmehr 

ｾｲｉ･｣ｬｬｬｳ｣ｨ･Ｉ＠ Stadt, die bekanntlich ihre Entstehung dem 
oeleucus Nicator verdankte. 

Nach Hamza Ispahan. p.151 wurde Nelll'sir im Monat 

Safer des J. 16 (März 637) von den Arabern erobert was 
mit der vorstehenden Angabe des Raudhet ül Ahbab ' über-

einstimmt. 

) 
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Aehnliche Angltbcn über c1ieHe Ereignisse wie bei Halllza 

Ispalt. p. 151 finden wir bei Ibn Chalt11111, Supplementhand 

p. 81, \)0, ｾＴＬ＠ 100 u. s. w. unu wir dürfen daraus schliessen, 

dass Vologesocerta = Sabat nahe bei Seleucia = Nehrschir, 

nämlich nur 3/4 deutsche Meilen entfernt lag, beide am 

westlichen Ufer des Tigris, Ktesiphon gegenülJer. 
\Vollte man aber daran Anstoss nehmen, dass die Araber 

die Stadt nicht Balaschgird, sondern Balaschabau nannten, 

was jedoch gleichbedeutend ist, so könnte man noch an das 

oben erwähnte Balaschger des Ramza Ispah. denken, nur 

dürfte man in diesem Falle das in vicino des Plinil1s nicht 

allzueng begränzen. Jacut nennt nämlich, ｾＧｨＮ＠ I ｾＮ＠ 708 
denselben Ort Balaschker ｾＩｾ＠ und sagt, er hege ZWIschen 

Beredan ｾＧＬＬｾｉ＠ und Bagdad. Beide 0:1e ｓｾｬｈＺＮ＠ no:h auf 
der heutigen Karte vorhanden; Bagdau 1st hmlanghch be-

kannt; Beredan liegt 7 Parasangen oberhalb Bagdacl, .am 

linken Ufer des Tigris; das Siahatname-i Hoduc1 (Relse-
heschreibung der Gränzen) des Chl1rschicl Pascha (Constant. 

1862, p. 22<1) nennt den Ort ｾＬＬＬｾＬＭ］ＬＬ＠ ｾＧＧＧＧＶｾ＠ und ｾＧＧＧＧＶＩｙＮＧ＠
Das Vologesias unserer Inschrift dagegen lag wedel' 

am TiO'ris noch am Ellphrat, obgleich Stephan. 13yz., der 
b ' - E' , 

es BOAOI'WUt!; nennt, behauptet, es läge lleU!; Tri) 'l:f{eCtTlj. 

Denn ptolem. V, 20, 6 sagt ausdrücklich , , 
Ｂｾ･ｇＬＬ［＠ 1(; ｊｬ｡ＨＨ･｡｡ｾｮ＠ (reet. ｎ｡｡･｡｡ｾｮＩ＠ ilOlClWV OL'uAj1atata 

--- I AO t!.. 
or; r OL 020' NB 340 "0'" 

VoloO'esia am Flusse Naarsare, .' 78 .,;). 
" b d' 1J 't' 0 L ＢＧｾｯ＠

F" Babylon O'ibt Ptolemäus le OSI .lOn ., j -

ur n M '1 "d 
N.B. 350; demna.ch lag V ologesias 11 deutsche el en su -

östlich von Babylon entfernt. 
Die PeutinO"eriana setzt Vologesia ebenfalls westwärts 

vom Euphrat ｵｾ､＠ hat folgende Stationen: 

Volocesia 
Babylonia XVIII m. p. 

ｓ･ｬ･ｵ｣ｩｾ＠ . XLIlII 111. p . 

-WS". 
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Die aus den ViU<t(,ll I TI ' 
b I 

' O· - UIl( ｲ･ｲｴＨｾｬｉＢｬＧ｡､･ｮ＠ 1 Ilt] 
erec lJl(t E ti! 0 (Pt; 0 emiillt; 
. ｾ＠ e 1,n iennmg zwischen B, b I 

fUhrt gell au auf die Stelle wo "t ,L y/nAund Vologesias 
Kufa allleO'ten und C N', b lspa er (le , raber die Stadt 

0' ,IC U Ir neullt I . ' 1 
bcschreibunO" Th II T i! I XLII' n semer {eise-

o ' , aJ.e ｾ＠ l en Jetzt t I 
Fluss bei Kufa Dschärrl' Z, 1 (f r ausge roc met.cn 

L
' ,lue e au der I\arte 1, Ob 
Ieutenant Julius in Petermauu's l\II'ttl ']" J{ e" crst-S h d ) . ,ICI unO"cn hrO" lSG') 
c eresa a, ein Name i 1 ] 0' 0' ｉｾＬ＠N ' u we c wm lll'lll ohne 1\l"h d 

1 amen Ｎｌｙ｡｡ｾＨｊ｡Ｈｐｬ＠ wieder erke t l\1' u e en 
Hittel' habe 1 I nn, ｾ＠ annert, 1<'orbi"ter und 

n {aler auch "b ' , 0 
Identität v K ' u cremshmmend sich für die 

,Oll ufa mIt Vologesias erkHirt. 
Ammmn. Marccll 1 XXIII -Stadt V 1 ' I" ｾ＠ ｾ＠ ,C.:J erwiihnt ebenfalls der 

o ogessJa, 0 llle uns jedoch t . 
Namen mitzutheilen. e was mehr als ihren 

V.5. 
In der fünften Zeile wel'cllt ' 

(1 II T t b 
meme Copie etwas "on 

e I ex a den 'lT " , 'b ' , Y ogue gl t. Mein C . , 
Figurentafel) : ｾ＠ e OpIe gIbt (vgl. die 

T " , ｛ｾ｝ｮＬＧｷ＠ nj:::,S ii'P'S iil::::::,.·,. 
'\ ogue hat dagegen: 

｛ｾ｝ｲＬＬＧｷ＠ ｭｪＺＺＺＧｾ＠ ｩｩＧｐＧｾ＠ iiW' m, , , , . 
Durch C' meme OpIe nähert sich d' I . 

dem griechischen et b el pa myrelllsche Text 
. was esser' denn ich " 

WIe folgt: Z. 4: ii"V ,,' ergallze nunmehr 

Z. 5: i11:::::: ｛ｓＺｾ｝＠ entspre h d I 
(jo( ｲ［｛ｽｾＨｊ｡ｶｔ｡＠ xat a -') ｾ＠ ｾｬｬ＠ (ern griechischen Text: 

(!c (JaVTa aVT'l) navrt r I D 
Ende des \Vortes ＢＧＱｾＢ＠ k . h f ,. (!on(LJ, as ii am 

I I _.:> ann lC re I h . h 
Diese und die folgende ｉｮｳ｣ｨｲｩｦｾ＠ ｬｾ＠ lllC t. erklären. 

Interesse durch die E "h laben em besonderes 
... rwa nung des Charax S . 
l'Iiindung des Schatt "1 A b d pasmu an der u ra h de ' , 
und Euphrat; sie geben uns d ' 0": s vereIlllgten Tigris 
und liefern UHS einen B .en ngmal-Namen ｾｾｯｾｯｾ＠ 1': 

eweIS von dem U t h 
der Palmyrener. Ich hab 1 B n erne mungsgeist 

d
. e (en emerkuugen de V "" , 
leser BeziehunO' nichts h' f" ogue s m /:) mzuzu ugen' nur u"ber Cl • ., r,pasmu 

1 
( 

..." 
( 

I. 

13 

Charax selbst muss ich einen kleinen Excurs machen. Nach 
dem Berichte des Pliuius lag diese Stadt am Zusammenfluss 

des Eulaeus und Tigris auf einem künstlichen HüO'el' unter o , 

Tigris hat man natürlich hier den Schatt ül Aral) zu ver-

stehen, und der Eulaeus ist der heutige Karun, obgleich 

Ainsworth letzteres bestreitet (s. dessen Researches in As-

syria, Babylonia and Chaldaea p, 205 ff). Jetzt liegt an 

der Stelle, wo sich der Kal'1!ll mit dem Schatt ül Arab 

vereinigt, die zu Persien gehörige Stadt Mohammara, welche 

daher auch von Loftus und selbst von Ainsworth für Cha-

rax Spasinu gehalten wird. Dies dürfte aber nicht ganz 

zutreffend sein. In dem bereits vorhin citirten Siahatname-i 

Hodud heisst es p. ｾｕＺ＠ "Unsere eigenen Beobachtungen und 

die Lokaltruditionen stimmen darin ilherein, dass Moham-

mara und die Insel Chidhr ｾＬ＠ Srr und ihre Um-
gebuug ehemals sehr reich cultivirt waren; ferner, dass vor 
ungefähr hundert Jahren der Karun nicht an derselben 
Stelle in den Schatt ül Arab einmündete, wo er jetzt ein-

mündet; nachdem er in seinem oberen Lauf, wie heute, bei 
Sable ｾｌＮＮＮＮＮ＠ angekommen war, sind über seinen unteren 

Lauf bis zum Schutt ül Arab zwei verschiedene Traditionen 

vorhanden; der ersteren Ueberliefel'ung zufolge bestand ein 

Theil seines heutigen Bettes aus troclmem Lande, und yiele 

Ländereien zwischen dem Schatt ül Arab und der Mündung 
des Bahmischir und noch weiter hinauf wurden durch einen 

Kanal bewässert, und die Distrikte von Haffar wurden nach 
den Orten benannt, welche an dem besagten Kanal lagen. 

Der andern Tradition zufolge befand sich ehemals in der 
Nähe von Sahle ein Damm, welcher den Abfluss des Karun 

verhinderte, so dass sich die Gewässer dort stauten. Jeden-

falls ist es sicher, dass der Karun ehemals nicht in dem 
jetzigen Bette floss, und dass gleichwie auf dessen linker 

Seite Kanäle sein'W ass er nach U mrll ül Hamr, U mm iil 
Azam und Dorkistan, nach Norden' und Silden leiteten, auf 

.1' 

J. 

::.' 

_4'<$ )i 
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der rechten Seite auch ein grosser Kanal IIomailii Vor-

handen war, der sich in der Nähe von Kut ül Abd und 

Homailü Kuti von dem Karun abzweigte, zwischen Kassr-i 

Bassra und Kassr-i Djuveize hindurch flosR (während jetzt. 

dieser Zwischenraum eine nackte 'Wüste ist) und bei Rejan, 

einem Orte zwei Stunden oberhalb VOll Gerdelan, Bassra 

gegenüber, in dem Schatt ül Arab einmündete." 

. Demnach wäre also Spasinu Charax nicht unterhalb, 

sondern oberhalb Bassra bei Reian zu suchen. (Ueiim ist 

auch in C. Niebuhr's Reisebeschreibung Th. II, S. 20G er-

erwähnt, ungefähr ebenda, wohin Churschid Pascha es 
verlegt.) 

Ferner sagt Churschid Pascha: "Das Dorf Mohammara 

ist zu Lande nur 8 Stunden von dem Bassl'a gegenüber-

liegenden Gerdelan entfernt, und liegt etwa eine Viertel-

stunde binnenwiirts von der Mündung des Karun, auf dem 

rechten Ufer' des Karun, und ｩｾｴ＠ mit ｾｩｮ･ｭ＠ viereckigen 

Erdwalle, dessen Seiten ungefähr je (JOO Schritte lang sind, 

umgeben. Es befinden sich dort ca. 150 Häuser aus Luft-

ziegeln und 40-50 Häuser aus Schilf, zusammen also 200 

Häuser und 80 - 90 Werkstätten für 'Yeber, Krämer, 

Specereihändler, Goldschmiede, Grobschmiede, Fischer und 

Zuckerbäcker, 1 Färberei, 2 steinerne Hane, 2 Kaffee-

häuser und eine Getreideballe , Sif genannt, so wie noch 

einige Werkstätten in der Umgegend. Die ursprünglicben 

Einwohner sind Araber vom Stamme Ka)ab; jedoch halten 

sich hier auch Kaufleute aus Bassra, Bagdad und Persien 

auf; die einheimische Sprache ist also arabisch, aber wegen 

des vielfachen Verkehrs mit Persien versteht man dort auch 

persisch. Das Dorf ist kein alter Ort und erst seit 30-3::1 
Jahren vorhanden. Vor jener Zeit befanden sich hier nur 

Bauernhäuser aus Schilf. Noch jetzt ist genau an der 

ｾｉ￼ｮ､ｵｮｧ＠ des Karun, auf dessen rechtem Ufer, ein Dorf." 

Da das 'Werk Churscllid Pascha's nur in 150 Exemplaren 

.' 

I 
I 
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. t 0 dürfte es in Europa ziemlich unbekannt ab(fezogcn IS , s' " t 
.'0 d O'ehört selbst hier in Konstantinopel zu drn gross e11 

seIn un '0 • 1 d 0 b t ff den 
biblioO'raphischen Seltenheiten, weshalb lC 1 le e re en 

ｓｴ･ｬｬ･ｾ＠ etwas ausführlicher citirt habe. 

. A" dürfte man J' edoch nicht sehr 
Nach dIesen uszugen h t' 

. h f er in dem eu Igell . t . Spasmu Cbarax noc ern . 
genmg sem, 1 N ch Jakuti aber nannten dIP, 
Mohammara zu suc 1en. a d b' 
ｾｰ＠ , . Zeit der Sassaniden diesen Ort Asteraba; el 

erser zur f _ f d "t r 
• 1..NoJ,J>JJ' un s pa e 

den Arabern hiess er Karch 1h8an ｾ＠ .. <;: .. 
. . " f f dIe Spur fuhren. 

Moherzi. Letztere NotIz dUl: te uns au finden wir auf 

I C Niebuhr's Reisebeschrmbung Th. II . I 1 
n . S b tt "I Arah eme nse 

Taf XL an der Mündung des ca. u . h' on 
'" 0 06 ibt Niebuhl' em VerzelC 111SS v 

Mobarzl, und S. 2 g . d Ib heisst eben-
17 Ortschaften auf dieser Insel; eme eNrse 1 ･ｾｴ･＠ des SchaU 

,,' 0 ｾ＠ 0 ferner auf der orc seI 
fans Moharzl t.S)) '. E'" d nO' des Hafar-Flusses, 
ül Arab und nahe bel der ｭｬＱｬｵｾ＠ u. '0 ｯＮｾＬ＠ .u1,. Die 

twärts einen Ort Kalla el Moharzl t.S)}: . tr h 
wes 1 1 h Niebuhl' Mohärzi nennt, beUlst eIgen, lC 
lnse, we ce. d' .d Schatt ül Arab, dem 
Dschezil'et ül Cbldhr, un wlI

h 
ｾｯｭｬＧ＠ d dem Karun ge-

ｾ＠ b dem Be mlSC ur un 
Persischen l\leer usen, d letzt 3 Stun-

. R d 1 nO' und 1 2 un zu 
bildet; ｾｩ･＠ 1st 8 '- ｴＺｾ￶Ｚ［＠ . Ｚｴｺｾ＠ ebenfails zum persischen Ge-
den breIt, und g J "h t S 01 ebenfalls des Ortes 
b· t Churscbid Pascha erwa n . ｾ＠ o-

Ie e. " MOb" 
'h bel' t.S 0 ｾ＠ el 1 lr81; 

ｬ｜ ｾ＠ 1" . auf diesel' Insel, nennt 1 n a )} --
fl.O larZl . h K l' 

d. f Niebuhr's Karte befindhc e a P, 
daO'eO'en kennt er (l.S au 

'0 '0 

ul l\Iobärzi nicbt. 
k t,"s Notiz betrifft, dass Charax ｓｾ｡ﾭ

Was dagegen Ja u ｾ＠ 1 At. bad biess so möchte ICh 
Z 't d. Sassa111l en s era , 

sinu zur "eI er ' . h . t es unwahrscheinlich, dass 
'f 1 Schon an SIC IS N 

es bezwel e n. h ft . es solchen amens 
. d t,'''hricrer Herrsc a em. 

na.ch vlerhun er ｊｾ＠ 0 f cl. b. Charax Mesenes wieder 

der alte Name ｾ＠ .. C dass Beweise vorliegen, 
auftauchen soUte, abgesehen davon, : 

I 
I 
I 
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twärts einen Ort Kalla el Moharzl t.S)}: . tr h 
wes 1 1 h Niebuhl' Mohärzi nennt, beUlst eIgen, lC 
lnse, we ce. d' .d Schatt ül Arab, dem 
Dschezil'et ül Cbldhr, un wlI

h 
ｾｯｭｬＧ＠ d dem Karun ge-

ｾ＠ b dem Be mlSC ur un 
Persischen l\leer usen, d letzt 3 Stun-

. R d 1 nO' und 1 2 un zu 
bildet; ｾｩ･＠ 1st 8 '- ｴＺｾ￶Ｚ［＠ . Ｚｴｺｾ＠ ebenfails zum persischen Ge-
den breIt, und g J "h t S 01 ebenfalls des Ortes 
b· t Churscbid Pascha erwa n . ｾ＠ o-

Ie e. " MOb" 
'h bel' t.S 0 ｾ＠ el 1 lr81; 

ｬ｜ ｾ＠ 1" . auf diesel' Insel, nennt 1 n a )} --
fl.O larZl . h K l' 

d. f Niebuhr's Karte befindhc e a P, 
daO'eO'en kennt er (l.S au 

'0 '0 

ul l\Iobärzi nicbt. 
k t,"s Notiz betrifft, dass Charax ｓｾ｡ﾭ

Was dagegen Ja u ｾ＠ 1 At. bad biess so möchte ICh 
Z 't d. Sassa111l en s era , 

sinu zur "eI er ' . h . t es unwahrscheinlich, dass 
'f 1 Schon an SIC IS N 

es bezwel e n. h ft . es solchen amens 
. d t,'''hricrer Herrsc a em. 

na.ch vlerhun er ｊｾ＠ 0 f cl. b. Charax Mesenes wieder 

der alte Name ｾ＠ .. C dass Beweise vorliegen, 
auftauchen soUte, abgesehen davon, : 

I 
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dass auch zur Zeit der Sassaniden der Name Karka im Ge-

branche blieb. Bahram IV und Hormuz IV benutzten sogar 

den l\Iiinzapparat der alten Könige von Charax und lies:-ien 

dort Münzen prägen, welche die Signatur --J\.Li.u 1 
Kärach oder ｾ＠ 'Z Kärak führten, und unter den om-

miadischen Chalifen wurden dort ebenfalls Münzen geprägt, 

auf denen der Ort abgekiirzt l\Iisan ｉＬ［Ｉｾ＠ (statt Karch 
Misan) hiess. 

BeladOl'i (p. 344 ed. Goeje) nennt in l\Iesene die Ort-
schaften 1\Iisan, Destimisan, Forat und Aberkobad-Misan; 

der letztere Name ist mir sonst nicht vorgekommen und 

ich bin daher geneigt zu glauben, dass dieses Aberkobad 

mit dem eben so isolirt dastehenden Asterabad des Jakuti 
identisch sei; einer von beiden wird wohl falsch geles(ln 

haben, Beladori erzählt p. 262, dass unter Kobad's Re-
gierung die Dämme von den Fluthen zerstört wurden und 

so das ganze Land überschwemmt wurde; erst sein Sohn 

und Nachfolger Chusrav I habe die Dämme wiederherstellen 

lassen und so einige der überschwemmten Distrikte wieder 

urbar gemacht; im J. 6 oder 7 der Flucht (627) habe eine 
beispiellose Ueberschwemmung die Dämme abermals zer-

stört. Dies erklärt hinlänglich, wanun seit Rahram IV 

keine Mii.nzen aus Karak vorkommen, und dass sie erst 
unter Hormuz IV wieder erscheinen. 

V.6. 

Zeile 3. '1J. Nöldeke's Conjectur (S. 105, Not. 3) 
dass '1j statt ,1J zu lesen sei, wird durch meine Abschrift 
bestätigt, und somit entspricht es genau dem 'Vorte aJla-

).WflacwJI "Heisezehrung" des griechischen Textes. 

V.7. 
Zeile 2. "::l!. Auch meine Abschrift hat keinen dia-

kritischen Pnnkt über dem dritten Buchstaben, der also 
kein 1, sondern ein , ist, wie schon Beer gelesen hat. 

I 
I 
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Z. 3. Sämmtliche Abschriften lesen das vorletzte 'Vort 
00' ohne 1, gerade wie Vogiie's Abschrift; in der Tral1scrip-

tion aber hat Vogiie 010' gesetzt. Der Unterschied ist 

aber nur ein graphischer. 
V.8. 

Z. 4. ＱＱ［ＬｓＧｓｾｮＱＮ＠ Meine Abschrift stimmt mit Vogilc's 

Abschrift überein, und Derenbourg's ｖ･ｲｭｵｴｾｵｮｧ＠ (p. ,,3?7) 

statt dessen ｬＱ［ＢＱｓＧｓｾｏ＠ zu lesen wird also mcht ｢･ｳｴ｡｢ｧＩｴｾ＠

Darregen habe ich in den folgenden 'Worten ＱＱ［ＧＰＧｾ＠ 10 Ｈｅｾ＠

l(U:JI), und nicht ]1;'''';:' 10, wie V ogüe liest. ., 
Z r: ern ist offenbar der Name einer GottheIt, WIe 

schon 'E:ald I und Nöldeke erkaunt ｨ｡｢ｾｮ［＠ . der Ableitung 

nach wäre es eine Art; Aphrodite oder Ihthym. 

V. 11. 
t., Meiue Copie hat ｾｰｓｏＺＺＬ＠ was einen Z. 3. ｾｏＯｄＺｬＮ＠ L d h 

S· . bt V rr"e erklärt ｾｏ＿ｄ＠ urc cranz sachgemässen mn gIe. 0öU ., • " 

Öl h b ci,.,..., Leiter ll und saat: "Tl faudralt venfier s 11 y ( as er. {....." Ö .' t 
}' ", cet endroit H Eine 'l'reppe 1st, welllgs ens a un esca leI' a. . 

jetzt dort nicht vorhanden und wahrscheinlich auch llle da 

, ,( ｾ＠ " m aufsteiaenll
) gewesen. Dagegen kann ｾｰ＠ 0 von" . Ö 

eine Rampe beueuten, die in der That an ､ｾｬｾ＠ bezeIchneten 

Stelle vorhanden ist. Im Arabischen ist i,j-lw terra plana 

und ｾＮＮＺＮ＠ Terra aequalis, bono constans luto. . 

.... ' I dem Roman des Syrers Jambhchus ,"',.,w -o(!atxor;. n . L b 
(v Phot Bibl. ed. Hoeschel p. 133 ff. Smdae e\T su 

. . d R II Der ＮｬＮｾ｡ｭ･＠
) . lt ein :SonalXOr; eine bedeuten e 0 e. voce spIe ｾ＠ I!L .'. 

bedeutet einen Cameraden! Gesellschafter .!j . 

V. 13. . 
, (} G f de V oaüe hat schon den biblIschen 

'n10 1l1a(!"elJl. ra ö. Der Name 
Namen 1l1a(!{}a zur Vergleichung herbeIgezogen. h.'b 

Tl . 1 r dessen Bese leI ung kOlllmt noch auf einem lOnSIege vo, 

später sub No. 21 erfolgt. 
[1875. II. Phil. bist. CI. Supp!.] 

2 
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V. Ir,. 
DiPfl ist von den bis jetzt bekannten palmyreniscllPll 

Textpll die Hingste Inflchrift und zugleich die yollstiindigste; 
in einzelnen Stellen aber hat sie bis jetzt allen Bemühungen 
der Ausleger Trotz geboten, selbst nach dem Abklatsch, den 
Vogüe in seinem Werke veröffentlicht hat. Ich glaube, 
dass meine Copie, welche ich zweimal an Ort und Stelle 
collationirt habe, allen Schwierigkeiten ein Ende macht, zu-
mal da ich die Ursache ermittelt habe, welche selbst den 
･ｲｷｾｩｨｮｴ･ｮ＠ Abklatsch fehlerhaft machte. Ich gebe ｺｵｮｾｩ｣ｨｳｴ＠

meine Copie des griechischen und des palmyrenischen Textes, 
letzteren in den Original-Charakteren auf der J1'igurentafel 
und hier in hebräischer Transcri ption. 

HBOY I\HKAI06HMOC 

IOV I\IONAYPHI\IONZHNOBION 
TON KA IZAB611\A N61CMAI\ 
XOYTOYNACCOYMOYCTPATH 

f) rHCANTA€N€nI6HMIAGEOY 
Al\f='A N6POYKAIynH PETH 
CANTAnAPOYCIA61HNEKEI 
POYTJl\l\lOYKPICnE J NOYTOY 

HrHCAM€NOYKAITAICEnI6H 
10 MHCACAICOVH:2:II\I\ATIOCINA 

rOPANOMHCANTAT€KAIOVKOI\J 
rWNA<ll€16HCANTAXPHMATWN 
KAIKAI\WCnOI\€ITE YCAM€NON 
WC.6.IATAYTAMAPTVPHGHNAIY 

Ei ynOG€OYIAPIßWI\OYJ<AlynOIOY 
I\IOY TOVE1::0XWTA 
TOy€n APXOVTOYIE POVnPAITW 
PIOVKAITHCn ATPI.6.0CTON<lll1\0 

nATPINTEIMHCXAPINfTOYC6N(j) 

1 !) 

Die Lii.cke in Z. 16 des griechischen und Z. 7 des 

palmyrenischen Textefl enthielt ､･ｾ＠ Namen Ｎｾｨｩｬｩｰｰｮｾｬ＠ ＨａＨｲ［Ｚ［ｾ＠
der in {lem .Jahre, wo die Tnflcbnft ansgefuhrt WUIl e. . 

. d r Name wurde wahrschemhch Praefectufl Praetono war; e , . 
bald nach seinem Tode (249). ausgemelsselt. 
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Abgesehen von der älteren Copic W oou 's, wo der An-
fang der Z. 6 des palmyrenischen Textes den Erklärern 
unüberwindliche Schwierigkeiten machte, habe ich folgende 
Varianten zu Vogüe' s Text. 

Vogüe liest das zweite Wort Z. G ｩｩＧｾｖ＠ obgleich sein 
Abklatsch, gerade wie meinc Copic, den diakritischen Punkt 
hat; es ist also ii1r-)J zu lesen. 

Das folgende 'V ort , die eigentliche Crux interpretuni, 
lautet bei ihm im Abklatsch und in der 'franscription 
li'n':lV. Meine an einem Vormittage gemachte Copie zeigte 
li'li':i'; als ich Mittags im Hause meine Copie verglich, 
fiel mir diese Abweichung auf, und so ging ich Nachmittags 
noch einmal hin um die fragliche Stelle unter einer ver-
schiedenen Beleuchtung zu untersuchen, aber das Hesultat 
blieb dasselbe; ebenso bei einem dritten Besuch, den ich 
am folgenden Tage machte; zugleich entdeckte ich die Ur-
sache der Abweichung. An der fraglichen Stelle ist in dem 
Marmor ein kleiner Hiss, der auch im Abklatsch erscheint, 
aber nicht als solcher dort zu erkennen ist, während Auge 
und Finger eine spätere Verletzung des Marmors constatirell. 
Die Buchstaben i' erscheinen demnach im Abklatsch als ein 
einziger Buchstabe tt. (w). Von den beiden betreffenden 
Buchstaben gehört der erstere ' zum vorhergehenden 'Yorte, 
und die fragliche Stelle lautet also: li'li':7 'ii1r-V 1::l", ent-
sprechend dem griechischen xat ｸ｡ＩＮｷｾ＠ nOAUTf.t'(Jchuvov. 

Das 'Vort li'n':i ist Adverbiulll von der 'Wurzel ｩｩｾｔＬ＠

syrisch P' "gerecht seinH
, "unschuldig sein"; WIr lesen 

Ps. CXIX, V. 9: ［ｩｩｬｾＭｬｩｾ＠ ＱＱＱｾＭｩｩｾＱ［＠ ｩｩｾＺＺＩ＠ ,,'Vodnrch kann ein 

Jüngling seinen 'Wandel schuldlos erhalten?" Matth. XXYlI, 4: 

a" X " ji" ra ｾ＠ "unschuldiges BlutH
• 

, 
r 

I 
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Das \Vort 1r-V iHt hier in seiner ara?ischen Bedeutung 

L b ". Jer Wortlaut der Stelle 1st also: "und er 
ｾ＠ " e en , W· H d" fte 
ｾｲ､ｮ･ｴ･＠ sein Leben auf eine schuldlose eIse i es ｵｾ＠

. . ehe Uebersetzung des horazischen Integer vltae 
als eIne syns . 
scelerisque purus anzusehen sem. A. 

Z 
ｾ＠ th·'lt ebenfalls einige Wörter, welche den us-

• LI en a . D t Wort 
, . If' che Schwierigkeiten bereIteten. as ers e 
leO'erIl Vle a . V "e' hat UIIU so-o ., . ht 11::l' WIe oO'u , 
ist in meiner Cople P::ll, lllC 1 ;' d Nöldeke's 

. . h d' Conjecturen Derenbourg s un 
mIt kann IC le tb"lt meI'ne Copie in dem vorletzten 

t"t' DaO'egen en a 
bes a Igen. ｾ＠ d d' k 'tischen Punkte also nicht ｩＧｾＷＧ＠
W orte ｩＧｾｩＱ＠ mIt em h Ja .rI

ht 
1' .... Ｇｾ＠ on ' wie Derenbourg 

. V ,,' l' st auc niC "I , 
WIe ogue Ie , ;vöhnliche Construction 

hl" t d was eine ganz ungm 
vorsc ag, un . ht deres übrig als für das 

" Es bleibt also lllC s an . ' . d 
ware. . de Erklärung zu ermItteln; es WIr 
W ort ｲｾｩＱ＠ ellle passen . 

s - -- H alumH In-,,';. - 1 GI, aerumna,,,m ,11 
wohl dem arab. ｾＩＩ＠ p. ,,)) 11 

fortunium" entsprechen.. . Wissens der einzige, der 
Z. 7. Derenbourg 1st memes 'dem Namen Philip-

f t llte dass nusser , 
die Vermuthung au se, eisseIt sei welches III 

. deres \Vort ausgern , d 
pus noch elll an b'd Wörtern ｾｾｯ＠ " em 

. d ｾ＠ 1genden eI en 
Verbindung mIt en 0 _ (_ LHuniov entspricht. Dass 

h "EI: ｮｸｯｾ＠ TOV lf.eOV ne
a .. 

«riechisc en '::,a" • I H b deutet ist ° I' H veshbu um e , 
ｾ＠ im Syrischen "Imen , , 

r , He bedeutet Soffa hier zu Lande ､ｾ･＠
bekannt; noch helltzutao . ｉｾ＠ b:' de von wO aus man III 

. lh 11 öffentlIcher ue au , h 
grosse ｾ｢ｴｴ･＠ a e E fehlt also offenbar noc 

. . 1 Bureaux geht. s 
Jle elllze nen rschlägt oder W1. 

'OT t '"11 wie Derenbourg vo , . h d palmy-
das H 01' - , "bersetze IC en 

Nach Jiesen BeInerkllngen u. fIt. 
t f' r Wort WIe 0 g . ", h' 

renischen Text W or u.. r bJilae filii Mal chi, filll Malc I, 
1 Statua Julii AurelIl Za , 'tus Coloniae (tem-

. . ' at dllx-exerCl 
2. (filii) Nassuml, qUl er 

pore) adventus 

, 
", h 
, " , 

1 
I· i 

｜ｾ＠

" I." '\ I 
t 
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syrisch P' "gerecht seinH
, "unschuldig sein"; WIr lesen 

Ps. CXIX, V. 9: ［ｩｩｬｾＭｬｩｾ＠ ＱＱＱｾＭｩｩｾＱ［＠ ｩｩｾＺＺＩ＠ ,,'Vodnrch kann ein 

Jüngling seinen 'Wandel schuldlos erhalten?" Matth. XXYlI, 4: 

a" X " ji" ra ｾ＠ "unschuldiges BlutH
• 
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r 
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Das \Vort 1r-V iHt hier in seiner ara?ischen Bedeutung 

L b ". Jer Wortlaut der Stelle 1st also: "und er 
ｾ＠ " e en , W· H d" fte 
ｾｲ､ｮ･ｴ･＠ sein Leben auf eine schuldlose eIse i es ｵｾ＠

. . ehe Uebersetzung des horazischen Integer vltae 
als eIne syns . 
scelerisque purus anzusehen sem. A. 

Z 
ｾ＠ th·'lt ebenfalls einige Wörter, welche den us-

• LI en a . D t Wort 
, . If' che Schwierigkeiten bereIteten. as ers e 
leO'erIl Vle a . V "e' hat UIIU so-o ., . ht 11::l' WIe oO'u , 
ist in meiner Cople P::ll, lllC 1 ;' d Nöldeke's 

. . h d' Conjecturen Derenbourg s un 
mIt kann IC le tb"lt meI'ne Copie in dem vorletzten 

t"t' DaO'egen en a 
bes a Igen. ｾ＠ d d' k 'tischen Punkte also nicht ｩＧｾＷＧ＠
W orte ｩＧｾｩＱ＠ mIt em h Ja .rI

ht 
1' .... Ｇｾ＠ on ' wie Derenbourg 

. V ,,' l' st auc niC "I , 
WIe ogue Ie , ;vöhnliche Construction 

hl" t d was eine ganz ungm 
vorsc ag, un . ht deres übrig als für das 

" Es bleibt also lllC s an . ' . d 
ware. . de Erklärung zu ermItteln; es WIr 
W ort ｲｾｩＱ＠ ellle passen . 

s - -- H alumH In-,,';. - 1 GI, aerumna,,,m ,11 
wohl dem arab. ｾＩＩ＠ p. ,,)) 11 

fortunium" entsprechen.. . Wissens der einzige, der 
Z. 7. Derenbourg 1st memes 'dem Namen Philip-

f t llte dass nusser , 
die Vermuthung au se, eisseIt sei welches III 

. deres \Vort ausgern , d 
pus noch elll an b'd Wörtern ｾｾｯ＠ " em 

. d ｾ＠ 1genden eI en 
Verbindung mIt en 0 _ (_ LHuniov entspricht. Dass 

h "EI: ｮｸｯｾ＠ TOV lf.eOV ne
a .. 

«riechisc en '::,a" • I H b deutet ist ° I' H veshbu um e , 
ｾ＠ im Syrischen "Imen , , 

r , He bedeutet Soffa hier zu Lande ､ｾ･＠
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. . 1 Bureaux geht. s 
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Nach Jiesen BeInerkllngen u. fIt. 
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renischen Text W or u.. r bJilae filii Mal chi, filll Malc I, 
1 Statua Julii AurelIl Za , 'tus Coloniae (tem-

. . ' at dllx-exerCl 
2. (filii) Nassuml, qUl er 

pore) adventus 
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-" , ' d "e :;(,l'VUVIt fjllUl1l esset I' 
, ,nspmlls dux et "1 ' llC . , (11111111 <tUl nCI'ret l111C 1 ' 

5, lllultoties, et erat IH"l1efect' cglOllcs us ,mllonae et t' 
comll1oua m ulta a vellt in-

. ' 
G, et agebat yitam sum:u I'llt"O'l'e 

J 
' sicut t t t aribol us 0 .', es a us est ei 

7, Deus atque Julimi (PI 'I' U IPPUS, praefectus) praetori') " et 
ama 11S pa triae ; 

8, posuernnt ei tlenatlls 
anno DLIV. 

POI1ulusclue 'lI J , t lOHorem 

V, IG. 

elllS, 

Diese Inschrift falld icll' , Z ' 1 III elllelll sehr 1" 1 1 
"UStalH e uud einzelne TL 'I . U(; (CH laff eu 

, Cl e slIld (fanz tu 1 ' 1 
zu ernuttcln. Vorrüe's C' M,·ll gar lllC It mehr 

I, l' ." b' opre hat clJlzel ' P, 't' 
a s (le mel nwe' nicl t 1 .. t' ne al 1811 bcs"er 

" 0' 1 sc elO OWClll'fer ()' ,1 'h ' 
WIe SIe ist, da sie 1· h h' t'1, öe)e lC meme Copie 

"I t oc lI1 unu wleder A h lt ' 
Wa u't, welche sich 'ht II aspunkte "e-

llIC aus der älteren Copl'e b Ö . el'O'e en, 
ｾＬ＠ 0 

• n'n I, ｄＱｴ］ＱｾＧｾ＠ ｾＱｩＱ＠ 1- , 1 V",.·, In,' ,., 

ｾｮｷｾ＠ ｾｪＧｐ＠ ｾｭｓｾ＠ , , . , . ",i1 ' , . " " -ｲ［ｾＬＺＺｬＬ＠ , , , 

, ... N I, N'.JO:N"., " 1''''1 -' ... , , .... ＧＷｾ＠ ＧｾＺＺｬ＠

, •.. N':i1 ｎｾｾＱ＠ ＱｾＧ＠ .. -i'1', 11", ........ N .... 

· .•...• ", -D';J 1 - 1 1 ｾ＠ ••• i1i'1 .... Nj,:' 1 · ... , .. ＧｾｖＧＢ＠ ＧｾＺＺｬ＠ . , . . . . -' ... v ..... , ... pr-" 
4-12 i'1jw ...... ,. 

. Diese Inschrift und die o'l'iech' 
auf dem Piedestal eine S- 1 0 1 Ische Uebersetzu11O' siud 

I h 
. l' au e c es Te I 0 

(OC nicht, wie es sonst J'" I ,mpe sangebracht, J'e-. cre )rauc 11 h . t . 
(der griechische Text' 0 lC lS, untereinander 

I
' 1 Immer oben) ｾｯｬｬ､＠ f 

sc uec ellen Seitenfläche cl. B' ern au zwei ver-
, . 11 el aSlS de " h' 
'om, Ller palmyrenische T' t f' _, r, gi lee Ische 'l'ext 
I t t z ex au der ::Sülte re ht I 
e z eu eile des erriechiscl1ell 'I' t 'b ? s. u der o ex es erl t 111 Ab o ellle schrift 
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eInIge Varianten, welche nicht unerheblich sind. Wad-

llington's Copie lautet: 

Z. 10, vno 
11. TON 

HKAITONNAON 

/\IOVCVNTW ... 

Dagpgen lautet meine Co pie : 

vno 
TON 

... HKAITONNAON 

... ｾｉｏｃ€ｎｔｗｔ＠ .... 

Das Schluss-ll, mit welchem meine Abschrift der Z. 5 

des palmyrenischell Textes beginnt, gehört einem 'Vorte an, 

welches ich nicht zu ergänzen wage, obgleich es nahe liegt, 
an pn zu denken; jedenfalls aber bestätigt dieses Schluss-n, 

dass das folgendc 'Vort ｾｪｩｾ＠ lautet, wie Nöldeke richtig 

vermuthet hat und nicht mit Vogüe zu ｾｾＬＺＺｯｾ＠ zu er-

gänzen ist. Indem nun auf diese 'V eise das Wort I'{ji::l 

sicher gestellt ｩｾｴＬ＠ glaube ich, dass in der :Mitte der Z. 4 

folgende Ergänzungen zulässig sind ｰ｛ｾ｝＠ ｩＱｭｩ｛ｾ＠ ｾｩＱ｜Ｇ｝＠ "et 
dedit al'eas suas gratis" worauf es weiter heissen würde: 

"et construxit templum (Jovis in hac) area (cum omnihus 

ornamentis) e pecnlio suo". 
Noch hemerke ich, dass unter dem palmyrenischen 

Texte noch einige stark verwitterte griechische Buchstahen 

stehen, von denen man folgende erkennt: 

AICA/\/\A T 

Der Säule, auf deren Basis die vorstehenden beiden 

Inschriften vorhanden sind, entspricht eine andere Säule 
auf der rechten Seite des Eingangs, auf deren Basis eben-

falls eine Inschrift sich hefindet, die allen bisherigen Rei-

senelen entgangen zu sein scheint, vermuthlich weil sie noch 
mehr verwittert ist als jene; es ist nur griechischer Text 

vorhanden' folO'endes habe ich lesen können: 
, t:> 

• I 
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'. 
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t
Aus der vorigen Inschrift ergibt sich 

va:r des Male Agrippa welch ' dass der Gl'OSS-
Ral ｾＧＢ＠ h' ,er diesen Tempel b 

•• )1 1ess, und in der Inschrift V . . er aute, 
Ral 1m griechischen Text d h ( ｾ＠ 22 1st derselbe Name 
. d h . ure HJ..wOwnof' -b t 
Je oe bel einirren Al<; " u erse zt, was 

b' 0 us errern Bedenke I 
o Ige Fragment scheint .0 d h' n veran asste. Das 
stätigen, obgleich der Z Jte ｯｾ＠ d dIese Uebersetzung zu be-
Schlüsse erlaubt. us an er Inschrift keine weiteren 

V. 22. 

Levy und V ogüe haben in d . 
Widerspruch erblickt . d en beIden Texten einen 
4 ' m em der g' h' h 
Aurelius Philinus z' . rIec ISC e Text den 
. u emem emfach ' 
III der Legion von B en Ｈｊｔｾ｡ｵｷｲｙｪＡ［＠ (Soldaten) 

. ossra macht wäh d . 
remschen Text ｾｾＱｾＧｾＢＢ＠ A .' ren er 1m palmy-

. d I . ....." nfuhrer der L . " 
WIr. n memer Co' " eglOn rrenallnt 

1 
pIe eXlstIrt di ·U7·d 0 

(er erste Buchstab d Z . :ser iv 1 erspruch nicht; 

d
. k er . 51St bel V .. , . 
Ja ritiscuen Punkt." ogue elll , mit dem 

k 
. . ' III melller Absch . ft . t . 

-nhsche Punkt nicht vo h d rI IS dleser dia-

b
. . r an en und "b . 

el emer nochmaligen R " u erzeugte ICh mich 
. eVlSlOn, dass es . 

elll , 1st. Demnach lautet d I . elll j und nicht 
Z t.. er pa myremsche Text 

. 4 ｾｮＢｴ｜＠

5 ｾＧｬｬＺＺｊ＠ lj ｾｾＱ｜ＺＱｾＺＺｊｪ＠

d. h. in wörtlicher Uebersetzung: "miles 
Bostrorum. H qui III legione 

J 

\ 

I 
\ 

r 

J 
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Das vorhergehende 'V' steht hier wieder fiir den Namen 

Hi\IO.D.WPOC . 
V.24. 

Der Abklatsch, den Herr Vignes für den Grafen 

de Vogüe machte, giebt in U ebereinstimmung mit meiner 

Abschrift in Z. 3 ｩＺＺｊｾＺＺｊＬｪ＠ ｄ｜ｓＬｾ＠ ｄ｜ｾＱＱＮ＠ In dem mittleren Namen 
hat der Steinmetz das" vergessen. Den dritten Namen 

giebt V ogüe in der Transcription S::J1:,j, um ihn mit dem 

griechischen 'fext 1'EßoBAi\OC in Uebereinstimmung zu 

bringen j meine Copie giebt aber auch hier l'EßoBA60C. 
Damit erledigt sich Levy's Bedenken in Betreff der Form 
Ne(Jo(JaAO!; statt Ne(Jo(JTjAog (D. M. G. XVIII p. 91 Not. 3) . 

V.25. 
Meine Copie giebt nur 573 statt 574 j doch ist es 

möglich, dass ich mich geirrt habe. 
V.26. 

Meine Copie giebt, in Uebereinstimmung mit der ￤ｬｾ･ｾ･ｾ＠
Copie "\Vood's im griechischen Text die Jahreszahl HO<!> 
(578), während vVaddington's Abschrift, in Uebereinstil11mung 

mit dem palmyrenischen Text EO<b (575) hat. 
Im palmyrenischen Text hat meine Abschrift, in Ueber-

einstimmung mit dem Abklatsch Vignes', den Monatsnal11en 
ｩＧｾｄＬ＠ den aber Vogüe in der Transcription in ＱＰｾＬｪ＠ änderte, 
um ihn mit dem griechischen Text in Uebereinstimmnng zu 

bringen. 
V.27. 

Ich bemerke hier nur, dass meine Copie des griechischen 

Textes in Z. 6 den Namen M€NAIOV vollständig hat, das 

M freilich nicht sehr deutlich . 
V.28. 

V ocrüe hat diese Inschrift schon sehr gut erläutert, 

und ｮ｡ｾ･ｮｴｬｩ｣ｨ＠ hervorgehoben, dass Odaenath in derselben 

nicht der Titel ,op beigelegt wird. Auch den chrono-

, 
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Damit erledigt sich Levy's Bedenken in Betreff der Form 
Ne(Jo(JaAO!; statt Ne(Jo(JTjAog (D. M. G. XVIII p. 91 Not. 3) . 

V.25. 
Meine Copie giebt nur 573 statt 574 j doch ist es 

möglich, dass ich mich geirrt habe. 
V.26. 

Meine Copie giebt, in Uebereinstimmung mit der ￤ｬｾ･ｾ･ｾ＠
Copie "\Vood's im griechischen Text die Jahreszahl HO<!> 
(578), während vVaddington's Abschrift, in Uebereinstil11mung 

mit dem palmyrenischen Text EO<b (575) hat. 
Im palmyrenischen Text hat meine Abschrift, in Ueber-

einstimmung mit dem Abklatsch Vignes', den Monatsnal11en 
ｩＧｾｄＬ＠ den aber Vogüe in der Transcription in ＱＰｾＬｪ＠ änderte, 
um ihn mit dem griechischen Text in Uebereinstimmnng zu 

bringen. 
V.27. 

Ich bemerke hier nur, dass meine Copie des griechischen 

Textes in Z. 6 den Namen M€NAIOV vollständig hat, das 

M freilich nicht sehr deutlich . 
V.28. 

V ocrüe hat diese Inschrift schon sehr gut erläutert, 

und ｮ｡ｾ･ｮｴｬｩ｣ｨ＠ hervorgehoben, dass Odaenath in derselben 

nicht der Titel ,op beigelegt wird. Auch den chrono-

, 
'. 

; 

" r 



ｬｯｧｩｾ｣ｨ･ｮ＠ \Viclersprueh, der in delll Datum der Inschrift 

(August :271) mit ller p;cwülmlichen Angabe von seinem 

Tütlesjahr (:267) liegt, fühlte er heraus, und bemiihte sich 

deshalb zn beweisen, uass da:'> \Vort ｾｊｾｰｩｩｬｊ＠ (Z. :2) "l'egreHe" 
bedeute; indessen haben schon Ewald, Dcrenhourg und 
Nöllleke bewiesell, dass diesel' Titel dem griechischen xl/a[/,r; 

. b I 
entspnc t, und welcben Oc1aellatb von den Arsakiuen ent-

lehnte (ygI. Arclüiolog. Ztg. Jahl'g. XXIV [18G6] No. :213 

"DlO Al'saciden auf l\Hillzen der Sammlung Prokescb-Ostel1 

S. 211 und Fig. D) so wie er den Titel ｾＺＧＷｊ＠ i?IJ "König 
der Könige" ebenfalls von den Arsakiden und Sassaniden 
entlehnte. Immer aber ist es bedellklich, dass Zabda und 

Zabha in diesel' Inschrift den Oclaenath i'7J "unsel'll Herrn" 
nennen, da er doch nach der gewöhnlichen Annahme schon 
seit 4 Jahren todt war. Es ist aber schon von ßlascow be-
merkt worden, dass die Chronologie dieser Epoche sehr im 
Argen liegt. 1) Noch i"t der Umstand sehr auffallend, dass 
dem palmyrenisehen Texte keine griechische Uebersetzung 

beigefügt. ist, wiihl'cnd alle übrigen Inschriften in der 
grossen Säulenhalle mit einer solchen versehen sind. Es 
ist dies gewiss nicht ohne Absicht; die der griechischen 

Sprache knudigen Römer in Palmyra sollten officiell nichts 
davon erfahren, dass Odaenath lIder König der Könige" seI. 

V. 29. 

Die erste Zeile des palmyrenischen Textes ist wie folgt 
zu lesen, wie schon Noldeke S. 96 erkannt hat: 

npii1 ｾｮＧｾｩＱｪ＠ ｾＺｊｩ＠ n:: ｾ｜Ｗｊｾｾ￼＠ i17JSll 

"Statua Septimiae, filiae Zabbaei, illustris et iustae." 

oder, wie der griechische Text lautet ￄ｡ｦｬＱｲｾｏｬ｡Ｇｮ｝＠ XCii 

1) In meiner Abhandlung "Die Chronologie der Sassaniden" im 
Jallrg. 1871 der Sitznngsberichte dieser k. Akademie habe ich S.7 u. 8 
iihnliche Anachronismen nachgewiesen. 

J 

"27 

ｾＨｊｃＧｬＯｾＮ＠ In Bdreif Ikr lklllerkullg Nijhlekc's 1. cit. übel' 

:Ls \Vort ｾｮＢｩＱｪ＠ halJe ich hinzuzufligeu, dass llleine Copie 
den diakriti::;chcll Puukt lil)Cl' dem Buchstaben i hat, ｷｾｩｨｲ｣ｬｬｬｩ＠

Cl' in Vignes' Abldabch fehlt. 
Bei diesem Anlass bemerke ich noch, dass ül)l)l' das 

Vorhamlensein oder iiber das fehlen des diakritiscllCll 

I
, 1·les wedel' die PhotooTaphie noch der Abklatsch ent-lln'o.l 0 • • 1 

s15heidell lmnll, und selbst das Auge ist noch kem Sie ＱｾｾＧ｣ｲ＠
Fii.hrer' es ist unerHisslich, dass der Copist, so oft es ｭｯｾＭ

1
. 'h ｩｳｾ＠ sich Llureh seine Fingerspitzen überzeugt, ob ehe 
115 , S· t 
. htbare VcrtiefUlJ(r absichtlich von dem temme zen ge-

SIC 0." f:·ll·· V'-
1 t 

. t oder ob sie von elller spateren zn algen eI 
mac 1 1S ,,' . klO I 

1 t h .. "1 ,·t so wie sehr oft umgckehrt der WH 1C 1 
C zung cnUlL, . "1 
vorhandene Punkt dUl'ch Stauh u. s. w. unkCllllthch Wll(, 

mimlestens auf llcl' Photographie und. auf ､･ｬｾ＠ A1Alatschi 
Ich halle dlther, so oft ich die Inschnften nut Ｎｾ･ｲ＠ ｮ｡ｾｬ＠

1111
'c11 ,l'''llesmal durch Behlsten ubel'7.en ö t, 

erreic11en konnte, ｾＭ

ob es ein i oder ein' war. 

V.33. 

I der letzten Zeile der Inschrift in der Nische ｩｳｾ＠ das 
n [!l b' ae" zu ul)cr-

\VOl't i17J'SV nicht durch "SOll 11 S en ｾｳ＠ Ho S. ｓｾ＠
'1111'ch "sein Sklave", Wie Nöldeke 

setzen, sonderll c 

Not. 1 bemerkt. 

V. 36 a u. b. 

Beide palmyrenische Inschriften sind von einer Ｎｧｲｩ･ｾｨｾＭ
't t "1 end bisher nur eme (er-

sehen Uehel'setzung begleI e , ".ra 
Ir 'l:T 11' t %14' auch 

. t . t (C I G 4501' \,aLClng on - , 
selhen copu IS .' . . r' II . 421). Die andere 
bei Corno Le Bruyu, Voyages r. . p 

lautet: 

ｲＭＮＱｎｈｾｅｉｏｎａｉｗｎｉｏｎｲｅｲａｃｗｋｏｾｾＱ＠
r-.1HC€NIJ\M/\lXOCf\10KEI MOV:r?V ,;! . 
ｷｾｋａＯ｜ｅ＠ ｉｃＨＩｶｔｏｙｍａｩ｜＾ｾｏｙｔｏｉｃ＠ r€ ..... ｾ＠ OlS 

M k 

\, 

; 
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V. 68. 

. Meine Copie weicht in mehreren 
dmgton's Copie ab; sie lautet: Punkten VOll Wad-

n":::J ..... "1 .... ,""'" ..... _ .. ....; '-'1-' ｾＧｊｾｮＬ＠ . r", ｾｾ＠ ..... ,"""" .... ,." , .... D' - - - '-"-' """.I ... 'n,' "." Sv 
as Wort ::'Di.:l ist mir dunk 1· " -

"zurückkehren" al' t . e , vIelleIcht VOll ｾ＠
, ( SO e wa "eIn guter HeimO"al1O''' 

Ob' 

V. 71. 

13 . {leine Copie bestätigt 'Waddiugton 's Copie 
eZIe Ul1g, also auch die ffi b 

r, .... J statt l'lJ:::J d 0 en ar fehlerhaften 
,- Ul1 ｗＧｾ＠ statt ｗｪｾＮ＠

V. 73. 

lU jeder 

Formen 

. ｾｩ･ｳ･＠ Inschrift besteht aus 5 In se C. " Zeilen ; Waddington }lat 
lller OpIe die vierte Zeile b 

lautet also vollställdi,l" u ersprullgcll. Die Inschrift 

oder 

1 
2 

3 
4 

5 

O' 

,,:::JV ｾｾｾｖ＠ ｾＬｾ＠ ｬｾｗｾｖＺＺＺｊＧ＠

,::J':::J ' J:::J ｾｓＬＺＺｮＬＧＬ＠ ,::i1:::JJ '" Ｌｾ＠ ..... ", "" " _J_" ".I ..... ,:::J ,::n::J ,:::J 
ｬｬｩＱＧｮｾＬ＠ lli1'D:::J] "n, Jli1'·[n] 

• 425 mw ＺＺＺｊｾ＠ n":::J 
lU wortgetreuer Uebersetzul1g: 

Domino-Coelorum t Neb bd vo a perpetua fecprunt 
ｾ＠ oza us et Jaribol fil" 
fil

" N b aeus, 11 Barnab'LC 
II e ozabdi fil" ' . , ll... nae Acn b' . 

salute eorum et pro ｳ｡ｬｾｾ･＠ fil'. e wnSIS, pro 
eorum lOrum eorum et fr<J tris 

mense 100 (Augusto) anni CCCCXXV (113 Ch p. . n.). 

V.74. 

Z. 2 lautet in meiner Ab h 'f 
'::V ｾＺＺｾＬ＠ so dass die üblicb F

SC 
n It: ｾｊｾ｛ｮ｝ＢＬ＠ ｛ｾ｝ｾＧ｛ｖｾ｝＠

. t. t. e orme auch hier beibehalten 
1S , es eblt Jedoch im Original das n, wie sowohl meine 

J 

I 
ｾ＠

I 
( 

wte \Vaddington 's Copie bestiitigt. Demnach lantet die 

Eingangsformel : 
"Diesen Altar errichtete als Denkmal für den, dessen 

Name in Ewigkeit gepriesen sei, den Allbarmherzigen, den 

Giitigen u. s. w." 
Z. 3. Der letzte Name in dieser Zeile lautet l\l memer 

Copie 11,n statt i1,Sn , wie Waddington hat. 

V. 75. 

Von dieser Inschrift besitze ich drei Copien, welcbe 

unabhängig von einander gemacht wurden, von mir, von 

meinem Schwiegersohn und von meiner Tochter. Die Ver-

gleichung dieser Copien mit der von Vogile veröffentlichten 

Copie \Vaddington's ergiebt folgenden 'fext: 

ｾｾｾ｛ｖ｝Ｌ＠ [nr.)w l',:::JS 
ｾｪｾ｛ｮ｝ＬＧ＠ ｾＺｾ＠

[oder 'in] '"in ,:::J ＬＬｾ＠ i:V 
ｴＺＧｾｗｄｗ＠ ,:::J WI:lWS 
ｾｓｰＧＬｮ＠ ,::J ü'P'J !) 

ｾＧｮＬ＠ ｩｩＱＧｾｮ＠ Sv ｾｾＧＺＱ＠
ｓＢ￼ｾ＠ n1'::J li1'J:1 

437 mw 

Z. 3. ＬＬｾ＠ Von dem n in Waddington's Abschrift, wo-

durch der Name ,j':J ward, ist in den mir vorliegenden 

drei Copien keine Spur. 
Z. 5. ｾＬｰＧＬｮ＠ könnte nacb einer von den mir vor-

lie(fellden Abschriften auch ｾｓｄＧＬｮ＠ sein; imless
en 

geben 
o 

die andern beiden ｾｓｰＧＢｩｮＮ＠
Z. G. ｾｾＧＺＱ＠ V ogüe sagt, er wisse dieses Wort nicht 

zu erkUiren; Niildeke trennt es in zwei \Veirter ｾｾ＠ ,:1 "der 
Sohn des Fa oder Pa". Es scheint mir, dass es "bei der 

Gellesuno'" bedeutet so dass der Altar von den drei ge-
". 0 ' 

. , 

, ' . 

\ '. 
i' 

; . ,,, 
ｾＮ＠

, ,. 

\ .. , 
;1" 

I 

Ir. 
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11a11nt(,11 Pf'l'ROllf'll als Volivb.{t'l fjjr wif'(lf'rf'rlrr11p;tf' G('slll1fl-

lwit, :ll1zl1sphr'n ist. Man };:(">1111+f' <ll1ch, nach Allalogif' df'r 

arnllischf'll Formel ujL, "in GenWil1RChaft" iib('rsC'tzf'l1. 

V. 79. 

z. 3 gibt meine Abschrift Sl-' statt l'i; eille l1ev1sion 

konnte ich nicht ausführen, da ich nachh('r den Stein nicht 

wieder finden konnte. Der Unterschied würde der sein, 

dass sich Dach ",Yaddington 's Copie dt,l' Voti valtar auf be-

reits gewiihrtm Schutz lJeztigt', währelId nach meiner Copie 

vielmehr eine AnrufulJg der Gottheit um zukünftigen Schutz 

w1irp. Der weitere Inhalt der Inschrift scheint aber mehr 

flir ",Vaddington's Copie zu sprechen. 

V.80. 

In melller Copie ist die Jahreszahl 524. 

V. 8I. 

In dieser i'ichwer zn entzifferndell Inschrift lese ich, 

olmf' fiir die Richtigkeit einstehrll zn wollen: 

Ｇｔｩｾｓ＠ ｾｾ＠ ji:i 

ｾｾ＠ :·mSvS imw 
? 

ｩｾ＠ ljr.ii ｩｾ＠ ｾｾ＠

ｾｗｪ＠ ｩｾ＠ ｾｩｾｩ＠

S·. ｾｾ＠
V.82. 

Diesen Stein habe ich nicht gesehen; nach meiner Ab-

reise wurde er meinem Schwiegersohne in '8 Hans gebracht 

u ud ich erhielt von ihm eine Copie, aus welcher sich zu-

niicbst ergab, dass er wahrscheinlich beim Tramport eine 

Verletzung erlitten hat, denn es fehlte in jeder der 

drei mittleren Reiben der erste Buchstabe. Die Inschrift 

lautet: 

} I 
J 

I ,. 

:n 

\c'-"'" ",,,t.. •• L -,,,,,, -I'i"'\ \, __ \'\I_/J,il 111 ... 'w.I -

ＧｩＺＺＧｾＧ＠ "j' ｾｩｩｓｾ＠ ｾｪｾｩｩｩ｛Ｇ｝＠
ｾＧＱＢＢＬＬＢＢ＠ i""". .,-" ..... ,-,,,,,,,,"1[,] 
- '1')1 - ｾ＠ -" ,,-

[',,']'ii ｓｾ＠ Ciiii' ::'i ＧｾｩｾＧ｛ｩｩ｝＠
545 iijW ＺＭＬＢｩｩｾ＠ "ii' 

Oh 
. Z 4 -'i zu lesen l1at doch Graf de Vogile 

ue 111 'J. - , •• 1 G 1 " 
R cl1t mit seiner Uebersetzung ,.'l'hulmartso e rane. 

aauz e . 1 
" Voal'te liest den Hauptnamen IS'=, was ｡ｵ｣ｾ＠ g.raplnsc 1 

" . t . 1 h nicht sehr wahrschemhch, dass 
möalich wiire; es 18 Jec oc . t'.· Bedeutuna 
." 1 1 er Name weaen semer anSOSSIgen " 

eHl so Cl ... < , " 

Betrli.O'er" aebräuchlich war. 
" 0' 0 

z. 4. Ciiii
l 

ist mir nicht klar. 542 sondern GM>. 
r-; Die Jal1l'eszahl ist nicht , Z. D. 

V. 83 a u. b. 

. t t 1·111 Museum der Irenenkirche in 
Der Stein ist Jez 1 D· 

t
. 1 wo ich ilm wiederholt, verglichen ha )e. 18 

Kom;tan mope , 

Inschrift 83 a butet: 

ｾｾｓｬｊｓ＠ iiCl!! ｩｬｩｾ＠

ｩＱｩｾ＠ ｾｪＧｊｭＧｩ＠ ｾＧｩｭ＠

- ... , 'iii' i:l ｓｾｬｊｬｩ｛Ｇ｝＠
II.J)I 

532. 

Z 3 ii'''' weaen ihrer Erhörung". 
ｾＮ＠ • I,JJI ,,, 0 • 

ist unzweifelhaft Domnma. 
Der Hauptname 

v. 83 blautet: 
ｾｾ｛ｓｬｊｓ｝＠ ＬＬｾｩＡＧ＠ i 1i::' 

ｾＬ｛＠ 'i' lr. ｾｪｲＮｩｩｩＧ＠

S::.V1i[1 ｲｮｾ＠ ｾｊＧ｝ｪｾＧＧｩ＠

V. 8G. 

W d1
· ton's Copie fehlt eine Zeile; 

In a l 1l1g , . 

Imchrift la ntet : 

die volh,t1i.nclige 
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..,"",,, .. ＢＮＮＬｾ＠
I 1J-'1i.I I ... / 

ｾｊｾｔｩｉ＠ ｾｾｓｶＬ＠

ｾＧｾｄＧ＠ ,::V ｾＺＺｴＺ＠

ＧｾＧｄ＠ ,:: ｾＢＺＺｩ＠
?V ｾＺＺｖ＠ ｾＢＺＺｩ＠

:in':: '.J::, 'j",n 

ｮｾｴＺＡ＠ lO'J ni':: 
527 

"N omini benedicto 

"in aeternum, misericordi, 

"dementi, opus et votum 

"Zobeidae filii Malchi Z.4 f"blt bei Yogüe. 

,,(filii) Zobeidae, Abaei, pro 

"salute sua et filiorurn domus suae, 

"mense Nisan (Aprili) anni 

,,527 (215 p. Chr.)" 

Z. G 'i",n ist allerdings ein Fehler, jedoch nicht des 
Copisten, wie Nöldeke p. 98 vermuthet, sondern des Stein-

metzen, der auch in der folgenden Zeile den Monatsnamen 
. JOD statt 10'J schrieb. 

V.95. 

Der Stein ist jetzt im Museum der Irenenkirche, und 
eine wiederholte Revision hat mich überzeugt, dass \Vad-

dington's Copie correct ist. Eii.r die schwierigen Stellen 

dieser Inschrift weiss ich indessen keine Lösung vorzu-
schlagen. 

V. 97. 

Jetzt im Museum in Konstantinopel. 

In Z. 4 ist der Name n?::m vollständig vorhanden. 

Z. [) lese ich die letzten Buchstaben ｾＺＺＧｯ＠ oder ｾＺＺｩｏ＠ i 
alles übrige ist undeutlich. 

V.99. 

Ich lese die Namen ..... Di ,:: ＿ｾＧｩｩＧ＠

ｾｾｾＮ＠ ｾ＠

. Das ￼｢ｲｾｧ･＠ ｾ｡ｴＮ＠ WaddingtOll richtig copirt: ｾｊＧｖＺＺ＠ YD "; 
es Ist nur em emzIges :: vorhanden; der Sinn ist: "Da er 

trank ans der Quelle"; YD, syr. SO' al'ab. (,).Q..o "bibere". 

V. 100. 

Jetzt Im l\IuseUln der Irenenkirche III Konstantinopel. 

... 
1 

I 
I 
f 

33 

V. lOG. 

.Jetzt im Mn:-;eulll der Irenenkirche. nie Inschrift lantrt: 

ｾＺＺｾ＠ ｾｄＧＩＬＢ＠ iil,)W i'i:: 
. . ＺＮＺ｣ｾＺＺ＠ ...... ｾｾｉＧＩｩｩｩＧ＠

't"'IH -'111- '-." i . j-)J ••••••• I I I I I ))1 

n'n' ...... ' .... 1,) •• 

mtJ 
l)pl' verstümmelte ｚｬＱｾｴ｡ｬｬｬｬ＠ (ll'J' Inschrift l'l-lauM ｦＧｾＧ＠ lIicht 

einn Erkliil'l1ng zu verfluchen. 

V. 108. 

Nach einem Abklatsch lautet die Inschrift 

ｲｾｮ｝＿ｖ＠ ｾｩｩ＿ｾ＠ t'r-th ｾｴＺＧｊＧ＠ 'l::i:[; ..... ·1ii:i1:1 

H/\IW TIATPWW KAI c::nHKOW onu ｾｾＺ＠ [mi] 

Fs trank sie (die Quelle) Zabdibnl, Sohn deR .Tahschft; 
" 'j • i\lt ." der Son1le, dem Gotte, erbaute er lhesen. al. 

V. 100. 
, C . ] .. " Z('ilen ｡ｕＸｾ｣｢ｳｳｐｬｬ［＠ tlie Tn-\Va!ldington S 0p1e laL ;.1 '0 

ｆ［Ｈｾｨｲｩｦｴ＠ lautet: 

ｾｾＧｄ＠ ｾｩＧｄ＠

ｾ＠ .... n Ｌｾ＠
mw 

550 

ｩＧｾ＠ ｮｩＧｾ＠

Votum BUre!lhae 
" 
"filii Ch ...... . 

"anno 

" DL 
"mense Jjar" (Mai, 233). 

V. 110. 

Der Stein deckt das Grab eines Verwandten drs jetzigen 

Scheichs von rridmur; die Inschrift lautet: 
l ] Nomini benedicto in actel'llum, 

ｾＺｊｩＬＮ［ＮＢＱ＠ ｾｾ＿ｖＷ＠ ＺｩｾＱＡｉ＠ [l'i:: " . 

ｾｮＺＺｾ＠ ... D ｾｩＧｉｾＧ＠ i::l[V] 

iin['::J 'J::l ｾＱｩｩＱ｝＠ 1':i"ii ｾ｛ｖｊ＠

. . . . • . . . . . . . . iil:l 

C. I. Gr. 4497. 
[1875. II. Phil.11ist. Cl. SuWI.] 

OptImo, ., 
Olms et votum M ..... , laun, 

" '1' 
l
)}'o ｾ｡ｬｵｴ･＠ eorUlll ct ti 10rU1I1 ,. 

domm; suae. 

" " ....... . 
Walhlingtoll 2G08. 

.-. 

.) 

lIiij 

" 
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Meine Copie weicht in einigen Punkten "on Wad ding-
ton 's Copie ab und lautet: 

C€TTTIMLOJI ovo(JwJ'1jJl 

TONKPAnowJI E711T(JO 

TTONC€BAoTOV J'OVX1'j 

NAPIONKAta(Jya7lETHN 
tOY I\tOCA YPHl\tOCC€ 

TTTtMIOCMAi-XOCMAI\W 
XANACCOYMOYOKPATI 

CTOCTONcJlll\ONKAITTPO 

CTATHNT€lMHC€NE Kf N 

ETOYCrO(PMHNE Ｇ｝ＺａｎｾＧｋｗ＠

. Die erheblichste Abweichung ｩｾｴ＠ in dem Datum; ich 

habe ro<p 573, während \Vaddington c;-6 cf> 576, und 

\Vood ZOCP 577 hat. Ich glaube aber, dass meine Copie 

fehlerhaft ist, denn in den Inschriften V. 24. 25 aus den 

Jahren 573 und 574 führt Sept. Vorodes bloss die Titel 
'Enh:

Q
0

7CO
f; und dovx1jl'a(!IOf;; der Titel ｾＡＡｹ｡Ｗｃｨｲ［ｧ＠ erscheint 

erst vom J. 575 an und dauert bis zum J. 578. Bis dahin 
also war Sept. Vorodes rÖllli!';cher Statthalter in Palmyra. 

,Die Zusammenstellung dcr Daten bestätigt zugleich die 
chronologi!';chen Bpuenkell, welche ich bei der Besprechung 
der Inschrift V. 28 äu.<;serte. . Vorod war, wie sein Name 
und sein persischer Titel Argapetes d. h.' "Schlosshaupt_ 
mann" andeutet, ein Parther und nicht der Sohn des Odae-
nath aus erster Ehe, wie Oberdick S. 743. 744 vermuthete. 
Als Statthalter des Kaisers wünle er, schwerlich .' den Sept. 
Odaenath als "König der Könige" neben sich geduldet haben; 
es ist vielmehr wahrscheinlich, das!'; nicht Odaenath, sondern 
Vorod im J. 267 (578) geti">dtet wurde, und dass Odaenath 

• 

I. 

)\ 
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h d · Tode bis zum J. 270 (582) In Palmyra erst nac essen 
I KöniO" der Köni(TeH regierte. 

a s "0 0 I. hInschrift Die wenigen Ueberreste der pa mJremsc en 
sind folgende: 

ｄＧｾ＠ ............ ｲ］ｾｄ＠
· ..... ' ............ ' . 
· ................. . 
• •• o' ••••••••••••••• 

[577 mw lD'JJ ｭ｛Ｇｾ＠ .... ] 

In allen Inschriften der grossen Colonnade, so ｷｾ･＠ der 
d t ht der O"riechische Text Immer Transversal-Colonna e se. 0 D. Lücken 

und darunter der palmyremsche Text. ｉｾ＠ • ' 

oben d . dem 0 bersten Theile des grrechlschen 
welche sich nun ｧｾｲ｡＠ e ｉｾ＠ 5 und der hier besprochenen 
Textes der InschrIften '\. 24. 2 " d. 'ritel 

. C I G 4497 finden und ｶｯｲｺｵｾｳｷ･ｩｳ･＠ Ie 
Inschrift . ｾＮ＠ . b . htli h bald nach Vorod's 
betreffen, schemen daher .a SIC • cd' ch in den In-

d "0" ommen zu sem, WIe enn an 
To ｾＬ＠ vOIoen 27 Vorodes im griechischen Text 
schnften V. 24. 25; 26., . -h . t . dem palmyrenischen 

" ｾ＠ Ba(J7:ov erSt; em , m 
als 'Em7:(!orcog _ei h H·nzufüO'ullO" des Kaisers; 
Text 'aber bloss als Epitropa, 0 ne dl IbO °macht davon 

d" I h· ftV 25 die älteste erse en, . 
nur Ie nsc n .. '. h . t er auch im syrrschen . h d m dIeser ersc em 
eme Ausna me, enn '. IIerrn H Die In-

h H d s Karsers, unsers . 
Text als "Statt a er . e. . be.den Texten sehr 

h ·ft V 26 27 smd mdessen m 1 sc n en . . . 
gut erhalten und ohne Lücken. 

C. I. G. 4485. Waddington 2583. . . 

. , .. h vorhandenen Inschrift lIefert 
Zu dieser bloss gnechlsc V . t . dieselben bestehen 

. . h br che arran en, . 
meine Cople keme er e I I he ich in' den Lücken 

. . 1 n Buchstaben, we c . d 
bIossm' emze ne . . ht O"esehen wur en. 

··h d dere von mIr lllC . 0 , '.' erkannte, wa ren an . . : ' , 

3* ｾ＠
-----_lEj 



1"1 ., 

" ＮｾＡ＠

'" i: I 

I, : i . ! 

ｾｪ＠
l-

I 1 
f· 

, .. 
" I , I I ., 
ｾ＠ 1 I 

; I! I • 1 

I ti , ' 

;111 

1!1 I TII r " 

ｬｩｾＱ＠ . t-
r: 

--------------...... L& .. ｾＬｾｾｩＸﾷ＠ ＭＭｾＭ］ｾｾ］＠ .. --------------________________________ __ 

34 
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C€TTTIMLOJI ovo(JwJ'1jJl 

TONKPAnowJI E711T(JO 

TTONC€BAoTOV J'OVX1'j 

NAPIONKAta(Jya7lETHN 
tOY I\tOCA YPHl\tOCC€ 

TTTtMIOCMAi-XOCMAI\W 
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CTATHNT€lMHC€NE Kf N 

ETOYCrO(PMHNE Ｇ｝ＺａｎｾＧｋｗ＠

. Die erheblichste Abweichung ｩｾｴ＠ in dem Datum; ich 
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'Enh:

Q
0

7CO
f; und dovx1jl'a(!IOf;; der Titel ｾＡＡｹ｡Ｗｃｨｲ［ｧ＠ erscheint 
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• •• o' ••••••••••••••• 

[577 mw lD'JJ ｭ｛Ｇｾ＠ .... ] 
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H. 

Unedirte ｉｉｬｓＨｾｨｲｩｦｴ･ｬｬＮ＠

. Um. ｮｩ｣ｨｾ＠ Verwirrung in den Zahlen a117.urichtell, hr-
zeIchne Ich dIe erst VOll mir copirtell Inschriften mit dplll 

Buchstaben 1\r. 

1\I. 1. 

Auf dem muhammedanl'schell ｄｏｾＢ｡Ｂ｢ｬｬｬＧｓ＠ I t ｾￖｌ＠ sp a z. 

• •• Ｑｾｾ＠ ｭＧｰｾ＠ ,::J ｾｾＧＺＺｊｩ＠

n"::J iilr1']::['.1::: ｾＧｩｩＱ＠ m']n ',i.' 

314 mw ＬＬｾ＠

"Beuedicto nomini in aetcr-
num, opus 

"Zabdilae, filii Mokimi 'fam ... 

"pro salute sua et filiornm 
domus suae, mense 

"Jjar anni CCCXIV" (Mai, 
2 nach Ch. G.) 

1\I. 2. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

ｬＢＺＺＺｾ＠ ＺＺｾ＠ ｛ｲｨｾＧＱ＠

ｾｾｾｬｊＧ＠ ｩｩｾｗ＠

'.'lJ •• ·::JV i::JV 

.. ':::lJ '::J ｾｾＬ＠ .•..• 

ｾＧｮＬ＠ ii[,'nJ.;lJ 

n"::J ii'Db 
4.54 li'.1W ＬＬｾＬｾ＠

"Memoria bona benedicto 

"nomini in aeternum 

"opus Ab •.• gani 

" • . • • • mae, filii Ab •.• 

"pro salute _ ｳｵｾＮ＠ ･ｾ＠ ,(pro) saInte 

"filiorum 8uorum, mense 

"EIu! anni CCCCLIV" (Sep-
tember 142). 

In der Nekropolis. 

ＢＧｾＱＱ＠ 'i l't-( ｾＬｾＬＺ［＠

ｭＧｰｾ＠ i::J ｴＭＨｾＱＱ＠ i::J 

t-(nm:lt-( ", li'iii i::J 

'.1'iiip', 'i",ii::: 

ni'::J ｾｾＧｖ＠ r1::: " 

(4)84 r1.1W 10'.1 

37 

M.3. 

"Statuae hae TOV Ogili 

"filii Oggae, filii Mokimi, 
"filii Charurani, et ｔｾｾ＠ Am-

thachae. 
"filiae Boni, uxol'is suae, Pal-

myrenorum 
"et TOV Oggae, filii eius, quas 

posuit . 

"in vita sua ut honoret eos 
"in domo aeternitatis (se-

pulcro), mense 
"Nisan anni CCCCLXXXIVII 

(April 172). 

M.4. 

Im Innern des Grabes, aus welchem die vorhergehCllde 

Inschrift stammt, sind noch drei Büsten mit folgenden Bei-

schrift.en: 
ilr1V':::[V] "Abdatha, 

il.,::J "sein Sohn". 
a) 

b) [il1'::J ',;l.:l "Maldi, sein Sohn". 
(Der Name ist wohl falsch, statt Malko.) 

c) ii.1::: ｾｊＧＺＺＺ＠ "Bona, sein Sohn". 
(Die Form ilJ::J ist sehr auffallend.) 

M.5. 
" 

Auf dem Begräbnissplatz. 

ｗｾｩｖ＠ i::: ｾＺＺｩ＠
. il'::: ｲＱｊＢｾＧ＠

pr1 ｾｾＢｐ＠ . 
528 ,nJiV 

"Zaba, filius Schemsi 
"et Odaenathus, filius eius, 

"praece8serunt hic 

. "anno DXXVIII". 
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Diese Inschrift ist mir in mehrfacher Beziehung räthsel-

haft. Schon der Name Schemesch ist auffallend. Wäre es 

ein Grabstein, so könnte man vermuthen, dass ein über-
lebender Verwandter, der vielleicht selbst dem Tode nahe 
war, denselben errichten liess; aber auf dem heutigen Be-

gräbnissplatz, von welchem der Stein gebracht wurde, findet 

man nur Votiv-Altäre; die eigentlichen (!rabinschriften be-
finden sich in den antiken Nekropolen. Auch {[as ·Wort 
NI.:I'ip ist mIr nicht ganz klar. 

M.6. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

ｎｉｾＧＮｶＧ＠ iil.:lW ｩＢｾＧ＠ "Benedicto ·nomini in aeteruulll 
iir1W.v NJl.:ln" ｎｾｾ＠ "Optimo et Misericordi, Aschthe, 

Ｌｾ＠ ....•. Ｂｾ＠ ｲＱＧｾ＠ "filia Bul •••.• , filii 
N'n ,[.v ... ·bw . " ........ pro salute 

ｲＱＺＺＺｬｾ＠ [m'b iir1':::l "filiae suae, mense Tebeth 

533 mw "anni DXX.XIII" (Januar 222). 

Der Name Aschthe kommt in den Inschriften sonst 

nicht weiter vor, lässt sich aber leicht erklären "die Sin-
nende" ｬｴｉｾＷＺｴｦ［Ｎ＠

M.7. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

ｎｾｾ＠ NI.:I'.v' [iil.:lW ｩＢｾＧｊＢｂ･ｮ･､ｩ｣ｴｯ＠ uomiui 111 aeternum, 

[':::l.vlJ N,m NJI.:I[n"J 

｛ＬｊｾＧｉＮＺｉＧｲＱ＠ Ｌｾ＠ r1':::lii' 

'ii1nN ｾＧｭ＠ [;1,'n '.vJ 

Optimo 

"et Misericordi, votum et opus 
"Vahballathi, filii Thaimarssi 
"pro salute sua· et 'salute fratris 

eius. 

"Mense Adar, anni 

"DXL". (März 229). : 

.( 

39 

M.8. 

. Auf dem Begräbl1issplatz. 

[Nll.:1'.v' iil.:lW ｩＢｾ＠
NJl.:ln" ｎＺＺＺｬｾ＠

Ｌｾ＠ ｎｊｾ＠ .. J N"1.:i 

['li N:::l.v ｛ＬｾＮ＠ 'll,'n 

[ii'JV' ii' N]'p 
550 r1JW 

" 
Benedictulll nomen eius in aeternUlU, 

Optimi et Misericordis. " .. 
Votum N . . bauae, filll " . 
Hairanis, filii Abae, qUla 

" .1' 't invocavit Emu et exaUulVl eum. 
" "Anno DL." 

M.9. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

. NI.:i'V' iil.:iW l":::l "Benedictum nomen ･ｩｾｳ＠ ｩｾ＠ aetern um 
N,'n ｎＺｾ＠ NJl.:in, "Misericors, Optimus, aplens. 

[ ] Opus et votum lIairanis. p'n Ni ,1.:1 , ,:::lV " 
:N ｮＬＧｾ＠ "Mense Ab. 
550 r1JW "anm OL" (August 238). 

M. 10. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

NI.:i'V' iil.:iW ｬＢｾ＠
Ｌｾ＠ ｎｩｾｬＮＺｩＧ＠ ｎｩｾ＠ i:::lV 

N'n' ii,'n 'V N'Jn 
"El 'i. ｩｩｩｾＧ＠ im::l 

" 
Benedictum nomen eius in aeternum! 

Deprecatio et votum Bar-
::chaniae, pro salute sua et salute 

filiorulll eius et ad averruncandum 
" 

malum .. 

550 . r1JW "Anno DL". 

d Z 4 ｩｩｩｾＧ＠ syr ｾｾＮ＠ "abschneiden". Z. 2. ｎｩｾ＠ un . I ,"'. 

Z. 4. i'El syr.· ｾ＠ Unglück. . . 

Z. 2. 3. Barchania lIder Sohn der Gnade". 
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M. 11. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

ｎｾＧｬＢ＠ ｩｬｾｗ＠ j'i::l "Benedictnm nomen eins 
i::ll' ｋｾｾｭＬ＠ ｎＺＺｬ｛ｾ｝＠ "Optimi et Misericordis. 

i::l N010 ｎｩＬｾｭＧ＠ "et Votum Susae, filii 

ＧｾＧｊｬＧ＠ i::l ｛ＬｾＧ｝ｰ｛ｾｬ＠ "Mokinli,filü Ogili. 
'il,'n 'l' N::l' . " ." .•• pro salute sua 

ili::l [N'n,] "et salute filii eius". 

l\f. 12. 

in aeternulll 
Opus 

ｄｩ･ｳｾｮ＠ ｓｾ･ｩｮ＠ kaufte ich in Palmyra und befindet sich 
derselbe ｊ･ｾｺｴ＠ m meinem Cabinet. ,Ich gebe einen Abklatsch 
der Inschl'lft. 

ni::l ｾｾｐｎ＠

i::l "::li::lT 
nnN NJV 

N"::lni' 

. ｗｾｗＧ＠ i::l 

ｎｾＧｮ＠ i::l 

'::ln 

. "Akma, filia 
"Zabdibuli, filii 
"Oggae, uxor 
"J aribolaei 
filii Lischmasch 
"filii Theimae, 
"mortua est". 

l\f. 13. 

, 

Aus ｐ｡ｬｭｙｾＧ｡＠ nach dem Museum der Irenenkirche gebl'acilt. 

"i'::l .. ::l,'i ｩｬｾｩ＠ ｩｬｾＧＡｬ＠ "Stattla haec 'Z'ov B 
ill'::l 'i 'W ::l i::l 'JJn i::l Ｂｦｩｬｩｾ＠ Choggi, filii" ｂｾｬｾ｣｢ｩＬ＠

, , qUla ... 
ｾＺＺｬＧ＠ N::l'iW il' ＧｾＧｐｎ＠ "Posuerunt ei Scheriba et Ka-

L mal, 
il7 i::lW· i ｬｾ＠ i'1,iP" . h" . "m onorem eius propter ea 

quae donavit eis 
ＱＰＧｾ＠ ni'::l [ilnJ'::l" i'1"n (,,,] I ,. . 

J,I "pro sa ute eius et dOllluS suae. 
Mense Nisan ." , 

ｮｾｷ＠ "anni ••••. ", 

/ ... 
/1 1\ , 

I , ' , 
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Die Bildsäule selbst ist nattirlich längst verschwunden; 
der Stein ist ein grober Sandstein und die Züge sind nur 
sehr schwer zu entziftern. Augenscheinlich waren es arme 
Leute, welche dieses Denkmal setzten; ich vermutbe, arabische 
Sklaven, da ihre Namen auf arabische Abkunft deuten; die 
Wurzel J,.S' existirt nur im Arabischen; ebenso übersetze 
ich i::lW nach dem arab. ｾ＠ "donavitLL

, und eben dieser 
Umstand könnte auch vielleicht dazu dienen das mir un-
bekannte i'11'::l zu erklären, nach dem arab. ,4 "emit H 
heisst es vielleicht "er hat sie gekauftL'. 

M.14. 

, Auf dem Begräbnissplatze. 

｛ｎｾＧｬＢ｝＠ ｩＧＱｾｗ＠ l'i::l 
ｎｊｾｮｩＧ＠ ｎＺＺｬ｛ｾ｝＠

['i::l]l' ｴｻｩＧｾ＠ t{i'n[,] 

｛ＧＺＺＺｩｾＧｮ｝＠ i::l n,n'::l 0' • 
. . . . . nm'::l li::l] 

Iil'J::l N']n, [il],('n ｾｬＧ｝＠

"Benedictum nomen eius in aeternum , 
"Optimi, Misericordis 
"et Sapientis.. Votum et Opus 
" .... Kithuthi, filii Thaimarssi 
"filii Kithuthi ......• 
"pro salute sua et salute filiorum 

ｾｩｵｳｈＮ＠ ' 

Unter der Voraussetzung, dass dieser Kithuth derselbe 
ist, wie in der Grabschrift V. 33, habe ich den Vatersnamen 
Thaimartso ergänzt. Die zweite Hälfte der Z. 5 ist mir 

ganz unverständlich. 
M. 15. 

Auf dem Hegräbnissplatz. 

｛ｾｾＧｬＢ＠ ｩｬｾｗ＠ 1'i::] 
.••. ｎｪｾ｝ｮｩ｛Ｇ＠ ｎＺＺｬｾ｝＠

· .... ｾ＠ 'In ..... 
· ... . ." ...... . 
· ••• 'l' 1il •.•.. 

. ••. i'1,m l'ill'N •.• 

1"0 ni'::l il,j::l' 
•. :. ｮｾｬｖ＠

Diese Inschrift ist zu 

lückenhaft, als dass man 

ausser'der üblichen Ein-

gangsformelnoch irgend 

etwas anderes ergänzen 

könnte. 
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M. 11. 
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l\f. 12. 

in aeternulll 
Opus 
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derselbe ｊ･ｾｺｴ＠ m meinem Cabinet. ,Ich gebe einen Abklatsch 
der Inschl'lft. 

ni::l ｾｾｐｎ＠

i::l "::li::lT 
nnN NJV 

N"::lni' 

. ｗｾｗＧ＠ i::l 

ｎｾＧｮ＠ i::l 

'::ln 
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/ ... 
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I , ' , 
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,.: M. 16. 
Auf dem Degräbnissplatz. 

｛ｾＺＺＺｊ￶＠ ｎｾｓｖｓ＠ ｩｩｾ｝ｗ＠ j',:::J "Benedictulll nomen elUS in aeter-

｛ｾＬ｝ｭＬ＠ ,:::JV ｾｊｾｮＢ＠

[N',,'] n,['n 'rV ... ｝ｰｾ＠ .. 
P'D n":::J 'iilJ:::J 

. SV::l,iö • ｾ＠ . ｓｾｎ＠ 1 • ' .• 

num Optimi 

"et Misericordis! Opus et votum 
" .... pro salute sua et salute 
"filiorum eius. Mense Sivan. 
" ............ . 

ｾｊＧ］ＧＺＺＺｊ＠ ｬＢｬＧｾ＠ ,,]\fortuus est naturali mOl'te". 

M. 17. 
Auf dem Begräbnissplatz. 

｛ｎｾｓｖｓｲｩｩｾｗ＠ j',:::J "Denedictum nomen eius in aeternulIl 
｛ｎＢｾ＠ ｎ｝ｊｾｮＢ＠ N:::Jö "Optimi et l\Iisericordis! Votum. ' 

. [,:::J ., ]n ':::J ", ,::V "opus .Tadaei, filii eh .... , filii 
• • • . • . t'.' ':::J ｷｾｗＧ＠ "Lischmasch, filii .... . 

[pii]1'n 'V iil:::N['] "et pater eius, pro salute eorum 
[N'nlJ ｊｬｮｾｎ＠ N'iil "et salute matris suae et salute 

. n,':: pnlJ:::J "filiorum suorum. Mense 
..... mw "N "Jjar, antV . 0 0 • 0 " 

Mo 18. 
Auf dem Begräbnissplatz ; jetzt im Museum der Irenen-

ｾｾＦ＠ . . . 

. ｎＺＺＺｊｾ＠ ｎｾＧｖＧ＠ ｩｩｾｗ＠ je,,:::] ;,Benedictum nomen eius in aeter-

,:::JV ii, Nl"l'V N[J6ml] 

,:: N'1:::n,' ,:: ｭ｛Ｇｰｾ｝＠
" iil"l':::J Ｌｾｗ＠ Nm 6v 0 0 • 

l'JW ｾｮｬＧ＠ ii' . 0 •• : • 0 • 

::, ｮＧｾＧＱ＠ ii'[' ••• 0 • 0 •• 

l"l1' m;::, 0 0 0 ••••• 0 • 

liiN' .. 0 ••••••••••• 

num, Optimi 

"et Misericordis! Aram hane t'ecjt 
"Mokimus, filius Jaribolaei, filii 
" • 0 • pro' salute Schegalis, filiae 

suae, quia 

,,(afflando) eam ventus. asperrimus 
" 0 • ; (debilitavit), manum eius et· 

pedem eins. 0 0 

" ... et ｢｡ｬｾｾｾ＠ quum (uteretur ... 
" •••••.•• 1i •• 

. ｾ＠ ｾ＠ .-

I 

I 

43 

Wenn der hier genannte Mokimo, Sohn Jarchibula's, 
identisch mit dem in V. 124 erwähnten Bankier ist, so 
würde diese Inschrift aus dem Anfang des zweiten Jahr-
hunderts unserer Zeitrechnung stammen. 

Z b · t" . 5. pJW, ara . ｾ＠ "acu us . 

Z. 7. m,:: "baIneum", aus dem Lateinischen entlehnt. 
Auch das Arabische hat dieses Wort entlehnt. . 

Müller, Fragrn. Hist. Gr. V. IV, p. 195: ,,"tHv OB 0 
'POVptvog (wahrscheinlich ein Beamter des Kaisers Gallienus 
in Palmyra) 7tooaÄyog xat Xet(?alyog, 7tavn:Äwg ＱＱＭｾ＠ XlVr;-

ｩｴｾｶ｡ｴ＠ OVl,aEl8Vog." - Tidmur wird fast das ｧ｡ｮｺｾ＠ Jahr 
hindurch von heftigen Stiirmen heimgesucht und dIe Be-
wohner sind daher beständigen Rheumatismen ausgesetzt . 

l\I. 19 . 

Auf dem Bcgräbllissplatz. 

｛ｎｊＮｪｾｮＧＱ＠ ｎ｢｝ｾ＠ ｎｾＧｬＱＧ＠ ｮｾｷ＠ j":: 

, .•. ｩｩｾｗ＠ • 0 ••• :::J'1 lU ... n 

. . . . . . . . , .... . l' ...... . 

;,Benedictum nomen eius in 
aeternum, . Optimi, Mi-
sericordis, 

"et Sapientis! Aram hane 
feeit Aderiabus 0 ••••• 

" .... nomen eius •...• 0 

" . . . . . . . . . . . ... ' . . - ... 
Der Name Aderiab scheint auf persische Herkunft zu 

deuten. 

M.20. 

Auf dem Begräbnissplatz ; jetzt im Museum der Irenen-

kirche. 

ｎｾＧｖＧ＠ ｩｩｾｗ＠ T':::J "Benedictum nomen eius in, aetei'-
nurn, 

.,::V ｎ］ｾ＠ ｎｪｾｮＬ＠ ＬＬｾＱｩｳ･ｲｩ｣ｯｲ､ｩｳＬ＠ Optimi! Opus 
• . ,'n ,: ＱＢｾｖ＠ ｎＧ｛Ｑｾ｝Ｎ＠ ,,,et votum Ogili, filii Hairanis". • 

.. 
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M. 21. 
Auf dem Begräbnissplatz. 

[:-m, Jl1' ｮｾｷ＠ Ｂｩｾ＠
｛ｾＬｭ＠ ｾｊｊｾｮｩＧ＠ ｎｾｾ＠

[ib NOJ' ｩｾｬｊ｛Ｇｊ＠

'rm ... NO ••. 
Nur die übliche Eingangsformel ist kl 11 1 

ungewiss. . ar; a es ü )rige 

M.2:3. 
. Auf dem Begräbnissplatz. 

ｾｾｾＱＱＧ＠ ｮｾｷ＠ Ｂｩｾ＠
[ ... ｾｊｾｮｩＬｊ＠ ｎＺｬｲｾｊ＠
. . . . . " ...... . 
. . . . . . . .. . . . . . 

Fast ganz zerstört. 
• 72 

M.23. 
Auf dem Begräbnissplatz; Fragment .. 

.... n 'i n)j ｾｾＧｬｬ＠ "Statua haec .... 

M.24. 
Auf dem Begräbnissplatze. 

. Auch von dieser Inschrift ist nur ｾ･ｨｲ＠ weniO' 
Jedoch erkennt man so viel d '. . 0 zn lesen; 
gangsformel hat. . d .' ass ｾＮｬ･＠ nIcht dIe itbliche Ein-

t lU er ersten Zelle 0'1 b . h d' 
ＬｾｾＬｾＢ＠ "und dem Melekbel" zu 'k I') au e IC le Worte 
der Anfang der folgenden Z '1 ,edl ennen, und dann wäre 
I Cl e as Wort ｾｪＧＩＬＢ＠ G " 
n der letzten Zeile liest man 1 tr h I ｬｯｾ＠ " ott • 

Tischri des Jahres". (eu lC mw 'iwn ,,(im Monat) 

M.25. 
Auf dem Begräbnissplatz. 

Von dieser Inschrift kann ich' noch . I . 
N . .1 vle Welllgel' les 

ur lU uer ersten Zeile glaube ich d N en. 
gottheit ＢＺｉＢｾｖ＠ Aglibol zn erkennen. en amen der Mond-

I 
• f 
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M.26. 

Auf einem Stein vor dem Thor des Sonnentempels. 

• .. :IV' Ｇｾｩｾｾ＠ ｬ｛ｾｎ｝ｎＧｾＧｬｬ＠ "Statuae hae Tet.ricoli et Ab .•. 

Fast wäre man geneigt an den Kaiser Tetricus zu 
denken, Aurelian's Vorgänger, aber 'l'etricus hat wohl nie 
in PalmYl'a etwas zu befehlen gehabt; freilich könnte man 
annehmen, dass Aurelian die Bilder der von ihm in Triumph 
nach Rom geführten fürstlichen Gefangenen, Tetricus und 
Zenobia, nach Palmyra geschickt h'abe um den Palmyrenern 

zu verstehen zu geben, dass von jetzt an er, Aurelian,allein 
Herr sei. Indessen hat diese Vermuthung doch zu wenig 

'Vahrscheinlichkei t . 

M.27 . 

Auf dem Begräbnissplatz. 

ｮｾｷ＠ ｬＧｩｾＧ＠ Ｚｉｾ＠ p:li "Innumera bona beneJicto nomini. 
ｲｾｊｾｔｩｩＧ｝＠ ｎ｛ｾｾ｝＠ ｎｾ＿ｬｊＧ＠ "in aeternum, Optimo. Misericordi. 

· .. iW'i t:N .•• N lii1 " .•..••. mater Surici (?) 
· ........ ｾｾ＠ . . . .. "........ ................ ｾ＠

...•••. :. ni [':1] "mense ..................•. 

M.28. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

(rU v'i'ICTcp 
KAI 

fX1}KOW 
WTH 
A/\ , 
WN 

,TfKN 

• -.. #-
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M. 21. 
Auf dem Begräbnissplatz. 

[:-m, Jl1' ｮｾｷ＠ Ｂｩｾ＠
｛ｾＬｭ＠ ｾｊｊｾｮｩＧ＠ ｎｾｾ＠

[ib NOJ' ｩｾｬｊ｛Ｇｊ＠

'rm ... NO ••. 
Nur die übliche Eingangsformel ist kl 11 1 

ungewiss. . ar; a es ü )rige 

M.2:3. 
. Auf dem Begräbnissplatz. 

ｾｾｾＱＱＧ＠ ｮｾｷ＠ Ｂｩｾ＠
[ ... ｾｊｾｮｩＬｊ＠ ｎＺｬｲｾｊ＠
. . . . . " ...... . 
. . . . . . . .. . . . . . 

Fast ganz zerstört. 
• 72 

M.23. 
Auf dem Begräbnissplatz; Fragment .. 

.... n 'i n)j ｾｾＧｬｬ＠ "Statua haec .... 

M.24. 
Auf dem Begräbnissplatze. 

. Auch von dieser Inschrift ist nur ｾ･ｨｲ＠ weniO' 
Jedoch erkennt man so viel d '. . 0 zn lesen; 
gangsformel hat. . d .' ass ｾＮｬ･＠ nIcht dIe itbliche Ein-

t lU er ersten Zelle 0'1 b . h d' 
ＬｾｾＬｾＢ＠ "und dem Melekbel" zu 'k I') au e IC le Worte 
der Anfang der folgenden Z '1 ,edl ennen, und dann wäre 
I Cl e as Wort ｾｪＧＩＬＢ＠ G " 
n der letzten Zeile liest man 1 tr h I ｬｯｾ＠ " ott • 

Tischri des Jahres". (eu lC mw 'iwn ,,(im Monat) 

M.25. 
Auf dem Begräbnissplatz. 

Von dieser Inschrift kann ich' noch . I . 
N . .1 vle Welllgel' les 

ur lU uer ersten Zeile glaube ich d N en. 
gottheit ＢＺｉＢｾｖ＠ Aglibol zn erkennen. en amen der Mond-

I 
• f 
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M.26. 
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'Vahrscheinlichkei t . 

M.27 . 
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...•••. :. ni [':1] "mense ..................•. 

M.28. 

Auf dem Begräbnissplatz. 

(rU v'i'ICTcp 
KAI 

fX1}KOW 
WTH 
A/\ , 
WN 

,TfKN 

• -.. #-
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M.29. 

Auf dem Begräbnissplatz, 

NO'17' i10W ＱＧｪｾ＠
ＧｾＱＷ＠ ｎｾｏｮｪＧ＠ ｎｾｾ＠

· .. , ... [N"o,J 
· . , ........ . 
· .......... . 

Nur die Eingangsformel ist zu . entziffern. 

M.30. 

Vor dem Hanse des Scheich Faris. 

Ist mir ganz unverständl' h lC , 

Waddington 2577. 

Da in dieser Inschrift A d . 
sind, indem beide Buchst b A un 1\, nIcht unterschieden 
die Eigennamen sehr schaw:: zu gesc?rlCben werden, so sind 
dass es sich hier um' . entZIffern. Es scheint mir 

1 emen naturalisirt .., ' 
pa myrenischen Staatsangehöri' Ｌｃｬｾ＠ rOillischen oder 
delt, denn man erken t d ｾ･ｮ＠ arabIscher Herkunft han-
. hIn arm mehre b' h 
IC ,ese die erste Zeile: ) l( '}. ) .,re ara ISC e Namen; 
(Abu Elia). ' ov .LOg) AVf<C'TjALOg) ｾｵｦＯ･ｾｘ＠ :AfloeUu 

Im Anfang der Z 5 h 't· ' ' 
M 

. a me me C . 
BIOY, so dass also nicht, I opIe MBPOY statt 

ergänzen wäre; ich hatte . ･､ｯＺＧＺｾｬｾｖＬ＠ sondeTll rupflf<0'V zu 
zu revidiren. J keme ｇ･ｬ･ｧ･ｾｨ･ｾｴＮ＠ die Copie 

Waddington, ' 257 Ｔｾ＠

d' Waddington hat in seiner Copie ｾｩｵ･ｺｾｩ［＼ＢＧＺ｜ＧＢ＠ ,>,:, 
Ie vollständige Inschrift lautet:" . "', ., ｾ｡ｵｳｾｾｬｾｾｳ｣ｾｬＱｽ＠

I 

,.\ 

oe usa 

ｾｉｉｙＧｬＧｉｃｔｗ＠

KAI€nHKOW 
EY:2AM€NOC 
AN€OHK€N 
A . IOYPOCKAI 
MAOYI€0HKAI 
CWnATPOCKAI 
0€WM€rAI\W 
.€ •. ｾｏｙａｔｗ＠
€NCOYAP€I 
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d' ( , 
aU V'l/JlCJ,[;lL} 

wt, enr;XOlp 
'1: I ) I: I ev:,upevog' (rect. ev:,uf/svOt) 

｡ｶｾＺｊｲ［ｸ･ｶ＠ (rect. aVE {fl)xuv) 

!A( CJ:J Ｉｬｯｶｾｯｧ＠ xut. 
MUOVlE:J1) xut. 
..... I • 
｟ｷｮｵＧｲｾｯｧ＠ ')Wl 

･･Ｈｾ＠ psyaAlp 
Zsflsoovanp 
, ..... I 

cl' ｟ｯｶｵｾ｣ｴ＠

Der Altar wurde laut Inhalt der Inschriü von Vier 

Personen errichtet, und die Formen svgaf/svog avi:Jr;xsv im 
Singular geben schon hinlänglich zu erkennen, dass sie 
vom Griechischen nur eine sehr mangelhafte Kenntniss 
hatten; der Name MUOl:d:Jrl bekundet ihre arabische Her-
kunft; vgl. den wohlbekannten Namen 2Y.,L.....o. Der Name 
ｾｷｮｵＧｲＨＡｏｲ［＠ war in Apamea gebräuchlich. Diese beiden ganz 
erhaltenen Namen haben mich veranlasst auch die übriger 
Namen in derselben Richtung zu ergänzen. Der erste Name 
lautet, soweit er erhalten ist, A.,. ｌｏｖｦ＼Ｐｾ＠ oder A .... ･ｶｾｯｧ［＠
da in der Inschrift V. 4 ein ＡａｃｊｻｽｬｲＩｾｏｾ＠ ':imw17 vorkommt, 
so habe ich ihn zu ＡａｃｊＳＭｬｯｶｾｯｧ＠ ergänzt. Der vierte, Name 
ist offenbar mit dem Namen einer Gottheit zusammengesetzt 
und in griechischer Uebersetzung wiedergegeben; esog fdyug 
ist wohl Belschemin; wir haben also irgend eine Zusammen-
setzung mit Bel zu suchen, die mit den vorhandenen Resten 
einigermassen übereinstimmt, vielleicht Zabdibul oder Nebo-
zebed (V. 73). ' ' ,', ' , 

Die letzte Zeile lautet: 8V ｾｯｶ｡ｾｳｴ＠ oder ev Ｇｅ＿ｶ｡ｾｓｬ［＠
je nachdem eine spätere Revision meine oder vVaddington's 
Co pie bestätigt, würde für den Ortsnamen entweder ｾｯｶｾｵ＠
ｯ､･ｲａｊｳｾｬｵ＠ (Avu(?u) zu lesen sein, beide in der Landschaft 

ｐｾｬｩｬｬｹｲ･ｮ･＠ "gelegen; v. Ptolem, V, 15, § 24 u. 25. 
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111. 

'J.1l1011siegel. 

Während meines Aufenthalts in Palmyra erwarb ich 
mehrere Thonsiegel , deren Anzahl noch bedeutend durch 
meine Tochter vermehrt wurde, so dass ich jetzt im ganzen 
mehr als 200 Stück zähle. Für die Iümntniss des häus-
lichen Lebens, der religiösen Anschaunngen, der städtischen 
Verkehrsverhältnisse, der Costüme u. s. w. bieten sie ein 
l'eichhaltiges Material; ich begnüge mich hier aber mit einer 
Auswahl der prägnantesten Stücke; da eine gri'>sse Anzahl 
entweder ohne allen Werth sind, oder so schlecht erhalten, 
dass sie sich nicht zur Beweisführung eignen. Man findet 
sie nur in Palmyra selbst, nicht einmal in den nächst-
gelegenen Ortschaften, geschweige denn in grösserer Ent-
fernung; auch tragen sie keinerlei Spuren von BefestigungeIl 
mittels Schnüren, Häckchen n. s. w. Es ist 'also offenbar, 
dass sie von den Besitzern in den 'Vohnungen aufbewahrt 
oder in den Taschen getragen wurden, nnd dass sie bloss 
zum städtischen Gebrauche dienten. 

Wenn man die Darstellungen ｮｾ､＠ die Legenden ge-
nauer untersucht, so findet man mehrere Kategorien, die 
sich theils auf die persönlichen Verhältnisse oder Familien-
ereignisse, theils auf den Cultus beziehen. Erstere zerfallen 
in fünf Abtheilungen : Geburten,' V ･ｲ･ｨ･ｬｩｾｨｵｮｧ･ｮＬ＠ 'rodes-
fälle, Familiensiegel und Siegel der Individuen. Die auf 
den CuItus bezüglichen Siegel enthalten, die Namen oder 
die Symbole der in Palmyra verehrten Gottheiten, und 
wurden vermuthlich bei den religiösen CeremoU:ien' unter 
die Anwesenden vertheilt; zu dieser Kategorie mögen auch 
einzelne Stücke gehören, welche offenbar als Talismane 
dienten. ' 

Ich werde von jeder Kategorie einige Stücke beschreiben 
und zwar zunächst diejenigen, I welche Inschriften hahen.. 

49 

Um sie von den im VogM'schen 'Verke mitgetheilten In-, 
schriften zu unt,erscheiden, bezeichne ich sie mit M. und der 
fortlaufenden Nummer*). Nachher werde ich noch einige 
Stücke olme Inschriften bescheeiben. 

1. Ge b u rt s - A n z e i gen. 

M. 31. 

A. Eine Frauensperson auf einem morgenländischen 

Sopha (tüFk minder ＩｾＩＬ＠ sitzend, nach ,.links, ｾｩｴ＠ ､･ｾ＠

üblichen Kopfputz, d. h. einem nach oben SICh ･ｲｷｾｉｴ･ｲｮ､･ｮ＠

Fes in Form eines abgeschnittenen Kegels, mit dem linken 
Ellbogen sich auf ein Kissen stützend. Die Legende ist ｵｮｾ＠
klar j man erkennt jedoch so viel, dass sie mit der auf. dem 
Revers identisch ist. 

R. Eine Frau auf einem Stuhl sitzend, nach rechts, 
und auf deu Händen ein Kind haltend. 

Legende: N1'1· ｎｾ＠ Nur der mittelste Buchstabe der 
ｎＧｾＧＺＺｊ＠ oberen Zeile ist undeutlich; es {st 

vielleicht noch ein 1'1 , und dann würde die Legende "uxon 
III partull bedeuten. 

D (Viereckige Form), Grösse 17 Millimetres. 

M.32. 

A. Büste eines Mannes, dem Beschauer zugekehrt, mit 
der gewöhnlichen Kopfbekleidung , d. h. einem Fes in Cy-
linderform. 

R. Ein auf einem Bette sitzendes Kind,' nach links. 
Legende: j::J "Sohn". 

In nhombusform. Grösse 18 + 12 Millimetres. 

*) Wenn in der photographischen Beilage mehrere diesel' Num-
mern fehlen, so liegt der Grund hievon darin, dass, entweder die Ver-
öffentlichung sich nicht lohnte, oder der ｚｵｳｴ｡ｾｾ＠ dc! Siegel eine.deut-
liehe Wiedergabe unmöglich machte .. ' , 

.'<' ',': " ',., Die Redaction. 
[1875. JI. Phil.l1ist. CI. Suppt] 4 
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liehe Wiedergabe unmöglich machte .. ' , 

.'<' ',': " ',., Die Redaction. 
[1875. JI. Phil.l1ist. CI. Suppt] 4 
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2. Heiraths-Anzeigen. 

M.33. 

A. Zwei Personen (Mann und Frau) neben einander 
sitztmd, nach links. 

Legende: ｾｾｰ＠ "Recepit d "Receptio 
"H 0 er . " 

IiIiN "uxorem "uxorlS . 
Der letzte Buchstabe von jedem vVorte ist verwischt, 

und also' eine genauere Uebersetzung unmöglich. Der zweite 
Buchstabe des zweiten 'Vortes sieht im Original wie ein m 
｡ｵｾ［＠ es ist aber wahrscheinlich auch ein n ; der Unterschied 
ist unerheblich. 

R. Eine· Frau, auf einem morgenländischen Sopha 
sitzend, nach links. . 

o (Rund,e Form). Grösse 16 Millimetres . 
. : I i ｾ＠

M.34. 

A. Zwei sitzende ｾｩｧｵｲ･ｮ［＠ die Figur links lässt einen 
V ogel fliegen. , 

R. Zwei Figuren, welche auf, einem zwischen ihnen 
stehenden Altar opfern. Legende rechts: 'ni' "Jarchi" (ein 

,in Palmyra häufiger Name). . 
o Gr. 15 Millim. (die Photo;;raphien geben die natür-

liche GrÖsse). 

M. 35 .. 

Dieselben Darstellungen, wie in der vorigEm Nummer. 
Legende: . Nm Vielleicht, ､･ｲｳ･ｾ｢･＠ syrische N ame ｾｎｩｮ＠

Chazael, der schon 1 Reg. XIX, 15. 17. - 2 Reg. VIII, 
9. 12 und Amos I, 4 vorkommt. 

Abgerundetes Viereck. Gr •. 17 Millim. 

M.36. 

A. Zwei sitzende Figuren, nach links. 

Legende: ｩｾｩｴｖ＠ "Mazbad 
'lii' "Jarchi". 

1)1 

Der letzte Buchstabe des ersten Namens ist nicht recht 
deutlich, obgleich ich 5 Exemplare ｾｯｮ＠ demselben Siegel 
besitze; man könnte auch ｩｾｩｾ＠ und ｾｾｩｏ＠ lesen; aber die 
Rad. des ersteren Namens existirt nicht im Syrischen, und 
die Rad. des zweiten hat eine zu widerwärtige Bedeutung, 
als dass sie zur Bildung eines Mädchennamens verwendet 
werden Mnnte. ｩｾｔｏ＠ dagegen bedeutet "Geschenkt", ein 

sehr zweckmässiger Name. 
R. Wiederholung des Averse!'!. 
o Gr. 19 Millim. 

M.37. 
A. Zwei sitzende Figuren; 

Legende zwischen den beiden Köpfen 'n 
'0 

ein in ｐ｡ｬｭｹｾ｡＠ häufig vorkommender Name. 

R. desgleichen. 
o Gr. 20 Millim. 

M. 38. 
A. Zwei sitzende Figuren. 
R. Zwei Büsten nach rechts. 
Legende : Ｇｾｔｩｾ＠ Barzeki 

ｮｾｾｩＱＧ＠ Vahballath . 

} Th ' '\\ 
" alml, 

\ (., 

Die richtige Anordnung der Legende, wäre vielleicht 
"Vahballath, der Sohn Zeki"; aber die Zeilen sind, so ge-
ordnet, wie die Photographie ausweist und wie sie in der 
Transscription dargestellt sind.,-

o Grösse 15 Millim. 

3. Todes-Anzeigen. 

M.39. 
A. Männliche Figur auf dem Todtellbette. in halb 

sitzender Stellung, auf den linken Arm gestiitzt. Im Felde 
ein Weinstock. ' ｌ･ｧｾｮ､･Ｚ＠ li'n ｩｾ＠ N • • .• ,; •• ,.. a, ,Sohn 
des Hairan H. 

4* 

.. ,: 
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R. Zwei stehende Figuren; die zur Linken, nach rechts, 
trägt die Kausia und eine mit einem Gürtel befestigte 

Tunika; die Figur zur Rechten, nach links, ist ähnlich 

bekleidet, aber mit einer phrygischen Mütze auf dem Kopf. 

Zwischen beiden der Abdruck eines Siegels und zwei Ro-

setten; darüber eine Vase und eine Schaale; links und 
rechts von derselben eine kleine Kugel. 

Haibkreisformig. GI'. 30 + 3-1 l\Iillim. 

M.40. 

A. Dieselbe Darstellung. 

Legende: ＢｾｮｾｾｩｩＧ＠ "Vahballat,h, der Sohn 
- l.. ... _L .... , E' I hb I' .. ,,_, r;:>.", a es. 

R. Zwei stehende Figuren, dem ,Beschauel' zugekehrt,; 

zwischen beiden, oben, der Abdruck eines Siegelsteins, 

welcher die nach rechts schauende Büste eines Mannes mit 
einem Helm bedeckt darstellt; darunter ein auf drei Füssen 

stehendes. Weihrauchgefäss, und auf jeder Seite desselben 
ein Stern. 

Die Inschrift V. 46 hät denselben Namen Vahballath, 
Sohn des Elahbel. 

, In Gestalt eines Siebenecks. Gr. 30 + 34 Millim. 

r "M. 41., 

A. Eine auf dem Todtenbette liegende Figur; im Felde 
eine geflügelte Figur, welche dem.Verstorbenen einen Palm-
zweig überreicht. Der gebogene Rand des Siegels durch 
zwei Palmzweige gezielt,' welche aus zwei Säulen sich er-

heben. Legende verstümmelt; man erkennt nur den Namen 
ｰｾｮ＠ Hairan. 'J , . 

R. Zwei Ochsenköpfe, die' einander' in diagonaler Richt-
ung zugekehrt sind; oben - der Abdruck 'eines Siegelrings, 

dessen Da.rstellung aber nicht mehr zn erkennen ist; unter 

, 
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. 
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... j, ｾｦｾ＠ J 
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uud über dem Abdruck eiue Kugel und zu heiden SeHen 

ein Pahnzweig. Unten eine zerstörte Legende. 

IIalbkreisförmig. Gr. 26 + 31 Millim. 

M.42. 

4. Eine auf dem Todtenbette ausgestreckte Figur; auf 

jeder" ｓｾｩｴ･＠ des Kopfes eine Kugel. Legende sehr undeutlicb i 

man erkennt nur l,,'n . ｾ＠ .... I . I .Hairan. ｾ＠
R. Abdruck eines Siegelsteins, welcher dIe nach recbts 

scbauende Btiste des Sonnengottes darstellt. Der Abdruck 
. t 16 Kugeln und einem Lorbeerkranz umgeben. IS VOll • • 

Unregelmässiges, meist von sphärischen Selten gebIldetes 

Achteck. Gr. 35 I\Iillim. 

M.43. 

4. Eine auf dem ｔｯ､ｴ･ｮ｢･ｴｴｾ＠ liegende :Figul'; ｚｾｬＧ＠

Link;n' eine stehende geflügelte FJgur, die .in ､･ｲＮｈ｡ｮｾ＠ em 

"

r k b:·lt· im Felde der Abdruck emes Slegelrmgs. er zeug a ,. 11 

LeO'cnde: ...• n' n':il' "Vahballath .... ｾ＠ • . 
o R. Eine Frau auf ｾｩｮ･ｭ＠ Ruhebette Ｎｾｵｳｾ･ｳｴｲ･｣ｫｴＮｩ＠ SIe 

leO't die rechte Hand auf den Kopf. und ｾ｡ｬｴ＠ Ｑｾ＠ der ｾｭｫ･ｮ＠ , 
.0 St b . F lde ein Granatenzwelg nut Fruchten. 

elllen a i 1m e u' 

Legende: ｾ＠ " ｾＧＧＧｾ＠ "Maria, welche .•.• '. . . 
..' F Gr?7 + 30 Mllhm. U nregelmasslge orm. . ... 

M.44. 

A. Legende: ｾｮｩｮ＠ "Chadatba 
'"', ist entschlafen". ..... ' " 

1l. Einfache Zicl'ratben. 

Längl. 0 Gr.·14 + 20 Millim: ' . ' 

, . 1\1.' 45. 
bl . F rm einer Windrose, 

.A Stern mit 16 Stra en m 0 (Sonne, Mond 
. • K' und von Kugeln 

umgeben von emem relSe 

\ll1U Stel'l1e). 

'\" 
d 
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R. Legende: ＧｾｾＧｲＧｉ＠ ,,'Veggefühl't wurde 

l"M "Hairan 
i" Ｑｾ＠ "vom 'Vege" 

Im Syrischen ist ｾｌｬ＠ "deductus, abductus est". 

o Gr. 20 MiIlim. 

M.46. 
Zerbrochenes Siegel. 

A. Figur auf einem 'l'odtenbett. Legende: ... ｾｬＡｩｉ＠ ... , 
wegen des Bruchs lückenhaft. 

R. Zwei Büsten, dem Beschauer zugekehrt; 1111 Felde 
2 Kugeln. Verwischte Legende. 

Gr. 20 Millim. 
M. 47. 

..1. 'Veibliche Büste. 

R. Legende: ｭｾｾｾＬ＠ "Zum Begräbniss 

ＢｾＧＺｔ＠ "des Zabdibul 
iir'll!'::J lIdes Sohns Atha". 

Die beiden letzten Buchstaben der ersten Zeile sind 
sehr undeutlich; der letzte Buchstabe könnte auch ein) sein. 

Die Uebersetzung "Zum Begräbniss" ist also nicht sicher, 

und beruht bloss auf dem Worte ;. "Yl.6, arab. ｾ＠ "be-

graben". 

o Gr. 15 Millim. 
M. 48 • 

..1. Eine Kugel. 

R. Drei Orangen zweige mit urei Früchten. Legende: 
ｩｩｾＺＺｊ＠ "er ist entschwunden u. 

o Gr. 20 Millim. 

4. Farn i liensiegel. 

'. M. 49. 

A. Legende: '::J ｰｾ＠ "Beschütze, 0 Bel, 

ｐｾｩｖ＠ 'J::J "die Kinder Schemull". 

) 
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R. Blättel'vel'zierungell. 

Längl. 0 Gr.16 + 24: ｾｬｩｬｬｩｬｬｬＮ＠

M.50. 
..1. Abdruck eines' geschnittenen Steins, welcher eine 

nach links gehende Figur vorstellt, die an der linkeu Hand 

ein Kind hält. 
R. Legende: ｩＧｾ＠ ｾｾ＠ "Bel, segne -

't.:l'iI ＧＩｾｓ＠ _ "die Kinder 'rheimi". 

Längl. 0 Gr. 17 + 21 Millim. 
M. 51. 

..1. Auf einem Lager ausgestreckte Figur. Legende:-

n,t.:l "Martha", oder "die Herrin
H

• • • 

R Legende: ＧｊＺＺｊＧｾ＠ ｰｾ＠ "Beschütze, 0 Bel, die Kmcler 
• 1" ':11'" " Jadiabe . 

Der Name Jadiabel .. entspricht genau dem Namen 

ｓｾｬＱＧＢ＠ Jadiel, einem der Söhne Benjamin's. 1 Chron. VII, 

6. 10. 11-
Längl. OGr. 16 + 22 ｾｩｬｬｩｄｬＮ＠

M.52. 

Kne Ku el und ｾｩｮ＠ liegender Halbmond. . 
..1. 1 g L "" L"" Bel deine Herrschaft (smd) 
R. Legende: in711 .. 7.. " , • 

')::J "die Kmder 
Th ' " ｾｴＮＺｬＧｮ＠ "enna . 

'C7 Gr. 17 + 23 Millim .. 
- M.53. 

A. Zwei Vasen. 
R. Legende: ｊｾｾ＠ "Beschütze 

7.. ｾＬｯ＠ Bel, 

Längl. 0 

A. Eine 

o ',)::J "die Söhne 
m: . "Massgo". 

Gr. 14 +.23 Millim. 
M.54. 

Kugel. ｌ･ｧ･ｮ､･ＺｾＺｊ＠ ｰｾ＠ " 
O• Bel" Beschiitze, 

, . 

·r 
...' 1 ｾ＠ ｾ＠
ｾＺ＠ , 
ｾＮ＠ ' 

r 
I ... ,"1, 

l 
I' 
" I. t, 

, ｾＮ＠

i 
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- M.53. 

A. Zwei Vasen. 
R. Legende: ｊｾｾ＠ "Beschütze 

7.. ｾＬｯ＠ Bel, 

Längl. 0 

A. Eine 

o ',)::J "die Söhne 
m: . "Massgo". 

Gr. 14 +.23 Millim. 
M.54. 
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R. Legende; ｴＺＧｾｴＺＧ＠ S ,,' onne, 
ｙＺｴＡｾ＠ "die Goldwirker" 

ｙＺｴＡｾ＠ VOll Y"'t! webe LL • k . Gold "k u . - ." n, "WIr "en
u 

übersetze ich 
" wn er , weIl dIe lnd ustrie d' . G . 
wirkten Stoffe h . .. er . mIt oldfaden durch-

sc on 11U hochsten Alterth b" 
heutigen Tag im nördlichen Syrien blühte um 18 auf den 

o Gr. 23 hlillim. Leider zei te . h . . 
teressanten Stücke die Ph t . g SIC bel dIesem in-
Oberfläche zu wenig Une:e ﾰｨｧｲｾｴｐｨｉ･､＠ ohnmächtig, weil die 

n el en arbot. 

M.55. 

..1.. Abdruck eines g h 'tt 
F

. esc m enen Steins 
Igur mit der Kausia als K ' 1 t opfbeueckung, 

rec 1 en Hand ein Thier festhaltend. 

R. Legende: ＧｾＺＺＺｬ＠ "die Kinder 

ｾｮｶ＠ "Schazau
• 

o Gr. 17 Millim. 

M.56. 

eine sitzende 

und mit det· 

Zerbrochen d d un . aher die l h'f 
lückenhaft. nsc rI teu theilweise 

A. Legende: ｾＺＺＺｬ＠ 1[; ] 'l"l •• ｾＮ＠ "Beschütze, 0 Bel 

R. ｛ＧｬｾＺＺＺｬ＠ "die Kinde;" ......... . 

"" ｾｩｖ＠ "Sehern ... 
o Gr. 17 Millim. 

A. ｾＺＺＺｬ＠ ｰ｛ｾｊ＠

Ｌｾｖ＠ ｾＺｎｾ＠

M. 57. 

"Beschütze, Bel 
. ' 

,,0 erhabener Bel 
R . . ｩｾＭｩｮ＠ '-I "von Tadmor (1) . 
D" IVwn ＬｾＺ＠ "die Kinder Haschaschu 

Ie erste Zeile der Rückseite ist s· . 
der PhotoO'raphie erke t . tark verwIscht· iu 

o nn man nur de B h ' 
dem Original erkennt man noch bei ｾ＠ ｾ｣＠ staben ｾ［＠ auf 
,Ee Buchstaben ii und i' die b'd gunsbger Beleuchhmg 

, el en , zu Anfang und III 

/ 
• ---
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der Mitte dagegen sind sehr zweifelhaft. Ich ühersetze ｾＬ＠

,:. a:8 wäre es. arabis?h: J.:, ｾＬ＠ denn die Interjection ｾ＠
eXlsbrt weder 1m Sy.nschen noch im Hebräischen' aber 

ａｲ｡｢ｩｾｭ･ｮ＠ .sind, wie wir gesehen haben, im ｐ｡ｬｭｹｲ･ｾ｣ｨ･ｮ＠
durchaus mchts ungewöhnliches. 

Längl. 0 Gr. 18 + 25 Millim. . 

5. Siegel einzelner Individuen .. 

M.58. 

A. Ein Dromedar mit seinem Reiter, nach rechts . 

R. Ein Felsstii.ck. Legende ｎｾＧｮ＠ "Theima
LL

• 

Unregelmässige Gestalt. Gr. 13 + 15 + 19 Millim. 

M.59 . 

...4.. Verschiedene Zierrathe. 

R. ｎｾｾｩｖ＠ i:V "Abd Schalma 

l,.,iliN "Arahdun
H

• 

Längl. 0 Gr. 16 + 21 Millim. 

M.60. 
A. Büste eines Mannes. "Die sonderbar angeordnete 

Legende P ｾ＠ kann ich nur "Barscham" lesen; ich kenne 

diesen Namen aber nur als einen armenischen, noch heut-

zutage gebräuchlichen. Die armenischen Historiker selbst 

aber erklären, Barscham sei ein Assyrer geweseR und stamme 

von den Titanen ab; in einem Kriege gegen Aram sei er 
erschlagen, von den Syrern aber später seiner Heldenthaten 

wegen als eine Gottheit verehrt worden, deren CuItus auch 

nach Armenien verpflanzt wurde; wahrscheinlich unter dem 

Namen Vapparschi in den Keilinschriften von Van, wo sein 

Name mit dem seines Gegners Erima (Aram) zusammen 

erscheint. V gl. Agathang. § 109. Mar Apas Catina Cap- VII. 
Mos. Choren. L. 1. c. 14 und meine Entzifferuug der Keil-

inschriften von Van in der Ztschr. der D. M. G. Bd. XXVI 

p. 502 . 
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R. Eine Kugel und ein Hdlbmond. 
o Gr. 12 .:\Iillim. 

A )1. 61. 
. i,'n "Hairan". 

R. Nichts. 

I.äugt 0 Gr. 19 + 25 ｾｩｬｬｩｭＮ＠

4. ｂｾＮ＠ M. 62. R· ｾｯｵｳｴ･＠ mIt der Legende i,'[nJ "HairanL'. 
· dtzende Figur, nach links 

o Gr. 15 Millim. . 

.A B- M. 63. 
· uste des Sonnengottes. 

R 1"·'r..·, '1· • .... 01 ,,_-1. lschan 

L _ ,:SO ,,(Sohn des) lIalko" 
angl. 0 Gr. 14 + 20 l1illim .. 

A ｾＮ＠ M. 6i. 
· Buste emer weibJichen F°(T • 

Halbmond. 10 ur, links und rechts ein 

R. Legende zwischen zwei P 1m . ° a enzweIgen [:-d"':i 

Der vorletzte Buchstab d . .., ., "'I: 
deutlich; am meisten I. he 

. er zweIten Zeile ist sehr nn-
n g elc t er noch . . 

....." welches aber im PaIm . ･ｬｬｬ･ｾ＠ sYrIschen Koph 
Gestalt hat; auch k- t yremschen eme ganz andere 

t onn e man es fii . 
ers eren Falle wäre der Nam ur elll ｾ＠ halten. Im 
wie 1 ReO' IV . J.. e des Vaters Deker ＬｾＭ

L 

0·· 9; 1m letzteren Fall'''' I:; ＬｾＬ＠ genau 
egende lantet also Zabdl·1 S h e ,-, Deber. Die 
. 0 "a, Ion des D k ( Grösse 18 Millim. e er oder Deber)". 

M.65. 

..4.. Büste. Legende ['0']"'" 'I kim R A J-''-' "., 0 0" 
. bdruck eines geschnitten ｾ＠ .. 

rechts schauenden Kopf darstellenden demes, einen nach 

Rbombusform. Gro 11 + 1 G )IilJim. 

\ • 

I 
I 

- 59 

M.66. 

A. Stehende Figur eines Knaben, der eine Blume auf 

einen Altar legt. Legende: OrHJ\H "Ogele", 
.. R. ａｾ､ｲｵ｣ｫ＠ eines geschnittenen Steins, der eine ge-

flugelte FIgur darstellt; der Abdruck ist mit einem Lorbeer-

kranz umgeben. • 
o Grösse 13 Millim. 

M.67. 

A. Konisches Gefäss: links ein Halbmond und Stern. 

Legende: 11:' ｾｾＢＧｉｾＮ＠ Eine ähnliche Legende hat de Vogüe 
No. 139 abbilden lassen; dieselbe lautet: ｾｾＧｬｴＢ＠ ＬｾＺｾ＠ "Fais 
grace, Haaia", ｬ･ｴｺｴｾｲ･ｮ＠ Namen hält er für einen weib-
lichen. Die Symbole sind ein Stierkopf, ein Halbmond und 

ein Stern, und auf der andern Seite der Sonnengott. Gram-
matisch lässt sich gegen diese Auslegung nichts einwenden, 

und nach derselben Analogie würde unsere Legende "Sei 
gnädig dem Daba" bedeuten. Dieser ,hsleg'ung geruäss 

hatte ich auch die Photographie des Siegels in diese Ab-
theilung eingereiht. Nunmehr aber wird mir diese Er-
klärung zweifelhaft; ich glaube, das Vogüe'sche Siegel sei 

richtiger zu übersetzen: "Sei gnädig den Hirten". Unser 
"Daba" wäre nun, nach dem arab. ｴＺＡｾ＠ Ｂｇ･ｲ｢･ｲｌｾＬ＠ und die 
Legende würde also bedeuten "Sei gnädig den Gerbern", 

und da.'! Thonsiegel, sowie das Siegel V. 139 würde mit dem 

Siegel M. 48 zusammenZllstellen sein. 
R. Abdruck eines geschnittenen Steins, einen Pegasus 

vorstellend. 
Längl. 0 Gr. 12 + 15 Millimo 

ｾｌ＠ 68. 

..4.. Ein dichthelaubter Baum. 

R. 'D]110 ,,)!a' ani 
'::'n "aus Thaibie". 

Längl. 0 Gr. 12+ 18 'lliUim. 
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GO 

M. öD. 
A. Biiste aes Sonnengottes, doppelt, einmal aufrecht, 

einmal umgekehrt; auf jeder Seite ein Halbmond. 

R. ｊｾＺＺｉ＠ pN "Beschütze, 0 unser Herr 

ｾＺＺｉＧｔ＠ Wr.)W "Bonne den Zeihel 

ｾＧＺＺｊＧＺＺｔ＠ "Sohn des ZabdibulH
• 

Längl. 0 GI'. 15 + 22 i\Iillim. 

)\1. 70. 

A. Büste; auf jeder Seite ein Stern. Legende: "Pr.) 
"Makai" . 

R. Abdruck eines geschnittenen Steins I welcher die 
nach rechts gewandte Btiste des Sonnengottes und eine 

nach links gehende geflügelte Figur vorstellt j zwischen 

beiden das Symbol 0 und die' Legende 4'1:1'::1 "Segen". 
Unregelmässige Form. Gr. 15 + 19 Millim. 

. M. 71. 

A. Ein Bogen und auf einem Tische ein Amboss. 
Legende: ｾＺＺｉ＠ "Bel H. 

R. ｾＢｊｬｊ＠ "Ogilo 

. ｎｾＢＺＺｉ＠ ,,(Sohn des) Burefa 

ｎｾｗｐ＠ "Bogenschiltze". 

Die Orthographie ｎｾｗｐ＠ statt N4'1WP kommt auch in 
der palruyrenischen Inschrift von Constantine vor; s. Ztschr. 
der D . .M. G. XII. S. 213. 

Längl. 0 GI'. 16 + 20 Millim. 

M. 72. 
Siegel in kegelförruiger Gestalt. 

Auf der Grundfläche des Kegels die Legende: 

, 'n,' " Jarchi 

[W]r.)W' j::l. "Sohn des Lischmasch". 

Auf dem Marmor-Basrelief des, Capitulinischeu Mu-
seulllS kommt ebenfalls ein Jarchi I Sohn des Lischmasch 

vor, und wenn derselbe identisch mit dem gegenwärt.igen 

'\ 
'. 

GI 

ist, so würde dieses Siegel etwa aus dem J. 170 unserer 

Zeitrechnul1<Y' herrühren. . 
' D , t; dem Namen Jarchi ist sehr undeutlIch. 

M m k' 
Auf der Seitenfläche des Kegels ist ｾ･ｲ＠ Abdruc emes 

chnittenen Steins, del' eine stehende Flgur vorstellt. 
ges Höhe des Kegels 8 Millim. Durchmesser der Grund-

fläche 15 Millim. 
M. 73. 

A. Eine Biiste . 

Leo'ende: ｎｾｬｊ＠ "Ogga· , 
I':) ｛ｎ｝ｾＢＺＺｬ＠ ,,(Sohn des) Burefa". 

R. Ein Skorpion. 
o Gr. 17 Millim, Bleisiegel. 

M.74. 
b . V .. , 126 beschriebenen 'fhonsiegel be-

Von dem el o,gue
E 

I' mit der sehr deutlichen 
sitze ich ebenfalls em xemp aI 

Legende: 
,::1 ":=rv "Schokai, der Sohn des 

ＴＧＱｾＺＺｬｪｮ＠ "Vahballath". 

Sechseckig. GI'. 26 Millim. 

M.75.. . d 
.. t ten eiue sltzen a 1 Der obere Theil ist zerstor ; un '1\ 

.I • ,,::l der Sohn Lachml . 
Figur. Legende:. ＧｲＮＩｾ＠ V " dt r der Lachmidcn von Hira. 

MöglicherWeIse elll ｾｲｷ｡ｮ＠ e '0" und eine Kugel; 
R E" Vase zweI PalmzwCloe 

'd . lllZe'I n Ｈｦｾｮｺｬｩ｣ｨｶ･ｲｷｩｳ｣ｨｴ･ｲ＠ Schrift.. , unten rel el e I':) . , 

O 1 GI'. 19 + 30 Millim. 
va . . h 

. h f den Cultns bezle en. 
6. Thonsiegel, welche SlC au .. . 

M.76. 

k f ml't Hörnern und Ziegenohren. 
A Faun op F I in einem 

• L B 1" . über einem e sen 
Tl Das Wort 7:l " e ＮｌｾＮ＠

Lol' beer kranz. 
o Gr. 24 Millim. 
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Legende: ｾＺＺｉ＠ "Bel H. 

R. ｾＢｊｬｊ＠ "Ogilo 

. ｎｾＢＺＺｉ＠ ,,(Sohn des) Burefa 

ｎｾｗｐ＠ "Bogenschiltze". 

Die Orthographie ｎｾｗｐ＠ statt N4'1WP kommt auch in 
der palruyrenischen Inschrift von Constantine vor; s. Ztschr. 
der D . .M. G. XII. S. 213. 

Längl. 0 GI'. 16 + 20 Millim. 

M. 72. 
Siegel in kegelförruiger Gestalt. 

Auf der Grundfläche des Kegels die Legende: 

, 'n,' " Jarchi 

[W]r.)W' j::l. "Sohn des Lischmasch". 

Auf dem Marmor-Basrelief des, Capitulinischeu Mu-
seulllS kommt ebenfalls ein Jarchi I Sohn des Lischmasch 

vor, und wenn derselbe identisch mit dem gegenwärt.igen 

'\ 
'. 

GI 

ist, so würde dieses Siegel etwa aus dem J. 170 unserer 

Zeitrechnul1<Y' herrühren. . 
' D , t; dem Namen Jarchi ist sehr undeutlIch. 

M m k' 
Auf der Seitenfläche des Kegels ist ｾ･ｲ＠ Abdruc emes 

chnittenen Steins, del' eine stehende Flgur vorstellt. 
ges Höhe des Kegels 8 Millim. Durchmesser der Grund-

fläche 15 Millim. 
M. 73. 

A. Eine Biiste . 

Leo'ende: ｎｾｬｊ＠ "Ogga· , 
I':) ｛ｎ｝ｾＢＺＺｬ＠ ,,(Sohn des) Burefa". 

R. Ein Skorpion. 
o Gr. 17 Millim, Bleisiegel. 

M.74. 
b . V .. , 126 beschriebenen 'fhonsiegel be-

Von dem el o,gue
E 

I' mit der sehr deutlichen 
sitze ich ebenfalls em xemp aI 

Legende: 
,::1 ":=rv "Schokai, der Sohn des 

ＴＧＱｾＺＺｬｪｮ＠ "Vahballath". 

Sechseckig. GI'. 26 Millim. 

M.75.. . d 
.. t ten eiue sltzen a 1 Der obere Theil ist zerstor ; un '1\ 

.I • ,,::l der Sohn Lachml . 
Figur. Legende:. ＧｲＮＩｾ＠ V " dt r der Lachmidcn von Hira. 

MöglicherWeIse elll ｾｲｷ｡ｮ＠ e '0" und eine Kugel; 
R E" Vase zweI PalmzwCloe 

'd . lllZe'I n Ｈｦｾｮｺｬｩ｣ｨｶ･ｲｷｩｳ｣ｨｴ･ｲ＠ Schrift.. , unten rel el e I':) . , 

O 1 GI'. 19 + 30 Millim. 
va . . h 

. h f den Cultns bezle en. 
6. Thonsiegel, welche SlC au .. . 

M.76. 

k f ml't Hörnern und Ziegenohren. 
A Faun op F I in einem 

• L B 1" . über einem e sen 
Tl Das Wort 7:l " e ＮｌｾＮ＠

Lol' beer kranz. 
o Gr. 24 Millim. 
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M.77. 
A. Eine grosse Kugel in einem Kranz VOll kleineren 

Kugeln. 

R. S:::l "Bel", von kleinen Kugeln umgeben. 

Dieses Siegel identificirt augenscheinlich Bel mit der 
Sonne, in der Mitte der Planeten. 

o Gr. 12 Millim. 

M.78. 
A. Aehnlich wie vorige N umruer. 

R. S:::l "Bel" innerhalb eines Kreisel:! und eines Kranzes 
von kleinen Kugeln. 

o Gr. 19 Millim. 

M.79. 
A. Eine Hand. 

R. S:::l ;,Bel" und das Symbol Q •. 

An den Ecken abgerundetes ｏ｢ｬｾｮｏＧｵｭＮ＠ Gr. 11 + 23 
Millim. 0 

M.80. 

A. Büste des Sonnengottes in einem g I-Ialb-r?ssen 
mond. 

R. Ein ruhender Ochse, nach rechts. 
. Legende : ':::l "Bel 

ｷｾｷ＠ "Sonne" 
o Gr. 25 Millim. 

M. 81. ' 
A. Weibliche Büste. 

R. Stehender Stier, nach links. Im Felde blolls ein w, 
vielleich t Anfang des Wortes ｷｾｷ＠ "Sonne". 

o Gr. 10 Millim. . . 

M.82. 

A. Vase ohne Henkel; darüber ｷｾｷ＠ "Sonn,e". 
R. Schöpfkelle, Vase und Palmzweig. 
o Gr. 21 Millim. 

63 

M.83. 
A. Zwei Mädchenbüsten ; zwischen ihnen ein blühender 

Rosenzweig. 
R. Abdruck einer Gemme, welche eine Büste vorstellt. 

Am Rande Palmenzweige. ｌ･ｧ･ｮ､･Ｚｬｖｾｬｖ＠ "Sonne". Ｈｄｩｾ＠

Legende ist links von dem. Gemmenabdrrick und nnor bel 

vortheHbafter Beleuchtung zu erkennen.) , , 
Fünfeck in Form eines Hauses. Gr. 19 + 22 Mllhm. 

M.84. 

A. Abdruck einer Gemme, welche eine stehende Figur, 

nach links, vorstellt. 

B. ｷｾｷ＠ "Sonne 

. ... " .... 
o Gr. 17 Millim. 

M.85. 
. Büste des Sonnengottes. Legende: 0 ｬｖｏｬｖｾ＠ "Der A. 

Sonne". . '. ._ 
R. Büste der Mondgottheit ; Legende durch Bruch vel 

loren gegangen. 

O b h Gr. 17 Millim. , zer roc en. 
M.86. 

A. Büste des Sonnengottes, nach rechts. Legende: 

I€POII na}.pv{l1'jNWN "Heiligthum derPalmyrener". 

R. Arabesken. 
0, gebrochen; Gr. 16 Millim. 

M.87. 

A. Ein Weinblatt. 

R. ｾＧＺＺＺｬｾＺＧｖ＠ "Aglibol 

ｾＺＺＺｬＺＺＺｬｾｾ＠ "Melekbel".- . . 1 die Sonnen-
Aglibol' ist die Mondgotthelt, Melekbe des Grafen 

. . ht 11 Auseinandersetzungen . 
gottheIt. Den hc. vo en t d habe ich nichts hmzu-· 
de V ogii.e • ti.ber dIesen Gegens an

h 
'bt auch eine Lampe 

d N 140 besc rel er . zuiUgen. Unter ef:.1. o. 
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mit derselben Inschrift. Ich hab . p. 1 . 
A hl La e III a myra eIlle ｏＧｲｯＧｾ＠

ｮｨｺｾｦｴ＠ hmpell zusammengebracht; diejeniD"en welch"'e ｉｾ･＠
sc rl en b . cl • h '" , n-

. ｾ＠ en, SIll SIC alle gleich; man findet a f'h 
nur dIese eIllzige Inschrift. 0 I nen 

o Gr. 22 Millim. 

M.88. 

bol 
A. Ein nach links schreitender 
8 und ein Ochsenkopf. 

Löwe; oben das Syru-

R. S::So ,,;UelekbeI 
iJ n Gad 

'C';' "Theimi". 

der 
Gad und Theimi (sowie Atha) 

Palmyrener. 
sind die Glücksgottheiten 

o Gr. 20 MilJirn. 

1. Verschiedene Q' 1 .:lIege. 

M.89. 
A.. Ein Greif' h . ,nac links; zwischen seinen K-allnn 

eme Kugel. .. " 

R. Zwei Kugeln. 

I .. eO'ende· 'iit:!. d 'iii' 
"'. 0 er .... 

Der Rest der ｌ･ｧ･ｵ､ｾﾷ＠ ｩｾｴ＠ ｺ･ｾｩ￶ｲｴＮ＠
o Gr. 15 Mil1im. 

M. !)o. 
A. Sitzende Figur. - Undeutliche L d 
R F

o egen e. 
. Jgur, welche auf einem d ob" . 

d' d rel eIllIgen Stuhle 't t 
un In er rechten Hand eine Kugel hält. SI Z 

Legende: iC'::' Ni;'. Der letzte Buchstab . t . e 18 zweIfelhaft. 

falls ich richtig. gelesen habe: ｷ￤ｾ･＠ es ｾＭＢ＠ ｬｾｌ＠
"laudetur ubicunque".. ｾ＠ • 

Ab",D"erundetes Viereck. GI' 'ro . 7r ° ｻｪｾＬ＠ illim. 

, 
'.\ 

! 

I 

I 
I 

- 65 -

M.91. 

A. ｾＺＺ＠ rli::l. Der letzte Buchstabe ist nicht ganz 

deutlich. iO, J,.... bedeutet" verstopfen'\ F f' ｎＺｾＺＺＺ＠ ist 

..SchDlerz'\ "Krankheit"; also "Verstopft ist die Krankheit". 
Bei einem Schriftstück, welches aogenscheinlich als Talis-

man dienen sollte, darf man wohl nicht allzu strenge An-

ｾｰｲ￼｣ｨ･＠ auf geuaue Orthographie machen. 
R. enthielt eine Darstellung, von welcher aber nichts 

mehr zn erkennen ist. 
Abgerundetes Oblongum. Gr. 15 + 25 Millim. 

A. Büste. 

R. ｴｲＺＺＧＺＺｾ＠ . . ＺＮｾＬ＠

M. 92. 

Die Kleinheit des Siegels zwang den Künstler die 

letzten Buchstaben in jeder Zeile an einander zn drängen, 
wodurch grosse Undeutlichkeiten entstanden sind. Das erste 

Wort ist indessen ganz klar; es bedeutet "Versammlung"; 
das zweite 'Vort möchte ich für den Namen Vahballat 
halten; jedoch bin ich darüber nicht sicher; der zweite 
Buchstabe ist scbon sehr undeutlicb und die beiden letzten 

sind gar nicht mehr zu erkennen, lind ich muss also auf 
eine befriedigende Auslegung Verzicht leisten. 

o Gr. 12 Millim. 
ｾｌ＠ 93. 

Bleisiegel. 
A. Ein nach rechts schauender männlicher Kopf in 

einem Grenetis. Legende: recbts ＬＮＬＬＺｾｮＬ＠ links bloss ein 

ｾ＠ p. 1 ｑＬＬＬｾ＠ ＬＬｾｾｵｴｵｭＧＢ＠ 1"';" X> ."publicanus"; 

hebr. c:;?, amb. ｾＬ＠ vecHgal, decimae, tributum •.. 

Znr Erklärung dieses Siegels liefert die byzantinISche 

[1875.ILPhil.bist.CLSupp1.1 5 
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Sphragistik reiche Beiträge; in den Häfen und in den Grenz-

städten waren eigene kaiserliche Beamte, welche die Zölle 

erhoben und die kaiserlichen Magazine (a7to:h}xal) unter 

ihrer Aufsicht hatten; sie führten den Titel Commerciarii 

ＨｋＨＡＩｦＱｅＨｴｪＨｴ｡ｾｌｏｴＩ［＠ auf den Siegeln dieser Beamten sieht man 
regelmässig das Portrait des regierenden Kaisers. Das p 

auf der linken Seite halte ich für A.bkürzung von Palmyra 

(das Abkürzungszeichen ist dabei angebracht), sowie das n 
im Anfang der Legende für die Abkiirzung von ＬｾＬｮＮ＠ Es 

wäre also das Siegel des Zoll beamten und Magazinverwalters 

von Palmyra aus der Zeit zwischen Constantin ｾ＠ I und der 

arabischen Eroberung. 

R. Ein dem Beschau·er zugekehrter Kopf, mit einem 

Kopfputz, der mit Flügeln versehen ist. 

Gr. 17 Millim. 

Thonsiegel ohne Legenden. 

Ausser den so eben beschriebenen ｔｨｯｮｾｩ･ｧ･ｬｮ＠ mit 
Legenden besitze ich noch eine Anzahl ohne· LeO'endell o , 

welche aber ,durch ihre bildlichim Darstellungen mancherlei 

Aufklärungen über die Zustände in dieser alten Republik 
geben. Ich beschreibe hier einige derselben. 

No. 1-
. A. Eine auf einem Teppich sitzende Frau, nach links; 

SIe streckt den linken Arm aus und hält auf dem rechten 
Arm ein kleines Kind. 

R. Stehende männliche Figur, die rechte Hand auf den 
Kopf eines Kindes· legend. 

D Gr. 16 Millim. 

No. 2. 
A. ｾ＠ Eine auf einem Sessel sitzende Frau, nach links. 

R. Zwei stehende Figuren, welche auf einem zwischen 
ihnen stehenden Altare opfern. 

D· Gr. 17 Millim. 

67 -

No. 3. 
. .4.. Eine auf dem TodtenbeUe ausgestreckte Figur. • 

'Unten eine gänzlich verwischte Legende. 

R. Ein LorbeerbaullI. 
Längl. 0 Gr. 20 + 24 Millim. 

No. 4. 
A. Eine halb sitzende, halb liegende männliche Figur, 

welche in der Linken einen Stab hält.. Im. Felde der Ab-

druck eines Siegels. 
R. Zwei männliche Büsten, zwischen ihnen das Sym-

bol 0; rechts und links eine Kugel. 

Achteck. Gr. 30 Millim. 
No. 5. 

A. Uebliche Darstellung eines Todten mit dem Abdruck 

seines Siegels. 
R. Zwei männliche Büsten; zwischen ihnen und auf 

jeder Seite eine Kugel. ,Das Siegel hat die Form eines 

Hauses in dessen Giebelfelde eine Kugel. 
ｕｾｲ･ｧ･ｬｭ￤ｳｳｩｧ･＠ Form. Grösse 25 + 33 Millim. 

No. 6. 
A. Darstellung eines Todten; im Felde, Abdruck .eines 

Siegels, welches einen männlichen Kopf darstellt; zur LlllJien 

ein Kleeblatt. 
R. Ein Kleeblatt, Spuren einer Inschrift., von der aber 

nur noch 2 Buchstaben sichtbar geblieben smd. 

Fünfeck. Gr. 27 + 29 Millim. ｾ＠
No. 7. 

A Dal'stellU110' eines Todten; im Felde Abdruck eines 

geschnittenen ｓｴ･ｩｉｾｳ［＠ unten eine verwischte ｌ･ｧ･ｮｾ･Ｎ＠ .. . 
R. Männliche Büste; links und rechts zweI Saulen, 

anf jeder derselben der Abdruck eines Siegels; der Abdruck 

zur ｒ･ｾｨｴ･ｮ＠ stellt einen fein geschnittenen Kopf vor. 

Zwischen den beiden Abdrücken eine Kugel. 

D Gr. 27 Millim. 5* 
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arabischen Eroberung. 

R. Ein dem Beschau·er zugekehrter Kopf, mit einem 

Kopfputz, der mit Flügeln versehen ist. 

Gr. 17 Millim. 

Thonsiegel ohne Legenden. 

Ausser den so eben beschriebenen ｔｨｯｮｾｩ･ｧ･ｬｮ＠ mit 
Legenden besitze ich noch eine Anzahl ohne· LeO'endell o , 

welche aber ,durch ihre bildlichim Darstellungen mancherlei 

Aufklärungen über die Zustände in dieser alten Republik 
geben. Ich beschreibe hier einige derselben. 

No. 1-
. A. Eine auf einem Teppich sitzende Frau, nach links; 

SIe streckt den linken Arm aus und hält auf dem rechten 
Arm ein kleines Kind. 

R. Stehende männliche Figur, die rechte Hand auf den 
Kopf eines Kindes· legend. 

D Gr. 16 Millim. 

No. 2. 
A. ｾ＠ Eine auf einem Sessel sitzende Frau, nach links. 

R. Zwei stehende Figuren, welche auf einem zwischen 
ihnen stehenden Altare opfern. 

D· Gr. 17 Millim. 
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No. 3. 
. .4.. Eine auf dem TodtenbeUe ausgestreckte Figur. • 

'Unten eine gänzlich verwischte Legende. 

R. Ein LorbeerbaullI. 
Längl. 0 Gr. 20 + 24 Millim. 

No. 4. 
A. Eine halb sitzende, halb liegende männliche Figur, 

welche in der Linken einen Stab hält.. Im. Felde der Ab-

druck eines Siegels. 
R. Zwei männliche Büsten, zwischen ihnen das Sym-

bol 0; rechts und links eine Kugel. 

Achteck. Gr. 30 Millim. 
No. 5. 

A. Uebliche Darstellung eines Todten mit dem Abdruck 

seines Siegels. 
R. Zwei männliche Büsten; zwischen ihnen und auf 

jeder Seite eine Kugel. ,Das Siegel hat die Form eines 

Hauses in dessen Giebelfelde eine Kugel. 
ｕｾｲ･ｧ･ｬｭ￤ｳｳｩｧ･＠ Form. Grösse 25 + 33 Millim. 

No. 6. 
A. Darstellung eines Todten; im Felde, Abdruck .eines 

Siegels, welches einen männlichen Kopf darstellt; zur LlllJien 

ein Kleeblatt. 
R. Ein Kleeblatt, Spuren einer Inschrift., von der aber 

nur noch 2 Buchstaben sichtbar geblieben smd. 

Fünfeck. Gr. 27 + 29 Millim. ｾ＠
No. 7. 

A Dal'stellU110' eines Todten; im Felde Abdruck eines 

geschnittenen ｓｴ･ｩｉｾｳ［＠ unten eine verwischte ｌ･ｧ･ｮｾ･Ｎ＠ .. . 
R. Männliche Büste; links und rechts zweI Saulen, 

anf jeder derselben der Abdruck eines Siegels; der Abdruck 

zur ｒ･ｾｨｴ･ｮ＠ stellt einen fein geschnittenen Kopf vor. 

Zwischen den beiden Abdrücken eine Kugel. 

D Gr. 27 Millim. 5* 

, ':. ｾ＠

': 1;, 
I " ｾ＠

r I 1 , ! 

" ',. 



68 -

No. 8. 

A. Darstellung eines Todten nebst Abdruck seines 

Siegelrings. Verwischte Legende. 

R. Drei männlicbe Büsten; zwischen ihnen 2 Kugeln 

und im Felde oben ein Halbmond und eine Kugel. 

Unregelmässige Form. Gr. 28 + 31 Millim. 

No. 9. 
A. Darstellung eines Todten und Abdruck seines 

Siegels. Links eine stehende Figur, welcbe ein Weibrauch-

gefäss überreicht. Spuren einer Legende. 

R. Drei männliche Büsten. 

o Gr. 25 Millim. 

No. 10. 
A. ｄ｡ｲｾｴ･ｬＱｵｮｧ＠ eines Todten; links eine Weinranke. 

R. Zwei stehende Figuren; jede hält einen Palmzweig 

und streckt die andere Band nach einer grossen Vase aus, 
welche zwischen ihnen steht; rechts und links von der 

grossen Vase je eine kleinere Vase, und über derselben Ab-

druck einer Gemme. ｌ｡ｵ｢ｾ･ｲｫ＠ bildet eine Art Schirmdacb. 
In Form eines Sarkophags .. Grösse 30 Millim. 

No. 11. 
Siegel in l!'orm einer Pyramide, auf deren Basis die 

Biiste des Sonnengottes. 

Grundfläche der Pyramide 13 + 15 Millimeter. Höhe 
11 Millim. 

No. 12. 
A. Büste des Sonnengottes nach rechts, . darunter ein 

Adler mit ausgebreiteten FlUgein ; rechts ein Palmzweig. 
R. Nicbts. 

Elliptisch. Gr. 9 + 10 J\Iillim. 

No. 13. 

A. Büsten der Sonnen- und Mondgottheit, erstere 
rechts, letztere links. 
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1\iännliche Büste mit einem Scepter auf der rechten R.1\ 

Schulter. . . 
Längl. 0 Gr. 15 + 20 MIlhm. 

No. 14. 
Thonsiegel in Form eines Stierkopfes. 

A. Stierkopf. . . 
Halbmond, zwischen R. Oben die Sonne, unten .. elll 

bei den eine Kugel. 
Gr. 8 + 17 + 23 Millim. 

No. 15. 

A. Ein Stierkopf, darüber eine Kugel. \ 
bt dt im Felde eiu R. Ein Vogel, nach' rec s gewan ; 

Halbmond und ein Stern. . . 
Längl. 0 Gr. 10 + 18 Mllhm. 

No. 16. 

A K f eines Steinbocks.. .' . 
. oP. 't 8 Strahlen in der MItte eme 

ROben elll Stern 1111 , d . 
• TT' ten ein Halbrnon . 

KuO'el in 'einem nrelse, un . 
o Oval. Gr. 8 + 16 Millim. 

No. 17. . k 
' bte Legende' bel star er 

f · F lde verWISC , 
A. Stierkop ; 1m e , .' Z"O'e indem man (las 

k nut man elmge Uo ' cl 
Beleuchtung er e , h . ber getäuscbt baben un 
SieO'el benetzt; ich kann mlC laI öO'lichen Vorbehalten, 

o 1 ｾ＠ 10'ende unter a en m 0 

gebe daher (as 0 0 . ' t' be Täuschung 
ｪｩｪｾｔｩ＠ was wenn es lllcht eme op ISC 

Ich lese ｾＧｴｖＧ＠ '. , 
. .. I 11 bedeutet. V 

ist "die Sonnensau ｾ＠ b echts; vor ihr eine ase. 
R Stehende FIgur, nac r. ' 

:. lOG 13 + 17 ｾｉｉｬｨｭＬ＠ ' . Lang. 1', 

No. 18. l' h F'gur 
t bende männ IC e I , 

A. Abdruck einer. Gemme; s e
f 

' Instrument stützt 
. linken Arm au eIn 

die sich mIt dem f' 1 Altar opfert. h 
und mit der ｒ･｣ｨｴ･ｾ＠ au emen . Büste einer Frau nac . 

R. Abdruck emer Gemme, 

,,' , 

, 
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rechts mit einem Kopfputz .in Form emes abgekürzten 
Kegels .. 

Elliptisch. Gr. 20 + 24 Millim. 

No. 19 . 

.A. Abdruck einer Gemme; Kopf eines Kriegers, nach 
rechts, mit einem skythischen Helm. 

R. Nichts. 

o Gr. 16 MilIim. 

No. 20. 

.A. Männliche Büste mit dem Modius, Pallium und 
einem Perlenhalsbande ; die beiden Hände kreuzweis auf die 

Schulter gelegt; links und rechts ein grosser Stern; oben, 
rechts ein Halbmond mit einer kleinen Kugel. 

R. In der Mitte ein Medaillon, welches einen Adler 
vorstellt, der den Kopf nach links wendet; ringsherum ein 
Lorbeerkranz; in jeder Ecke eine Rosette; oben und unten 
eine Kugel. 

Längl. 0 Gr. 21 + 26 Millim. 

No. 21. 

.A. Büste, die aber wegen der schlechten Beschaffenheit 
des Thons nicht weiter zu erkennen ist. 

R. Weibliche Figur, nach rechts, mit einem Kopf-
putz. und Kleide nach der neuesten Mode. 

Ellipse. Gr. 12 + 15 Millim. 

No. 22. 
.A. Ein Gorgonenkopf. 

R. ａ｢､ｲｾ｣ｫ＠ einer Gemme, welche die Glücksgöttin mit 
dem Füllhorn vorstellt. Die Zeichnungen dieses Siegels 
verrathen einen griechischen Künstler. 

o Gr. 17 Millinl. 

NQ. 23 •• 

.A. Drei Köpfe; der in der Mitte ganz ,-die zur Seite 
halb dem Beschauer zugekehrt; alle drei Bacchusgesichter; 
unten, einige Striche; tiber den drei Köpfen; in der Mitte, 
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. M sehen links Büste eines Pferdes, rechts ein Figur emes r en , 
ezähntes Blatt. 

g R. Büste eines Mädchens. nach r.echt.s. 
h hen Künstler. . D Thonsiegel verräth emen gnec ISC 

ｅｾｬｾｰｳ･Ｎ＠ Gr. 14 + 15 Millim. 
No. 24. 

A Undeutliche Bi.\ste. . ' Ab' 
. k' Gemme von ausgezeichneter reIt, 

R. Ｎａ｢､ｾﾷｵ｣＠ ･ｬｾｾＺｮｳ｣ｨ･ｮ＠ nach rechts, vielleicht ein An-
Büste emes Jtmgen 

tinous . 
Ellipse. Gr. 15 + 17 Millim. 

No. 25. . 
. . 'bl'che Büsten' oben eine Sonne; unten em A. ZweI Wal I , 

grosser Halbmond. . K 1 knieend nach rechts. 
R. Ein beladenes ame , , 

o Gr. 20 Millim. 

No. 26. nach 
E ine männliche Figur auf einem Dromedar, A. 

rechts. 
R. Nichts . 

Längl. 0 Gr. 16 + 23 Millim. 
No. 27. . 

Kamel j oben eme .A. Ein nach rechts schreitendes 

Kugel, rechts unten ein Halbmond. 

R. Nichts. 
o Gr. 20 Millim . 

. No: 28. ls' rin s herum ver-
1\,f'tt Kopf emes Kame, g . .A. In der .l.ul e, . 

schiedene Zierrathen. 
R Ein Skorpion. 

O· Gr. 19 + 23 ｍｩｬｬｾＮ＠ 9 

No: 2.. Hirsch zu zerreissen ; 
. Begnff emen h dem 

A. Ein Löwe, 1m l'nk und schaut sich nac 
der Hirsch läuft. nach 1 S. 

'j , 
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Löwen ｾｭ［＠ dieser packt ihn im Nacken lllit den Vorder. 
tatzen i ｉｾ＠ Felde ｲｾ｣ｨｴｳ＠ ein Halbmond und eine Kugel. 

R. SItzende FIgur, nach links, mit einem Scepter in 
der rechten Hand; vor ihr, eine stehende Figur <:1anz 

, 'b" ver· 
schleiert und nach unten in einem Fischschwanz endig 1 
L ' ks ' . en(. 

In eIne verwIschte Legende, 

Längl. 0 Gr. 14 + 19 Millim. 

No. 30. 
A. Büste eines Mannes, 'nach rechts, mit der Kausia. 

. R. ｍ￤ｮｮｬｩｾｨ･＠ Figur, nach rechts, mit der linken Hand 
eme Gazelle beI den Hörnern ergreifend und das linke Knie 
auf den Rücken des Thieres setzend, welches er mit einer 
'Vaffe zu tödten im Begriff ist. Die Gazelle versucht nach 
rechts zu entrinnen. 

Elliptisch. Gr. 16 + 18 Millim. 

No. 31. 
A. Undeutlich. 

R. Eine nach links fliegende Gans. 
Ellipse. Gr. 10 + 17 Millim. 

No. 32. 
A. Eine Seespinne. 

" R, Ein Adler auf einem Stein, nach rechts" den Kopf 
nach links gewandt.' 

Ellipse. Gr. 13 + 14 Millim. 

Palmyrenische Numismatik. 

Ausser ｾ･ｮ＠ zahllosen' römischen, ｢ｹｺ｡ｮｾｩｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ und 
muhammedamschen Münzen, sammelte ich meh 1 t d 

1 . h 111 ras ausen 
pa myremsc e .a ünzen i unter' letzteren aber ｢･ｾ＠ d . h 
k . " S'lb lan SlC 

ｬ ･ｬｬｾ･＠ emzI.ge I er- oder Goldmünze, und dieser Umstand 
a em genügt schon um mit Sicherbel't h . anzune men dass 
dIe Palmyrener weder Gold- noch Silb ' " ＬｾＮ＠

. er m unzen prauten' 
ans den InschrIften geht überdies hervor d " hO 

, 
.. . h '. t ass sIe SIC der 

romlSC en SIlber drachmen 1'7'; und Gold D , - enare ',J, be-

/' ;., 

>\ 
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dienten und nur für die Bedürfnisse des städtischen Klein-
verkehrs kupferne Scheidemünze ausprägten. Diese ist auch 
nur klein, VOll 8 bis 15, höchstens 16 Millimetres und alle 
uuzweifelhaft autonome Münzen. Aus der Zeit, wo Palmyra 

'römische Colonie ward (gegen 230 unserer Zeitrechnung) 
ist mir keine einzige Milnze vorgekommen. Nur dle wohl-
bekannten Münzen Vaballathes findet man. Ebenso habe 
ich unter den zahllosen fremden Mi.inzen nur eine einzige 

parthische Münze (JE) angetroffen, ｷｯｲｾｵｳ＠ ｨｾｲｶｯｲｾ･ｨｴＬ＠ dass _ 
oie arsacidiscben Münzen in Palmyra lllcht Clrcuhrten. 

Abgesehen von geringfügigen ｬ｜ｉｯｲｾｩｦｩ｣｡ｴｩｯｾ･ｮＢ＠ ｨ｡ｾｾ＠ ich 
unter der grossen Masse' der palmyremschen Scheldemunzen 

gegen 50 verschiedene Typen ermittelt .. 

, 1. A. Buckeliger Ochse, nach rechts; im Felde ein Halb-

mond. 
R. Ein stehendes Pferd, nach rechts, den Kopf nach 

links gewandt. 
2. A. Büste eines bärtigen Mannes, nach rechts, Dlit Strahlen 

und dem Serapis-Modius. Grenetis. , 
R. Stehendes Pferd, nach rechts gewandt. ｇｲ･ｾ･ｴｬｳ＠ .. 

3. A. Zwei einander gegenüberstehende Büsten, ,belde ｾｬｬｊｴ＠
Strahlen; die Büste links mit dem ｓ･ｲ｡ｰｉｳＭｾＱＰｾｬｕｓＬ＠
die zur Rechten ohne denselben, dagegen ｾｬｴ＠ ｾｭ･ｲ＠
Art weiblicher Kappe bedeckt. Das Ganze 1ll emem 

Kreise. . H Ib nd 
R, Buckeiochse, nach rechts; dariiber elll a mo . 

Das Ganze in einem Kreise. . ' ' 

W
· N 3 J'edoch kleiner und fast vIereckIg. DIC 

4. le o. , . t d der 
Strahlen ,der Büste links fehlen me:s '. un . 

• 11." d' . t' Gestalt eines grIechIschen n. 
Serapl8 - iUO lUS 1S In hL Hand 

h ht in der rec Lell , 
, 5. A. Stehende Figur, nac rec s, h b .-

eine Sense haltend, und den ｬｩｮｫ･ｾ＠ A:m erKr0 ｾｮＬ＠

d Kop f Das Ganze 1ll elllem else. 
Strahlen um en . . 

" 1 .1 . 
1'.'\ 
I1 
I;," 
I· li: , 
li:l. 
!I " 

p, : 
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Löwen ｾｭ［＠ dieser packt ihn im Nacken lllit den Vorder. 
tatzen i ｉｾ＠ Felde ｲｾ｣ｨｴｳ＠ ein Halbmond und eine Kugel. 

R. SItzende FIgur, nach links, mit einem Scepter in 
der rechten Hand; vor ihr, eine stehende Figur <:1anz 

, 'b" ver· 
schleiert und nach unten in einem Fischschwanz endig 1 
L ' ks ' . en(. 

In eIne verwIschte Legende, 

Längl. 0 Gr. 14 + 19 Millim. 

No. 30. 
A. Büste eines Mannes, 'nach rechts, mit der Kausia. 

. R. ｍ￤ｮｮｬｩｾｨ･＠ Figur, nach rechts, mit der linken Hand 
eme Gazelle beI den Hörnern ergreifend und das linke Knie 
auf den Rücken des Thieres setzend, welches er mit einer 
'Vaffe zu tödten im Begriff ist. Die Gazelle versucht nach 
rechts zu entrinnen. 

Elliptisch. Gr. 16 + 18 Millim. 

No. 31. 
A. Undeutlich. 

R. Eine nach links fliegende Gans. 
Ellipse. Gr. 10 + 17 Millim. 

No. 32. 
A. Eine Seespinne. 

" R, Ein Adler auf einem Stein, nach rechts" den Kopf 
nach links gewandt.' 

Ellipse. Gr. 13 + 14 Millim. 

Palmyrenische Numismatik. 

Ausser ｾ･ｮ＠ zahllosen' römischen, ｢ｹｺ｡ｮｾｩｮｩｳ｣ｨ･ｮ＠ und 
muhammedamschen Münzen, sammelte ich meh 1 t d 

1 . h 111 ras ausen 
pa myremsc e .a ünzen i unter' letzteren aber ｢･ｾ＠ d . h 
k . " S'lb lan SlC 

ｬ ･ｬｬｾ･＠ emzI.ge I er- oder Goldmünze, und dieser Umstand 
a em genügt schon um mit Sicherbel't h . anzune men dass 
dIe Palmyrener weder Gold- noch Silb ' " ＬｾＮ＠

. er m unzen prauten' 
ans den InschrIften geht überdies hervor d " hO 

, 
.. . h '. t ass sIe SIC der 

romlSC en SIlber drachmen 1'7'; und Gold D , - enare ',J, be-

/' ;., 
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dienten und nur für die Bedürfnisse des städtischen Klein-
verkehrs kupferne Scheidemünze ausprägten. Diese ist auch 
nur klein, VOll 8 bis 15, höchstens 16 Millimetres und alle 
uuzweifelhaft autonome Münzen. Aus der Zeit, wo Palmyra 

'römische Colonie ward (gegen 230 unserer Zeitrechnung) 
ist mir keine einzige Milnze vorgekommen. Nur dle wohl-
bekannten Münzen Vaballathes findet man. Ebenso habe 
ich unter den zahllosen fremden Mi.inzen nur eine einzige 

parthische Münze (JE) angetroffen, ｷｯｲｾｵｳ＠ ｨｾｲｶｯｲｾ･ｨｴＬ＠ dass _ 
oie arsacidiscben Münzen in Palmyra lllcht Clrcuhrten. 

Abgesehen von geringfügigen ｬ｜ｉｯｲｾｩｦｩ｣｡ｴｩｯｾ･ｮＢ＠ ｨ｡ｾｾ＠ ich 
unter der grossen Masse' der palmyremschen Scheldemunzen 

gegen 50 verschiedene Typen ermittelt .. 

, 1. A. Buckeliger Ochse, nach rechts; im Felde ein Halb-

mond. 
R. Ein stehendes Pferd, nach rechts, den Kopf nach 

links gewandt. 
2. A. Büste eines bärtigen Mannes, nach rechts, Dlit Strahlen 

und dem Serapis-Modius. Grenetis. , 
R. Stehendes Pferd, nach rechts gewandt. ｇｲ･ｾ･ｴｬｳ＠ .. 

3. A. Zwei einander gegenüberstehende Büsten, ,belde ｾｬｬｊｴ＠
Strahlen; die Büste links mit dem ｓ･ｲ｡ｰｉｳＭｾＱＰｾｬｕｓＬ＠
die zur Rechten ohne denselben, dagegen ｾｬｴ＠ ｾｭ･ｲ＠
Art weiblicher Kappe bedeckt. Das Ganze 1ll emem 

Kreise. . H Ib nd 
R, Buckeiochse, nach rechts; dariiber elll a mo . 

Das Ganze in einem Kreise. . ' ' 

W
· N 3 J'edoch kleiner und fast vIereckIg. DIC 

4. le o. , . t d der 
Strahlen ,der Büste links fehlen me:s '. un . 

• 11." d' . t' Gestalt eines grIechIschen n. 
Serapl8 - iUO lUS 1S In hL Hand 

h ht in der rec Lell , 
, 5. A. Stehende Figur, nac rec s, h b .-

eine Sense haltend, und den ｬｩｮｫ･ｾ＠ A:m erKr0 ｾｮＬ＠

d Kop f Das Ganze 1ll elllem else. 
Strahlen um en . . 

" 1 .1 . 
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R. Ein nach rechts schreitender Löwe; im Felde ein 
Halbmond. Das Ganze in einem Kreise. 

6. A. Männlicher Kopf, nach rechts, mit einem Helm. 

R. Ein Storch, nach rechts. 

7. A. Männliche Büste mit Strahlenkrone, nach rechts; 
auf jeder Seite ein Stern. 

R. Männliche Büste mit Kappe nach links. 

8. A. 1Veiblicher Kopf, nach rechts, mit Mauerkrone und 
Schleier. - Grenetis. 

R. Ein nach rechts schreitender Löwe. 

D. A. Derselbe weibliche Kopf, wie No. 8. Rechts nA. 
Grenetis. 

R. Büste des Sonnengottes. Grenetis. 

10. A. Kopf mit Mauerkrone, nach rechts. Grenetis. 
R. Ein nach rechts schreitender Hund mit" einem Knochen 

oder Stecken im Maul. Oben n. 
11. A. Männliche Biiste, nach rechts. Legende nA(A,U)YPA. 

Grenetis. 
R. Serapisbüste, nach rechts'. 

12. A. Büste des jugendlichen Sonnengottes, nach rechts. 

Legende: Ar Ｏ｜ｉｂｗＯ｜ｏＨｾＩＮ＠
R. Ein Altar; rechts ein Palmzweig. Grenetis. 

. 13. A. Männlicher Kopf mit Helm, nach rechts. 

R. Das S,Ymbol ｾ＠

14. A. Büste des Sonnengottes. 
R,' In einer Vertiefung ein Strauch. 

15. A. Männlicher Kopf; nach rechts, mit Turban und drei 
Federbüschen. Grenetis. 

R. Büste des Sonnengottes.. 

16. A. Bärtige Büste mit Helm 
rechts. Grenetis. 

R. Büste des Sonnengottes. 

,/ 
,'/ 

Grenetis. 

und Sonnenstrahlen I nach 

Grenetis.' 
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A 
Männliche Bliste mit Krone, nach rechts; links ein 

17. . S 
grosser Halbmond, rechts ein terno 

R. Büste des Sonnengottes. Perlenkranz. 
8 A Dieselbe Darstellung, aber umgekehrt, d. h. die 

1. . Büste nach links I der Halbmond rechts und der 

Stern links. 
R. Büste des Sonnengottes. ｐ･ｲｬ･ｮｫｲｾｮｺＮ＠

9 A. Männliche Figur, nach links schreItend, den rechten 
1. Arm erhoben. Vor ihm eine Säule, auf welcher 

eine Kugel. 
R. Btlste des Sonnengottes. . •. 

20. A. Bärtiger Kopf, nach recht,s, nach parthischem Typus. 

R Büste des Sonnengottes. 
21. A: Stehende Figur, nach re.chts, ､ｩｾ＠ rechte. ｈ｡ｾ､＠ auf 

die' Hüfte lehnend, und m der Lmken em Bild der 

Sonne haltend. Legende nAI\,uYPA. . 

R Ein grosser Halbmond und ein Palmzwelg. h' t 
. 't K e' ll1 er 

22 A. Männlicher Kopf, nach rechts, ml. ron, 
. dem Halse ein Halbmond. Grenebs.. . 

R Jugendlicher Kopf nach rechts, mit ｓｴｲｾｨｬ･ｮＮ＠ ohne 

ａ ｾｨｮｬｩ｣ｨ＠ der vorhergehenden Nummer, Jedoch 
23. 

den Halbmond. ,,' hAusführung 
W

· N 23 aber in der kunstlel'lsc en 24. le o. , 
wesen tlich verschi.eden. S hl' wie 

25. A. "Veibliche Btiste mit Mauerkrone nnd c eIer, 

No. 8 und 9. 

, R. Serapiskopf, nach rechts. vor derselben ein 
26. A. Jugendliche Büste nach rechts; 

Halbmond..· ht' modernem Costüm. ' 
. h B" t ach rec s m 

R. Weibhc e us e n " .'t Strahlen' das Ganze 
27. A. Serapiskopf nach rechts, ml , 

in einem ｋｲＮｾｩｳ･Ｎ＠ h r k mit Strahlen. In einem 
R Weibliche Buste nac III s'" . 

. K' Eine sehr schöne Munze• reIse. -
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28. A. wie No. 27, jedoch weniger kunstvoll. 

R. ｮｾｩｲｴｩｧ･＠ Büste, nach links, mit Strahlen. Grenetis 
ｾｮＮ＠ Völlig .wi: No. 28, jedoch ohne den Serapis-Modius. . 
00. A. "\Velbhche Büste mit Mauerkrone, nach rechts. 

R. Männliche nüste mit Strahlen, wie No. 28 u. 29, 
nach links. 

31. A. Büste mit Strahlenkrone , nach rechts. Vor dem 
Gesichte ein Stern. Perlenkranz. 

R. Bii.ste mit Strahlenkrone, nach links. Zur Hechten' 
undeutliche Gegenstände. . 

32. A. Jugendlich: Büste ohne allen Kopfputz, nach rechts; 
am Halse em Halbmond; das Ganze in einem Kreise. 

R. "\Veibliche Biiste, nach rechts, ohne allen Kopfputz. 
In einem Kreise. 

33. A. Sitzende Figur, nach links, den rechten Arm er-
hoben. Links ein Halbmond, rechts eine Kugel. 

R. Eine weibliche Figur, nach links, legt mit der 
rechten Hand einen Kranz auf eine Siegessäule; 
links an der Säule ein Palmzweig. - Grenetis. 

3.1. A. Sitzende weibliche Figur mit Mauerkrone, m der 
Linken einen Zweig haltend. Links ein Stern, 
rechts ein Halbmond. - Grenetis. 

R. "\Veibliche Figur, nach links,' welche mit der rechten 
Hand einen Kranz auf eine Siegessänle legt. 

35. A. Männlicher Kopf mit Schnurrbart, nach rechts; auf 
dem Kopfe Krone mit Strahlen. 

R. Buckelochse, nach rechts. 
3G. A. Weiblicher Kopf mit Mauerkrone und Schleier, nach 

rechts, wie No. 8 und 9. Rechts die Buchstaben 
TIA, aber von unten hinauf, nicht wie in No. 9. 

R. Büste des Sonnengottes, nach rechts. 
37. A. Serapiskopf (ohne Krone und Strahlen), nach rechts. 

R. Buckelochse, nach rechts; darüber ein Ilalbmond. 
38. A. Stehende Figur, nach links, legt mit der rechten 
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Hand einen undentlichen Gegenstand auf ein Monu-
ment. Rechts undeutliche Gegenstände. In einem 
Kreise. 

R. Stehende Figur, nach links, welche mit der rechten 
Hand auf einem Altar opfert. 

39. A. Büste 'des Sonnengottes, nach links. - Grenetis. 
R. Strauch in 3 Zweigen. Grenetis. 

40. A. Büste des Sonnengottes, nach links. Rechts em 
Punkt, links ein Stern. 

R. Dieselbe Büste, nach' links. Rechts Y (400 ?). 
41. Wie No. 40, aber ohne Stern, ohne Punkt und ohne Y. 
42. A. Büste des Sonnengottes, nach links. Links ein 

Halbmond, rechts ein Knochen. 
R. DieseIhe Büste, nach links. 

43. A. Büste des Sonnengottes, nach links; links ein Halb-

mond. 
R. Büste eines alten Mannes, nach rechts. 

44. A. Büste des Sonnengottes, nach links. 
R. Serapiskopf nach links. Der Modius rh. Hechts ein 

Halbmond. 
45. A. Buckelochse, nach links. 

R. Ein Palmzweig. 
46. A. Büste nach links. 

R. Eine Palme. 
47. A. Büste des Sonnengottes nach links. 

R. Dieselbe Büste nach rechts. Links und rechts em 

Stern. 

48. A. Büste ｾ｡｣ｨ＠ links; rechts das Symbol ｾ＠

R. Büste des Sonnengottes nach rechts. Links em 
Stern. . 

49. A. Bilste des Sonnengottes, nach links. Links ein Stern. 

R. Eine unentwirrbare Darstellung. 
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Was die schon früher l"eröffentlicbten Monumente, sowie 
die Berichte der alten Schriftst.eller und die von mir herbei-
geschafft.en weiteren Denkmäler-beitragen nm sieh aus den-
selben ein Bild von dem Leben nnd Treiben in diesem alten 
interessanten Gemeinwesen zu machen, habe ich in einem 
kleinen Aufsatze gezeigt, welcher in der Allgem. Zeitung 
von Augsburg, Jahrg. 1874, in den Nummern 50, 52, 53, 
54-, 55 unter dem Titel "Eine Republik des orientalischen 
Alterthums" abgedrucl..-t i,"i. Viel ist es nicht, immerhin 
jedoch gewinnt man ein Bild, das nicht ohne Leben und 
Staffage ist. Aber wie wenig ist es, was wir z. B. über die 
politische und bürgerliehe Verfassung wissen? über den 
Cultus, über die Handelsverhältnisse? Und nun erst die 
Geschich te, wie verworren und unklar, selbst in der noch 
am besten documentirlen Periode! Graf de Vogüe und Jul. 
Oberdick haben manchen schiitzenswerthen Beitrag zur Ent-
wirrung der sich darbietenden Räthsel geliefert, aber der 
gegenwärtige A.ufsatz hat wieder neue Räthsel aufgeworfen, 
die einer Lösung harren. Ich erwähne nnr ausser dem chrono-
logischen Räthsel betreffend den Tod des Sept. Odaenathus, 
die Stellung des Parthers Sept. Vorod. War dieser nach 
dem Sturze der Arsakiden-:llonarchie von den Römern auf-
genommen und in Palmyra, an der Grenze des persischen 
Reiches, verwendet, um gelegentlich als Thron - Candidat 
gegen die Sassaniden aufgestellt zu werden? Welche per-
sönliche Berechtigung hatte derselbe in diesem FaUe, d. h. war 
er ein Abkömmling der Arsakiden'? Und wie weit war die 
durch Odaenath repräsentirte Aristol-ratie Palmyra's mit 
dieser Politik einverstanden? So viel ist chronologisch 
sicher, dass um dieselbe Zeit, wo Odaenath gegen die 
Perser Krieg iuhrte, Vorod in Palmyra Statthalter des 
römischen Kaisers nach dem. griechischen Text der Ur-
kunden war, während die syrischen Urkunden ihn nur als 
Statthalter kennen, es also fraglich blieb, ob er den Pal-
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myrenern als Repräsentant des ri)mischen Kaisers oder als 
Stellvertreter des abwesenden Odaenath galt. Alle diese 
Fragen, sowie die Stellung der Zenobia nach Odaenath's 
Tode bis zu ihrer Gefangennehmung durch Aurelian er-
fordern Studien über diese Epoche der römischen Kaiser-
geschichte, die mir hier in Konstantinopel unm(jglich sind. 

Dagegen kann ich aus eigener Anschauung die volle 
Ueberzeugung aussprechen, dass der Boden Palmyra's noch 
eine· ungeahnte ｾｉ｡ｳｳ･＠ von urkundlichem Material hirgt, 
und dass es Sache einer Commission von Archäologen, Phi-
lologen u. s. w. ist, diese Schätze zu heben. Eine solche 
ｄｾ｣ｨｦｯｲｳ｣ｨｵｮｧ＠ des Bodens erfordert mehr Monate, als der 
einzelne Reisende auch nur Tage zu verwenden hat um in 
Palmyra sich alles nur flüchtig anzusehen; dagegen ｩｾｴ＠

jedoch zu bemerken, dass die Zeit für eine solche wis,:en-
schaftliehe Erforschung Palmyrene's noch nicht gekommen 
ist; von einer solchen Expedition kann erst dann die Rede 
sein, wenn die projektirte Eisenbahn vom mittelländischen 
:lleere bis zum persischen Meerbusen beendigt ist, wodurch 
eben- Palmyra wieder in den Bereich unserer heutigen euItor-
bewegung hineingezogen wird. Für den Augenblick aber 
herrscht dort und in der Umgegend der grösste Feind aller 
Civilisation und Cultur, der Beduine; zwi:::chen ihm und der 
CuItor ist eine Transaction, ein modus vivendi platterdings 
unmöglich; einer von bei den Theilen muss nicht einfach 
zurückgedrängt, sondern gänzlich vernichtet werden; hier 
rast der Kampf um das Dasein in seiner schärfsten Form 
seit Jahrtausenden, seit jenem Tage, wo das Wort gespz:ochen 
wurde: "Er wird ein wilder Mensch sein; seine Hand wider 
jedermann, und jedermanns Hand wider ihn, und wird gegen 
allen seinen Brüdern wohnen." (1 Mos. XVI, 12.) 

Schliesslich stelle ich hier die wenigen Notizen zu-
sammen, welche über die weiteren Schicksale Palmyra's von 
der Eroberung durch Aurelian an Kunde geben .. Die Ge-
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schichte Palmyra's schliesst mit dem Verlust der poli-
tischen Selbstständigkeit, mit dem Jahre 274: unserer Zeit-
rechnung ab; von da an gibt es nur noch eine Chronik. 

Das älteste Denkmal aus dieser Zeit ist die folgende, 
von Halifax und W ood copirte Inschrift. 

.•.••• reparatorES ORBIS ET PROPAGATORES 
GENERIS HVMANI DDNN. DIOCLETIANVS et 
Maximianus invictiSSIMI IMPP. ET CONSTANTIVS 
ET MAXIMIANVS NOBB. CAES. CASTRA 
FELICITER CONDIDERVNT, curaNTE SOSSIANO 
HIEROCLETE V.P. PRAEF. PROVINCIAE. DNMQ. 
EORVM. 

Die Epoche dieser militärischen Anlage lässt sich ziem-
lich genau bestimmen. Der jüngere Maximianns (Valerius 
Galerius), der hier genannte Maximianus Nobilissimus Caesar 
führte im Auftrage des Kaisers Diocletian Krieg gegen den 
Perserkönig ｎ･ｲｾｩＬ＠ im J. 297. Das erste Treffen, zwischen 
Callinicum und Carrae fiel für die Römer unglücklich aus.' 
Nachdem er aber aus Illyrien und Mösien Verstärkungen an 
sich gezogen hatte, lieferte er den Persern ein zweites 
Treffen, in Gross-Armenien, in welchem diese vollständig 
geschlagen wurden. Mit Beute beladen, wurde er von Dio-
cletian, der sich damals in Mesopotamien "cum praesidiis" 
aufhielt, mit grosser Ehre empfangen (Eutrop. Brev. IX, 15). 

Wir dürften also nicht irren, wenn wir die militärischen 
Vorkehrungen in Palmyra. zu den von Eutropius berichteten 
Beschäftigungen Diocletians. mit den Verstärkungen, &-
serven u. 8. w. in. Verbindung brin'gen. - Was nun den 
damaligen Statthalter Sossianus Hierocles betrifft, 80 ist der-
selbe anderweitig nicht bekannt, wenn er nicht mit dem 
aus Lactantius (Inst. Div. V, 2, De mortibus persecutorum 
c. 16) bekaunten Hierocles identisch ist; dieser war unter 
Diocletian Statthalter von Bithynien und Alexandrien; 
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Lactantius beschuldigt ihn, er habe durch seine Schriften 
den Diocletian Zllr Verfolgung der Christen gereizt. 

Im J. 323 finden wir unter den Vätern des Xicänischen 
Concils ｾｉ｡ｲｩｮｵｳ＠ aus Palmyra; s. Le Quien, Oriens Christ. 
T. II p. S45. Dies ist die erste sichere Angabe über die 
Existenz des Christenthums in Palmyra. In den Inschriften 
und Denkmälern Palmyra's aus der Zeit ßer Autonomie ist 
noch keine Spur davon vorhanden, und ,da auch die soeben 
besprochene Inschrift entschieden vorchristlich ist, so dürfen 
wir annehmen, dass sich erst nach dem J. 300 eine christ-
liche Gemeinde in Palmyra gebildet hat. 

Von hier ab bis zum J. 400 fehlt uns jede Notiz über 
Palmyra. In der um diese Zeit zusammengestellten Kotitia 
Dignitatum Impt'rii Romani finden wir folgende Angaben. 

Unter der Verwaltung des Statthalters von Phönikien 
(Dux Phoenices) befanden sich: die illyrischen Reiter mit 
Schilden (Equites Scutarii), welche in Euhara, dem heutigen 
Havarin, in Besatzung lagen; ferner die eingebornen "be-
förderten" (promoti) Reiter in Nazala, dem heutigen Ka-
rietein, und die erste Illyrische Legion, deren Standquartier 
Palmyra war. Dass diese Verhältnisse noch im J. 635 
･ｾｩｳｴｩｲｴ･ｮＬ＠ werden wir ;opäter aus den arabischen Berichten 
ersehen. 

Dagegen befanden sich ausserhalb der Provinz, zur 
Verfügung des Statthalters der Thebais die achte Schwadron 
(ala) der palmyrenischen Reiterei, welche in Phoenicon, und 
zur Verfügung des Militair-Commandallten des Orients eine 
Abtheilullg der zweiten Schwadron palmyrenischer Kürassiere. 

403. Kyriakos, Bischof von Emessa, der sich des an-
geklagten Johannes Chrysostomus warm annahm, wurde 
dafür vom Kaiser Arkadius nach dem 80 römische ｾｉ･ｩｬ･ｮ＠
entfernten Kastell von Palmyra verbannt. Cf. Palladius, 
de vita S. Joannis ChrYl:iostomi, p. 194 und Le Quien, 
Oriens Christianus, T. II, p. 840. 

[1875. H. Phil. hist. Cl Suppl.] 6 
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451. Auf dem Concil von Chalkedon unterschrieb Theo-
dor, Metropolit von Damaskus aucb im Namen der ab-
wesenden Bischöfe seiner Diöcesc, unter anelern für .J 0-

hannes, Bischof von Palmyra. Le Quien, Oriens Christ. 
T. 1I, p. 84-5. 

457. Derselbe 'rheodor unterschrieb noch einmal für 
denselben Johannes, Bischof von Palmyra, aie Eingabe, 
welche die Synode seiner Provinz dem Kaiser Leo I. über 
elen am 28. März 457 ermordeten h. Proterius von Alexan-
drien überreichte (id. ibid.). 

Zur. Zeit des Kaisers Anastasius und des Patriarchen 
Severus von Antiochien, also von 513 bis 518, war aber-
mals ein Johannes Bischof von Palmyra, deu aber der 
Kaiser Justinus 1. bei seinem ｒｾｧｩ･ｲｵｮｧｳ｡ｮｴｲｩｴｴＬ＠ also im 
J. 518 wegen seiner monophysitischen Ketzerei verbannte. 
Cf. Assemani, dissert. de J\1onophys. und Le Quien, Oriens 
Christ. loc. cit. 

Derselben Zeit ungefähr dürfte das Bleisiegel des Com-
merciarias von Palmyra angehören, welches ich oben sub 
M. 93 beschrieben habe. 

527, October. Justinian 1. beauftragt den Armenier 
Patricius, Statthalter (Dux) von Antiochia, die zur Zeit des 
Kaisers Diocletian erbaute, aber seitdem verfallene Citadelle 
von Palmyra wiederherzustellen , eine ·Wasserleitung anzu-
legen, und den Ort mit einer· ausreichenden Besatzung zu 
versehen, wozu er ihm zugleich die erforderlichen Gelder 
gab. Cf. Procop. de Aedif. L. II, c. 11. J. Malala p. 425 
und Theophan. p. 267) ed. Bonn. 

Von hier an abermals ein gänzliches Schweigen bis 
J. 13 der Hidschret, wo Beladsori folgendes berichtet: 

Der Cbalife Abubekr befahl Chalid, dem Sohne Velid's, 
sich von Kufa nach Syrien zu begeben um die Eroberung 
dieses Landes zu vollenden. So bald Chalid das Schreiben 
des Chalifen empfangen hatte, ii.bergab er Mothanna ibn 
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Haritha, dem Scheibauiden, den Oberbefehl, uml vediess im 

Monat Rebi i1l achyr des Jabres 13, d. h. im J. G34, lIira 
mit 800 Mann (oder, wie Anc1eJ'c herichten, mit 500 Mann, 
fi00 Mann). Belaclsori erzählt nun weitcr (Lib. Expugn. 
ed. dc Goeje p. 111): 

ｾｉ＠ r3 ｊｪｉＬｾｊＧ＠ JI ｜ｓ［ｾ＠ ｾ＠ J.JL.==.. Cf!> ＱｓｶＮｾｉＩＧｊｉ＠ JL=, 

ｾｬｬ＠ JI ＩｾｉＬ＠ 2'.1;;'; l§-h ｾＱｓ＠ Ｔｾｾｌａ＠ ｸｾＱ＠ ｲＮｾ＠ ｾＧｊｾ＠

.... .k. Ｉｾｬｪ＠ t 0)1 ISSC') ß;I v.lL.==.. ISS I, ｾｾＬＮｊ＠ ｾｾＬ＠

ｾ＠ :sJ..::.-I \5'::' ｊＮｾ＠ L.J....o ｾｬｬｩ＠ ｲｲｊｾ｢Ｌ＠ leJ.st1 

,,::lL-aJ ｾｾ＠ ISJ1 r3 ｬｻ［ｾ＠ JV-.\=J,.I ｾ［Ｎ［＠ (5)1, ＰｾＮｊｊ＠

..;)-? ,-:",.llJ r.,;.)'-? ｈｬｾ［＠ ｴＮ［Ｉｾ＠ ?-' ..;)-? ｾＢ＠ 0'21 ｾ［＠ y..-? 

bleI r+' ｾ＠ ｾｌ＠ .. :i3 ＰＧｾｉ＠ --.;l.:l.1 ｾ＠ \:)'r ＱＮＺｊＧＭ＿ｴＮＮＺＮ＾ＧＬＮＱｾ＠

\:)LeJII 'r.-lk rS ｉＬＮｾＬ＠ ＴｾＱ＠ ｅｾｵ＠ );Jj ｾｉ＠ rS 
ｉｾＩＬ＠ ＮＮ［ＩｾＮｌＮＮＮｊｉ＠ "1 \:)1 ｾＬ＠ ｾＮＩ＠ ｉＬＮｪｾ＠ \:)1 ｊＮＮｾ＠ ｾｵ＠

ｾｉ＠ rS ｾＬ＠ ;D.h; 4h1 ｾｷ＠ ＰＧｾ［ＧＺｾｊＮｩｊＡ＠ ｾｉ＠ rS r-e-J 

ts;l:iliG ｾｉ＠ ｜ＵｾｉＩＧｾ＠ ｾ＠ Ｉｾｬ［＠ p;"';" Ｐｾ＠ ＮＮ［ＩｾＩｉ［ｾ＠

ＮｩＮｩＮｾｶＮＮ｣＠ r,?, ISr-? Jscl, ｾＭ＿＠ ,-,lsd ｾｊＮｊｏ＠ ｲＧＧＧｾ＠ W, 

ｾ＠ Ｉｾｬ［＠ ｾＧＩ＠ ＯｾＮＯｉｊ＠ (5)" rS ｾＬ＠ ｾ＠ r4-? )'ili.; ｜ＺＩｾＮｲﾭ

v...'L.==.. x::>" Jx=, ｾ［＠ 1S}..a,.j ｾＬ＠ ｲＭＥｾ［＠ ｲ［ｾ＠ ｾ＠ ｜ＺＩｌＮＮｾ＠

4l ....... ｾ＠ ＰＧｾ＠ ｾＬ＠ ｬｦｯＮﾷｾＱ＠ ｾ＠ ｉｓｾｗｉ＠ Hlk;f ｉｓｾｉ＠ r.,;.)'-? r; 
ｾｾｾ＠ ＮｩＡ｣ｾ＠ JI 1Sft..o.JI 

"Nach Wakec1i's Aussage begab sich. Chal1d von Sova 
nach Kevathil und von da nach Karkissia . (am Enpbl'at), 
dessen Befehlshaber ibm mit seinen Truppen entO'eO'en O'inO' 

0·0 0 10>' 

weshalb sich diesel' nach der vVüste wandte. Von da kam 
6* 



J ... 

82 

451. Auf dem Concil von Chalkedon unterschrieb Theo-
dor, Metropolit von Damaskus aucb im Namen der ab-
wesenden Bischöfe seiner Diöcesc, unter anelern für .J 0-

hannes, Bischof von Palmyra. Le Quien, Oriens Christ. 
T. 1I, p. 84-5. 

457. Derselbe 'rheodor unterschrieb noch einmal für 
denselben Johannes, Bischof von Palmyra, aie Eingabe, 
welche die Synode seiner Provinz dem Kaiser Leo I. über 
elen am 28. März 457 ermordeten h. Proterius von Alexan-
drien überreichte (id. ibid.). 

Zur. Zeit des Kaisers Anastasius und des Patriarchen 
Severus von Antiochien, also von 513 bis 518, war aber-
mals ein Johannes Bischof von Palmyra, deu aber der 
Kaiser Justinus 1. bei seinem ｒｾｧｩ･ｲｵｮｧｳ｡ｮｴｲｩｴｴＬ＠ also im 
J. 518 wegen seiner monophysitischen Ketzerei verbannte. 
Cf. Assemani, dissert. de J\1onophys. und Le Quien, Oriens 
Christ. loc. cit. 

Derselben Zeit ungefähr dürfte das Bleisiegel des Com-
merciarias von Palmyra angehören, welches ich oben sub 
M. 93 beschrieben habe. 

527, October. Justinian 1. beauftragt den Armenier 
Patricius, Statthalter (Dux) von Antiochia, die zur Zeit des 
Kaisers Diocletian erbaute, aber seitdem verfallene Citadelle 
von Palmyra wiederherzustellen , eine ·Wasserleitung anzu-
legen, und den Ort mit einer· ausreichenden Besatzung zu 
versehen, wozu er ihm zugleich die erforderlichen Gelder 
gab. Cf. Procop. de Aedif. L. II, c. 11. J. Malala p. 425 
und Theophan. p. 267) ed. Bonn. 

Von hier an abermals ein gänzliches Schweigen bis 
J. 13 der Hidschret, wo Beladsori folgendes berichtet: 

Der Cbalife Abubekr befahl Chalid, dem Sohne Velid's, 
sich von Kufa nach Syrien zu begeben um die Eroberung 
dieses Landes zu vollenden. So bald Chalid das Schreiben 
des Chalifen empfangen hatte, ii.bergab er Mothanna ibn 

/ 

I 
• 

1 

I 
t 

J 

r 
i 

I 
I 

I 

.7" 

83 

Haritha, dem Scheibauiden, den Oberbefehl, uml vediess im 

Monat Rebi i1l achyr des Jabres 13, d. h. im J. G34, lIira 
mit 800 Mann (oder, wie Anc1eJ'c herichten, mit 500 Mann, 
fi00 Mann). Belaclsori erzählt nun weitcr (Lib. Expugn. 
ed. dc Goeje p. 111): 

ｾｉ＠ r3 ｊｪｉＬｾｊＧ＠ JI ｜ｓ［ｾ＠ ｾ＠ J.JL.==.. Cf!> ＱｓｶＮｾｉＩＧｊｉ＠ JL=, 

ｾｬｬ＠ JI ＩｾｉＬ＠ 2'.1;;'; l§-h ｾＱｓ＠ Ｔｾｾｌａ＠ ｸｾＱ＠ ｲＮｾ＠ ｾＧｊｾ＠

.... .k. Ｉｾｬｪ＠ t 0)1 ISSC') ß;I v.lL.==.. ISS I, ｾｾＬＮｊ＠ ｾｾＬ＠

ｾ＠ :sJ..::.-I \5'::' ｊＮｾ＠ L.J....o ｾｬｬｩ＠ ｲｲｊｾ｢Ｌ＠ leJ.st1 

,,::lL-aJ ｾｾ＠ ISJ1 r3 ｬｻ［ｾ＠ JV-.\=J,.I ｾ［Ｎ［＠ (5)1, ＰｾＮｊｊ＠

..;)-? ,-:",.llJ r.,;.)'-? ｈｬｾ［＠ ｴＮ［Ｉｾ＠ ?-' ..;)-? ｾＢ＠ 0'21 ｾ［＠ y..-? 

bleI r+' ｾ＠ ｾｌ＠ .. :i3 ＰＧｾｉ＠ --.;l.:l.1 ｾ＠ \:)'r ＱＮＺｊＧＭ＿ｴＮＮＺＮ＾ＧＬＮＱｾ＠

\:)LeJII 'r.-lk rS ｉＬＮｾＬ＠ ＴｾＱ＠ ｅｾｵ＠ );Jj ｾｉ＠ rS 
ｉｾＩＬ＠ ＮＮ［ＩｾＮｌＮＮＮｊｉ＠ "1 \:)1 ｾＬ＠ ｾＮＩ＠ ｉＬＮｪｾ＠ \:)1 ｊＮＮｾ＠ ｾｵ＠

ｾｉ＠ rS ｾＬ＠ ;D.h; 4h1 ｾｷ＠ ＰＧｾ［ＧＺｾｊＮｩｊＡ＠ ｾｉ＠ rS r-e-J 

ts;l:iliG ｾｉ＠ ｜ＵｾｉＩＧｾ＠ ｾ＠ Ｉｾｬ［＠ p;"';" Ｐｾ＠ ＮＮ［ＩｾＩｉ［ｾ＠

ＮｩＮｩＮｾｶＮＮ｣＠ r,?, ISr-? Jscl, ｾＭ＿＠ ,-,lsd ｾｊＮｊｏ＠ ｲＧＧＧｾ＠ W, 

ｾ＠ Ｉｾｬ［＠ ｾＧＩ＠ ＯｾＮＯｉｊ＠ (5)" rS ｾＬ＠ ｾ＠ r4-? )'ili.; ｜ＺＩｾＮｲﾭ

v...'L.==.. x::>" Jx=, ｾ［＠ 1S}..a,.j ｾＬ＠ ｲＭＥｾ［＠ ｲ［ｾ＠ ｾ＠ ｜ＺＩｌＮＮｾ＠

4l ....... ｾ＠ ＰＧｾ＠ ｾＬ＠ ｬｦｯＮﾷｾＱ＠ ｾ＠ ｉｓｾｗｉ＠ Hlk;f ｉｓｾｉ＠ r.,;.)'-? r; 
ｾｾｾ＠ ＮｩＡ｣ｾ＠ JI 1Sft..o.JI 

"Nach Wakec1i's Aussage begab sich. Chal1d von Sova 
nach Kevathil und von da nach Karkissia . (am Enpbl'at), 
dessen Befehlshaber ibm mit seinen Truppen entO'eO'en O'inO' 
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Chalid nach Ereke (Erek), dessen Einwohner er ausplünderte 
und belagrrte; er eroberte den Ort durch Capitulation, laut 
welcher er den Einwohnern etwas abnahm und den Musel-

männern gab. Von da kam er nach Devmet ül Dschendel 
und eroberte es: danu kam er nach Kussam, wo die Beni 

Meschdschaa ibn ül 'feIm bin el Nemir bin 'Vebere bin 
Tagleb bin Holvan bin Amran bin ül Haf ibn Kodhaa mit 
ihm Frieden schlossen, und er gab ihnen Sicherheits-
Schreiben. Dann kam er nach Tadmur, dessen Einwohner 
sich einschlossen' und befestigten; hierauf verlangten sie zu 
capituliren, was er ihnen bewilligte unter der Bedingung, 
dass sie sich unterwarfen, dass Muselmänner unter ihnen 
wohnten, und dass sie denselben (etwas Land) gaben. Dann 
kam er nach Karietein, dessen Bewohner mit ihm kämpften; 
er aber besiegte und' plünderte sie. Dann kam er nach 

Havarin, im Distrikt Senir, wo er das Vieh der Bewohner 
raubte;' diese kämpften mit ibm, denn sie erhielten Hülfe 
von den Bewohnern Ba'lebek's und Bossra's; letzteres ist 
eine Stadt in Hauran.' Er aber besiegte sie, nahm sie ge-
fangen und tödtete sie. Dann kam er nacl} der Ebene 
Rahit, und plünderte die Gas'3aniden an ihrem Osterfeste 
aus (9. April 635), denn sie sind Christen; er machte sie 
zu Gefangenen und ermordete sie. Darauf schickte Chalid 
den ｂｾｳｲ＠ bin Abu A.rtah el Aameri, einen Koreischiten, 
und Habib bin Müslema, den Fehriten, nach der Guta Von 
Damaskus. " 

Der Marsch des Chalid VOll Irak nach Damaskus ist 
nicht ganz klar; nur so viel geht unstreitig aus diesem 
nüchternen Bericht hervor, dass es ein reiner Raub- und 
Mordzug war, und dass er es nicht einmal der Mühe werth 
erachtete den Vorwand des GI a u ben s kampfes als Aus-
hängeschild zu benutzen; wo er ernstlichen Widerstand an-
traf, zog er sich ruhig zurück; wo er keinen oder nur 
schwachen Widerstand traf, plünderte er die· Einwohner 
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aus machte sie zu Gefangenen und ermordete sie. Der 

Heiligenschein, mit welchem die späteren ｾ･ｳ｣ｨｩ｣ｾｴｳ｣ｨｲ･ｩ｢･ｲ＠
diese ersten Heroen des Islam aufputzten, Dlmmt sICh sonder-
bar genug diesem nüchternen Berichte ｂ･ｬ｡､ｳｯｲｩＧｾ＠ geg:n-
über aus. Chalid gebrauchte, wie sich ans den ZeItbe,sbm-
mungen ergiebt, ungefähr 10 Monate zu diesem ｾｵｧ･Ｌ＠ eine 
Zeit, die sich hinreichend erklärt, wenn man z. B. dIe sonder-
baren Kreuz- und Querzüge von Erek (9 Stunden von 
Palmyra, das Harae der Peutingeriana) nach Devmat ül 

Dschendel und Knssam, tief im Süden der ｳｹｲｩｳｾｨ･ｮ＠ Wüste, 
und von da wieder zurück nach Tadmur erwägt. Tadmur 

(Palmyra) wurde also ungefähr im März des J .. 635 .erobert. 
Karietein ist der letzte bewohnte Ort dIesseIts Pal-

myra, 24 Stunden von demselben entfernt; ｾｾ＠ ist. ､ｾｳ＠
Nezala der Peutingeriana, das Nazala der NotIba DIgm-
tatum Imp. Rom., wie sich aus den dort noch jetzt vor-
handenen Inschriften ergiebt. Diese Inschriften sind bereits 
von Waddington (No. 2571) und Kremer (Mittelsyrien und 
Damascus p. 198. 199,) mitgetheilt; da aber diese Copien 
hin und wieder einiges aU8gelassen haben, so gebe ich hier 

eine vollständige Copie. 
No.!. 

ZHNOBIOC MOCXOV NAZAI\HNOC APXI€ 
PeVC TO MNHM€IOv .....•.... €nOIHC 

No. 2. 

€ｔｏｖｃｈｾｙＱＲＺａｎｾｉｋｏｙ＠

ｔｏｎｾ€ｾｅｙｔ€ｐｏｎｋｅｉ＠

ONAAN€0HKANA 
Bi\AIOCKAIIAPA!OC 
YIOIMOCXOY0EW 
M€r AI\W vAZAi\W 
yn€PCWTnPIACAY 
TWNKAITEKNWN 

. ｉ€ｐｏｾｏｖ＠ I\OVKAIBHE P 

468, Xanthi-
cus = April 157. 
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Der heutige Name Karietein war, wie man aus De-
ladsori's Bericht ersieht, schon im siebenten Jahrhundert 
im Gebrauch, und bedeutet "Die zwei Dörfer"; jetzt ist es 
freilich nur ein einziges Dorr,. aber die Lage des zweiten 
ist noch jet7.t m;t völliger Sicherheit nachzuweisen, nämlich 
etwa eine Viertelstunde südwii,rts, wo ein grosser Hügel die 
Reste eines alten Schlosses bedeckt, welches mein Schwieger-
sohn während meiner dortigen Anwesenheit aufgraben liess; 
es ist ein Quadernbau mit ,Gewölben, wir fanden zwar 
allerlei Skulpturen an den 'Vänden, aber keine Inschriftcn; 
anch einen Schädel fanden wir, der jetzt im kraniologischen 
Cabinet des Dr. 'Veisbach, Arztes am österreichischen Spital 
Zll Konstantinopel, ist,. Ein zweiter noch grösserer Hiigel, 
noch etwas weiter südlich, enthielt das eigentliche Dorf, 
und beherrschte die beiden Ufer des vorüherfliessenden Baches. 

Havarin liegt 2 Stunden WNW. von Karietein und ist 
das ａｬＺ･ｾｉｃｴ＠ Ｈａｶ･ｬｾ｡Ｉ＠ des Ptolemaeus, das Euhara dE'r Notitia 
Dio-nitatum. Es ist also nicht identisch mit Karieteiu, wie o 

man etwa aus dem Mirassid ül Ittila schliessen köunte. 
Das alte massive Schloss ist noch jetzt fast ganz erhalteu, 
und stammt augenscheinlich aus der Zeit der Ommiaden. 

Damascus wurde im Redscheb des J. 14 (Aug. - Sept. 
635) erobert;· wegen einiger völkerrechtlichen Schwierig-
keiten aber kam die Capitulationsurkunde erst später zu 
Stande; sie trug das Datum Rebi ül Achyr 15 (Mai 636). 

Durch die arabische Eroberung war der letzte Rest 
selbstständiger Lebensäusserung in ｾｩ･ｳ･ｮ＠ Gegenden ver-
nichtet; die christliche Gemeinde von Palmyra, so gross 
oder so klein sie immer gewesen sein mochte, konnte sich 
auf diesem isolirten Punkte gegen ·den doppelten Ansturm 
des Islam und des Beduinenthums nicht halten, und somit 
verschwindet Palmyra aus der Geschichte. Zwar wird noch 
hin und wieder in den arabischen Historikern Tadmur er-
wähnt bei Gelegenheit der Kämpfe, welche sich islamitische 
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Bandenführer· in der Nähe des Ortes lieferten, die aber für 
den Ort selbst gar kein Interesse haben, und die ich also 

ｾ＠ hier mit Stillschweigen übergehe. 

Dagegen will ich hier zwei Denkmäler bekannt machelI, 
welche der arabischen Zeit angehören; ich vermag sie nicht 
vollständig zu erklären, aber andere Gelehrte ｷ･ｾＧ､･ｮ＠ sie 
vielleicht besser auslegen. 

EiDe Viertelstunde westwärts von KarieteiD, auf dem, 
Wege nach Kara befindet sich ein Grabmal, welches be . 
Christen und 11 uhammedanern . gleiche Verehrung genies&t 
und die sterblicben Reste eines Heiligen enthält, den die 
Christen ｲＮＮｓＩｾ＠ ｉＢｾｦｲｦ＠ Ibrahim Hauri, die Muhammedaner 
r..S);:> ｾｦ＠ Ahmed Hauri nennen. In dem sehr soliden 
Grabgewölbe, welches mehrere Kammern und eine sebr 
künstlich gearbeitete Thiir hat, befindet sich ein Sarkophag, 
auf welchem einige Figuren und drei syrische Inschriften 
ausgehauen sind, die ich auf dembeifolgenden Blatte wieder-
gebe. Von den Inschriften kann ich nur sehr wenig lesen; 
in No. 1 lese ich: 

. ... ＢＬｾ＠ ｰｾ＠ ｃＱｩＧＺＺｬｾ＠ 'itl' ｾＧｯｓｾ＠

"Dies sind die Bildnisse des Abrabam, des Sohn's Turi(?) 

In No. 2 erkenne ich nur in der Mitte das Wort l::li ,.Zeit" 
und am Schlusse das \Vort l',m, "aus Havarin." 

In No. 3 kann ich nichts lesen. 

Auf halbem Wege zwischen Karietein nnd Tidmur be-
findet sich die sehr wohl erhaltene Ruine eines Schlosses, 
Kassr ül Milh Salzschloss" genannt, dessen Erbauung durch " -den ommiadischen Chalifen Hischam angeordnet wurde. Die 
noch vorhandene Inschrift, von der ich eine genaue Copie 

beifüge, lautet: 

:P:eA 
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aJ ｾｲ＠ ｾ＠ ＡｓｾＬ＠ ｾｦ＠ ｾｦ＠ ｾｦ＠ ｾ＠ ｾｽｦ＠ ｾＬｊｦ＠ ｾｦ＠ ｾ＠

ｾＬｊｦ＠ ｊｾｦ＠ ｲｾ＠ ｾＬ＠ ｾ＠ ｾＬ＠ ｦｾ＠ ￼ｾ＠ ｾＬ＠

&:?Lc) ｾ＠ X..\.w ｾＩ＠ ｾ＠ ••••••••••••••• ｾＬ＠ ｾＬｦ＠

"Im Namen Gottes, des Allbarmberzigen. Es ist kein 
Gott ausser Gott dem Einigen, der keinen Gefährten hat. 
Die Ausführung dieses Werkes befahl der Diener Gottes 
Hischam, der Befehlshaber der Gläubigen. Möge Gott ver-
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